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Borrede.

lierduechlauchtiafier, Grofmedctiafter,
Unubermwindlichfter Kapfec, Allergna-
Digiter Herr,
[8 Cr. Kapferl. Maj Fury verfdhicdener Jele, cinen
chenausgefchrieben,mit Anjeig und ernfiem Begehry

von Sachen, unfecn unddes cheiflichen Nahmend
Eibfeind, den Tiirfen becreffend, und twiedemfelben

~ mit Seharelicher Hiilfe widerffanders, and) twie der Iiefpalten

balben in bem feiligen Glauben und det chriftlidyen Religion gee
banbelt mdge toerden, gu ratbfchlagen, und Jleif angutehren, alle

+ - eines ieglichen Gucbediinten, Oplniomen und Meynungen, jtvie

fchen uns felbft in Lich und Guitigkeit ju horen, ju erfelhen, und 3u
errodgen , und biefelben gu einer eintgen chriftlichen LWabrheit ju
bringen und guvergleichen, alled, fo ju bepden Sheilen nicht redhe
auggclegt ober gehandelt rwdre, abjuthun, und durd) uns alle,
eine einige und wahre Religion anyunehmen , und ju halten;
und e wir alle nnger cinem Chrifio find, und fireiten, alfo
auch alle in emer Gemeinfchafe , Kirchen und Einigkeit ju leben.
Unbd tir, bdie unten benannten Churfiicften und Jirflen, famme
unfern Berwandten , gleid) anbdeen, Churfirften, Furften und
©tranden, dargu ecfordert , fo haben mwir uns darauf dermaffer
ethaben, daf rir fonder Rubhm mit den erfien Hiehes Fomnten,
Uno al8denn auch Ew. Kapferl. Majeft. in untecthanigfter Folge
thunng, bertibrees S, fKapferl. Iajeft. Nusfchreibensd, und
bemfelbigen gemafi, diefer Sadien Balben, den Slauben bes
gubrend, an Churfiicften, Fiicften und Standen ingemein gnds
diglichen, audy mie hochftem Fleiff uwnd ernfilic) begehret, daf
gin weglicher, vermdge obgemeldred Ew. Kapferl Majeft Uugs
fhreibens - fan Gutbediinfen, Opinion und IMeynung, dere
felbraen Syerungen, Swiefpalten und NMifbrduch halben 2. 38
Denrich und Lacein in Schriften tiberantworten follten. it
auf denn, nad) genommenein Bedadye und gebaltsiieni &‘ﬁ&tbr
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CBorrede. - '3

€. Kapferl. Majefi. an vergangener Mittwochen iff botrgetras
gen voorben, al8 wollten wiv anf unfetn Iheil dbagUnfere pers
moge €. Kapferl Majeft. Vorrrags, in Deutfch und Latein
auf heut Sveprag ubergeben.  Hierum, und Ew. Rapei! Maj.
gu nnterthdanigftem Geborfam , abecradhen uubd fbergeben wie -
unferet Plarvberren, Prediger, und threr Lehren  queh 1ifers
Glaubend Betannimif, wasd ane weiche Giftalt fiv aud Seund
gorelidyer . Schrife i unfern Ladin  Jiicfivnthumern, $erge
fchaften, Stadten und Sebieten, peediger, Ibren, Hai eit,
und tnterriche chun. Und find genen Ew. KRapferl Maj unien
aficegnadigften Hecrn, wie in oller ‘Wnteethamghert ¢ibiihia,
fo bie anbern Churfirfien, Farffen und Stduve, déralcidien
geptoiefachte fehriftliche Ucborgebung ifrec Mepnung und O
nion in Latein und Deut(dh et auch thun iroen , dak ik
ung mit ihren Liebden , und thnen, gern von bequesaen glerchs
magigen Wegen unterreben, und derfelbigen, fo. viel ber Gyfercys
beit nach immer moglich, ereinigen wollen, dbamit wnfer bepa
berfeitd; al8 Parten, fhrifilich Fiirbringen und Gebredycn
groifchen und felbfE, in b und Guergfere gebandele, und dies
felben Sroiefpalten,, in eiher einigen ralren eligion, wee ik
alle unter einem Chrifto fepnd, und firetcen  und Chriftun bes
Fennen follen, alled nach faut oftgemelde:d Eo. RKayfert Iiaj.
Uusdfchreibens, und nady gotelicher Wabrheit, gefiihrer weedin
mogen. WS wir denn audy GOt den Ulimdghirgen it iyochs
fter Demuth antuffen und biccen wollen, fine Gnade daryy
gu verleiben, Anien. : ,

WBo aber bey unfern Hevven, Fretinden, und befonders den
Churfirften, Strften und Stdnden de8 andern Iheild  bie
Haudlung vermaffen ; wie Eo. Kapfeel. Majeft Ausidieeiben
vermag, unter uns felbft wntieb uno Ghtigherr, Beguenie Hanbe
fungen nidht veefabhen, nodh eefpricGlich fepn wollce, als bodh
an uné in Figem , dag mic Oee und Serofferr ju chrifilicher
Ginigheit dienftlich feyn fann obdet mag  erwinceit fol}, wie

' . Kapferl. Maf ft cuch gemeldte unfere Freunde ; vie Churs

flieften, Sarften, Stdnde, und ein ieder ¥iebhaber chyriftiver
Neligion, dem bdiefe Sachen vorfonimen . aus nachtolaenderit
Unfer und bder Unfernt VeFdnucniffe, anddiglidy, freundlich

und ghugfam twerden ju vernebinen faben
RNachdem denn Er. Kanferl. Majeft. vormald Ehurfifien,
Siicften und Stdanden des Meichd, gnadiglic ju verjtehen ges
geben ; und fonderlic) durd) eglte Sffenelich veslejene Jntraction
2 auf
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auf vem Neichstage, fo im Sahr der mindern Jahl 26, 0
Gpeyer gebalten, baf Ew Kapferl. Majeft. in Sadyen, unferr
Beiligen Slanben belangend , ju fhliiffen laffern, aud Urfadyen,
fo dabey gemeldee, nicht gemepmet; foudern bey: dem Pab(E
um ecin Concilium fleiffigen, und Unbaltung thun tollten,
und vor cinem Jahe auf den [eBten NeichSrag ju Speyer, vere
mdae einer (chriftlicdien Snftruction, Churfurfen , Fieften und
Gtdnden ded Reichd, durch . Kapferl. Majeft. Statthaleee
im Neich, Konigl. Wiieden u Hungarn und Bhmen . 2.
famme €. Kapferl. Majeft. Oratoren unb verordiete Cone
wiffarien, di¢d unter audern haben vorfragen und anjeigen
laffen, baf Ero. Kapferl. Majeft. derfelben Statthalter, Amtde
permalter, und Ndchen bed Kapfecl. NRegiments, aud) der abs
wefenben Churfiicften , Fiirften und Stdnde, Botbfdhaften, fa

auf dent audgefchrichenen NReichstage gt Regenfpurg vecfamme |

Jet gemwefen , Gutbediinfen, das General-Concilium belangend,
nachgedache, und folches anzufesen auch fir fruchtbar exfannt,
Unbd weil fich aber diefe Sadien, pwifchen €. Kapferl, Maj,
und bem Pabit, su gutem chrifilichen BVecftand fchicken, daf
Eto. Kayfecl. TMajzft. genif wave, dbaf der Pabft folch Serres
ral« Concilium, neben Cro. Kapferl. Majeft. jum erfien auds
sufchreiben Bewilligen , und-davan fein Mangel erfcheinen folltes
@o erbicten gegen Cro. Kapferl. Majeft. wir und hiermie in
aller Unterthdnigbeit und gum Ueberflug, in bevabrtem Fall,
fernce auf ein foldh germein, frey , chrifilich Concailium, darauf
auf allen Reichseagen, fo Ew. Kayfecl. Maijeft. bey ihrer Nies
gicrung im Jeich gehalten, ducd) Churfiiefien, Siitften und
Gtdnde, aus hoben und tapfeen Bewegungen gefehloffen, am
weldyed aqudh gufamme Ew. Kapferl. Majeft. wiv uns von toes
gen diefer grogmichuigfien Sadyen, in tehtlicher Weife und
Sorm verfchiedener Jeit , beruffen und appellicet Haben, der yie
Hiermit nochmals auhangig bleiben, uad ung duvch diefe odee
nachfolgende Handlung (¢8 werden denn diefe giwiefpaltige Sae
chen , endlich in Sieb und Sitigkeit, laut Erv. Kanferl. Majeff.
Dlusfchreibensd, geboret, ermogen, bepgelegt, und ju ciner
chniftlichen Einigleit vergleichet,) niche ju begeben wiffen. Da.
pon wir hiermit Sffentlich Degeugen und proteftiven. Und fepnd
a8 unfere und der Unfern Bekennenif , voie unterfchiedlich von
NrsicEeln gu Astickeln, Hesnach folges,
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L. rtictel ded Glaw:
beng und der
Sehre.

Der T Aceickel,
RBon GOTT

tftlich tvicd eintedchtig
lich gelebret und gehal:
X ten, laue ded Befchluf

Concilii Ricent, dag ein
einig gortlich IWefen fey, wels
¢hes aenannt wird, und wahr.
hafiiglich ift GOte, und fepud
boch drep Pecfonen in demfelbis
gen cinigen gottlichen Iefen,
gleid) getaltig, gleid) erog,
GOt Bater, GOtt Sobn,
G Ocr Heliger Geift, alle drey
ein gocelic) Wefen, ewig, ohne

. Btick, ohne Ende, unermeflis
cier Macht, IWeigheit und Suce,
¢in Sdidpfer und Eehalter ale
Ter fichtbaren und unfichtbaren
Dinge. 'Und wird durch das
Bore Perfona verftanden niche
¢in Stuck, nidt eine Eigen-
{chaft in etner andern , fondern
Das felbit beftehet , toiedenn die
Baterin diefer Sache dif Wort
gebraudyet haben.

Derhalben toerben vertworf
fen alle Reserepen, (o biefern
Aecickel gutwider find, ald Mas
nichai, die giveen Gotter gefer
fiet baben, einen bofen und eis
nen guten, Sjtem, Balentinias
ni, Urviani, Cunomiani, Mar
Bometiften, und alle dergleis

und neue, fo nur eine Perfon
fegen, und von diefen goepen,
Wort und Heiliaen Seift, Soe
phifterep machen, und fagen,
bag e8 nicht muffen unterfchice
bene Perfonen fepn, fondern,
Iore bedeute [leiblich ABore
oder Stimme, und der Heilige
Geift fen eefchaffene Regung in
RKreaturen,

Dee 2 Artickels
CRon der Srbfiinde.

QBﬂter witd bey ung gelehs
tef, bdaf nach Adbame
Fall alle Menfchen, fo natiire
lich gebobren merben, in Siine
ven empfangen -und gebobrer
werden; bas ift, daf fie alle
oo Sj)“uttermbe an voler bOs
fer fuft und Neigung find, und
feinie talre @ottesfurd)t, feio
nen ahren Glauben an GOtE,
pon  Natur baben Fonnen,
Daf auch diefelbige angebohre
e Seuche und Erbfiinde wabhre
haftiglich Siinbde fey , und vers
pamme alle, die unter bern ervie
gent BOtees » Jorn, fo niche
durch die Saufe und Heiligen
Seift micdernin Weu gebofhren
foerden.

$Hierneben foerden Hermworfs
fen die iDe[aguuner, und anbete‘
fo die Erbfiinde md)t fie Sune
be balten, damit {fe die Nas
tur fromm machen, dburd) nae
turliche Keafte, jur. Schmach
vem Zeiden und Berdienft

den, aud), Samofateni, alte J

@bﬂﬁl- =
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 Der 3 Wrtickel,
PBon Chrifto..

EVrom, e8 wird gelehret, baf
@ﬁ B OLE ver Sobn fop
9cenich oorden  aebobren bon
Der veanen Junyfrauen MNarta
und daf bie oo earuren acke
fiche und mentthliche in emne
Werfon, alfo- ungertrensiid oors
giniges ey Shnaftug find, el
gher walirer GiO6¢ uiro Mentdh
ift . waprbaftia aebobren, ge
licten, gifceusiaer, gefforben
uno  begralien, 0aB er cin
Dpfer wdre, nicht allvin fir
e Erbfimbe, fontern audh fur
all: andere Shinbe, und GO
ted orn vevfithuete,

cjtem, bafi derfelbige Chri.
ftus fen abgefiiegen jur Hile
fahehafitg -am bdricten FTage
oon den Todien auferftanden
aufgefahren gen Hinrmel figend
gur diedhien GSOted; bag er
ewig heerfche tber alle Kreatue
ren, und vegiere; daff er afle,
fo'an b glauvben, durch den
Heiligen Gaft heilige, remige,
ftarte und troffe, 1hnen aud
Lelien und allecley Gaben und
Sitither austherle, und mwider
ben Teufel , unb mwiber die Siins
e fdpuge umd befchirme,

Ytem  bafi derfefbuge HEre
€hriftugd endlich wird Sffents
ligh Fommien, ‘gu richten die
$ebendigen und die Tobdeen 10,

lang 08 Upofolifhen Sy

ol

Ai@ieoereéuﬁw und amdete, fo

Dec 4 Aetictel,

Bon der Recheferrigung.
%mr wird- gelehret, bdaf
- ioic Beraebung der Siitte
den und Berechtrgeir por SO¢E
1he eclangen mogen durdh uns
oo B ediengt, Werk und Gnuge
thun; fondern, daf wir Bers
g-buag der Stnpen befommen,
ind vor BOee geredht werden
13 Gnaden , um Chriffus wils
e, durch den Glauben, fo wit |
wlauben, dag Shriftusd fir ungd
gelicten hae, und daf uné uim
et willin die Sitnde verges
bein, Gerechtigbeit und emwiges
Leben gefchenfi woied. Denn dies

fen Glauben il $Ott fiir Ses |

rechtigheit vor ihm halten und
ung surechnen, toie St. Paulus
fagt jum Nomern am 3 und 4.

— Dee 5 Acsickel,

Bom Predigtamee und
Sacramenten,
@old)m Glauben su erlane

gen, bat GOt dasd Pree
vigtame eingefeRt, Eovangelie

um und Sacramenta gegeben, |

baduvo) er, alg durch IMittel,
bent Heiligen Geift giebt . el
cher deit Glauben, wo unbwenn
ee totll, in detieny o dad Eoane
gelium boven , toicket; welded
ba lehret , daf mie durch Cheis
frug Werdienft, wiche durd) e
fer Berdten(t, einen gnradigen
©Oe baben, fo wiv foldyg
glauben.

Und erden verdamme bdie
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Die Augfpurgiide Sonfefion. >

[ehren, daff tir, ohnedas leits
liche 9Rore deg Evangelii, den
$Heiligen Beift durch eigene Bes
reitung, Gedanfen und Aerke
¢rlangen.
Der 6 Aesictel,
CRom neuen Gebhorfam,

%[ud) toitd gelehree, daf fol.

dher Glaube gure Frichte
und guce MWerke bringen foll,
und daf man miffe gute WerFe
thun, allerlen, fo GOte geboten
bat, um @Orred orllen: Dodh
niche auf folche Werke ju veve
frauen, badburd) Gnade vor
GOt gu perdienen. Denn foir
empfahen BVergebung der Siine
de uno Gerechtigheit durd) den
©Glanben an Ehriftun, wie
Chriftus felbif foriche : Rfuc. 17.
©o 1hr died alles gethan habt,
follt ihr fprechen s IBir find une
suthtige Kuechee.  Aifo lehren
auch die Vater, Denn Umbro:
fiug fpricht: Ulfo ifig befdlof:
fen bey GOte, daf, wer an
Chriffum gldubet, (elig fep,
und niche duech Werle, fondern
allein durdh den Glauben, ohne
Berdienft, Bevgebung der Sune
ben habe.

Det 7 Aerickel,
RBon der Kivdhe.
@B toird ‘auch gelehret, daf

alleseit miiffe eine beilige
chriftliche Kivche fepn und blets
ben, avelde iff die Verfammlung
aller Glaubigen, bey toelchen
bag Eoangelium reln gepredis
get, und die beikigen Sacras

| menta, laut bes Cvangeli, ges

veichet toerden, .
Denn diefed iff genug i
toahrer Einigleit der chrifilis
chen Kivche, daf ba einiradye
tiglich nach reinem Berfland
vag Coangelium geprediges,
und bie Sacramenta, dem gotte
lichen Morse gemaf, geverchet
werden.  Und ift nicht noth 418
roabrer CinigFeit der Chriftlie
chen Ricche, daB allenthalben
gleichformige Ceremonien, von
den Menfchen eingefest, gehale
ten terden, wie Paulus fpricht s
Ephef. 4. Cin Leib, ein Geiff,
wie thr beruffen feyd ju einerlep
Hoffnung eured Beruf€, eiw
HErr, ¢in Glanbe, eine Tauffe.

Dev § Artictel,
ORag die Kirhe fen?

$¥tem: Wierwohl die Chriftlis
g\s e Kirche eigentlidy niches
anders ift, dbenn die Verfamuns
lung aller Glaubigen und Heis
ligen; iedodh, bieroeil in diefeym
feben piel falfche Shriften und
SHenchier fepn, auch offentliche
Shinder unter den Frommen
bleiben, fo find die Sacramens
ta gleichroohl fedftig, obfdon
die Priefter, dadurd fie gereichet
roerden , .micht fromm fepnd,
wie denn Chriftug felbfi anjels
get: Matth. am 23. Auf dem
Ctubl Mofig filen die Pharis
faer 3c.  Dethalben rerden die
Donatiffen, und alle anbere,
verbammt, {o anbderd halten.

A 4 Dev
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Bon der Taufe

g‘\on ber Saufe toied gelehret,

oaf fie nothig fep, und
bafl badburd) Gnade augeboten
foerde; daf man audy die Kine
dee tanfen folle, welche durch
foldhe Taufe GOre Qiberant.
foorfef und gefallig roerden.
Dechaiben werpen die IMieder:
gaufer bertvorfen, mweldye leb:
gen , daf bie Kindertaufe niche
xecht fey.

Det 10 Aetickel.
Rom heiligen Ybend-
mabl., :

%om Nbendmabl Hed HEven

ficd, alfo. gelehret, bdaf
$oabrer Leib und Blue Ehrifti
foafirbaftiglich, unter der Ge-
ftalt bes Broded und IWeing,
am- Abendmahl gegenmadrtig
fen, und da dudgetheilet und
genommen tith.  Derbalben
foitd auch die Gegenlehre vers
goorfen.

Dee 11 Aetickel,

Bon der Beidte.

%on ber Beichte roird alfo
gelebret, bag man in bder

Riche privatam Abfolutio- pie Abfolution dewen, fo nadh

nem erhalten und nicht fallen
IaTn folle.  2WBietwohl in der
D e mchet noth 1ft, alle
ST chat und Sunden ju er-
3ablen, Diereil doch folches
mcyt moglich o, DF 19, Wer
Fennct Die Miffechac?

Der 12 Artickel,

Ron dee Buffe.

on der Buffe wicd gelebret,
L baf diejenigen , fo nady
der Taufe gejundiger haven , 30
aller Jeit, fo fie jur Buffefoas
[ e, Beraehung der Sinden
erlanaen moaen , unb thnen die
bfolution von der Kivche niche
foll qemeqert erten  Liad iff
rechte abre Huffe etaenthich
Fett und Yewd, over Schrecken
haben uber dre Stunde, und
doch daneben glauben an dasd
Eoanqgelium  uan Jbiolution,
bag bie = @ude werqeben, uud
bucd) Ehriitum Ginade ¢rivore
ben fep: welder Glaube i
decum dag Hery trofter und jue
frieden machet.

Darnach foll aud) Beffertng
folgen, unddaf man von Siine
pen laffes Denn died follen bie
Srichre der Buffefepn, e Sos
banned fpriche s Mateh. am 3.
IBirket vechefchaffene Frichte
et Duffe.

$Hie werden vertworfen die, fo
[ehren, bag dicjenigen, fo einfE
find frontas worden, nid)e wigs
ber fallen mdgen.

Dagegen twerden  ancd) Hepa
damme die Jcovatiani, welche

dee Taufe gefinoiget Harcei,
iwegerten.
uch werden bie vertoorffen,
fo nicht lepren, bef man dburch
Slauben Bergebung der Siis
ven erlange, fondesn durch une
fee Gnugthuns :
" Dee




ety
icl)
3
(L
e |
Dig
che
iff
ih
fen
b
as
DYy
1id
[
e
pule

ng
e
bie
508
A
hte

n(f
Yigs
L4
che
),

it
n,

s
e

Die Augfpurgifche Confefilon. 9

Der 13 Aveickel.

CRom Gebrauch Der Sa-
cramenten,

%om Srauch der Sacras
menten wird gefehret, daf
bie Sacramenta ¢ingefeht find,
nicht allein darum, daf fie Jeis
dhen fepn, dabey man auferlich
die Chuffen fennen mdae, fone
dern, daf ed Seichen und Jeuge
niffe find gottliches WBillens, aes
gen ung, unfern Glauben da-
dutch su errvecken und gu ftar.
Fen, berbalben fie aud) Glaue
ben fordern , und dbann ved)t ger
braudjet terden, fo mang 1m
Glauben empfabet, und bden
Glauben babuich ftarfet. |
Dee 14 Artictel.
Rom Kivchen = Regiment.

%nm RivchenRegiment wird
gelehret, da niemanbd in
der Kieche offentlich lebren und
predigen , oder Sacrament cel:
chen {oll, obne otdentlichen
Beruf.
Der 15 Avtickel,
Non Kirchen-Ordnungen,
on . Rirchen s Ocbuungen,
pon Menfchen gemacht,
lehret man diejeitigen balien,
fo ohne Sunde mogen gehalten
foerben, und guticden und gu-
ter Oronung in dee Kirehe die:
ne, alg gemiffe Feper, Fefte und
vergleichen. Dod) gefcyiche Line
terricht babey, dali man die Ge-
toiffen bamit nidyt befchmeren
foll, atg fep fold) Ding nothig

gur Seligleic.  Dariber twird
gelehret, daf alle SaBungen
und Sraditionen von Menfchen
bajie gemadht, baR man das
durd) GOt verfdhne, und Sinae
be verdiene, tem Eovangelto
und et Lehre vom Giauben an
Choiftum entgeqen find.  Deks
halben fepn Slofteraciubde und
anbere Traditioned vom Linteps
fcheid der Speife, Sage i dae
durch man vermepnet Gnade
U perdienen , und (e Sunbe
gnug ju thun, antuchng, und
widet dag Cvanqgelmm.

Dee 16 Areticcel,

Bon der Volizen und toelt=
lichem Regiment.
%on Polizep und teltlichett

Negiment wird gelehre,
baf alle Dbrigfeir 1 der velt,
und geordnete egunent und
Gefepe, gute Ordnung vow
GOt gefchaffen und eingefeses
find. . lind ba§ Chriffen mogen
in DbrigfeltsSurfiern: und Richa
tee« At ohne Siinde. feyn,
nach Kapferl. und andern bite
chen Rechiten, Urtheil und Redje
{prechen, Uebelehater muf denz
Schwerds ftrafen , ved)ie Sriege
fiihven, fiverten, fauffen unbd vers
fauffen, aufgelegte Epde thun,
Eigenes haben, ehelich feyn ae.

$ie erden veevamme die
Wicvertauffer, fo fehren, daf
ver obangegeigten feines chrifte
lich fen.

Auch roerden Ddiejertigen vers
bammt, {o kkpren, DaB chrifis

b b {ice
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Die Angipuraifche Confeflon,

lidhe Bolltommenfeit fen .b;uQ
unbd Hof, Weab und Kind luab:

Hichy veclaffen, und fich der vors

Bertihrten Stncke duffern. So
dod) di1es alletn reche BolFoms
menbeit tft, rechre Fuecht S O+
ted, und vechter Glaube an
GOttt Dennbas Toangelium
Tebree aiche cin auffeclich, et
fidh, fonderm inneclich emig
Sefen und Gerecheigleie bded
Hergensd, und {fofic niche um
goelelich Regimens, Polizen und
Eheftand  fonderns roill, daf
man (olcdhes alles baite, als
foabhehafrigeS Oteg: Drdnung,

und in folchen Seanbden chrifie |

Tich: Qiebe, und rechte gute ers
fe, cin 1edir nady feinem Beraf,
Dethalben find alle
Ghriffen {chuldig, der Dbrigkert
unterthan , und ibren Geboten
gehorfam ju fepn in-allem o
ohne unbe gefcheben mag
Denn fo der Obrigeit Gebot
phne Stude nid)t gefchehen
mag, foli man GOt mehr ges
horfam fepn, denn den” Men-
fchen. Uctor. 5o
Der 17 Artickel.
Bon ver Iieverfunft
Ehrifti sum Seridt.

Q[ud) wird gelebret, daf un:

fer HEre JEMug Chriftus

uno d1e Seufel , inbdie Holeund
ervige Strafe perdammen.

. Derhalben erden die Wiee
idereduffee vermorffen, fo lehs
jren, daff die Teufel und vers
bammte Menfdyen nicht efvige
sPein und Duaal haben toerden.

Sjtem , bte ecden vermworffen
etliche judifhe Rebrer, die fich
aod) teund ecduquen, daf boe
ver Nuferftehung der” Sodten
citel Heilige, Fromme, en el
{tch Neich haben, und alle Gosts
‘[ofen bertilgen tevden,

Dee 13 Aceickel,
- DBom frepen QBillen.

om frepen LWillen 1wird ges
fehree, baf bder Menfl)
eriicher mafen einen frepen
MWilen hat, duferlich ecbar ju
| {eber, und gu wahlen unier bee
nen Dingen, fo die BVernunfe
bearetft;" aber obne GSnave,
Diilfe und Wirfung des Heilie
gen Geiftes, vermag dex Jtenfch
nicht $O¢t gefallig ju weeden,
S Ott herghich jufiirdyten , oder
ju glauben , oder dicangebohre
ne bofe fuft aus dem Hergen
su werffens fondern folches ges
{chicht dburch ben Seiligen (Heift,
telcher durd)y GOtied Qore
gegeben mwitd. Denn Paulug
fpricht 1 Gor. 2. Der natticlis

am jungften Sage fommen | dye’ Menfch verntmme nidhtg

f0ird, ju tichten, und afle Tobd-
ten aufermecken; den Gldubis
gen und Uudermwableen emwiges
Yeben unbd emige Freude geben,
bie gottlofen Menfchen aber,

pom Serfte GOttes.

Und bdamit man erfennen
mdge, daf bierinnen Feine Neys
igEeit gelehret twerbe, (o find

bag Die Elaren 2B oree Yugufting,
yom
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pom frepen Willen ; wieiesund
pie befchricben aug dem 3ten
Buch Hypognofticon: Wir ber
Yennen, baB inallen Menfthen
ein freper IBille ift. Denn fie
baben 1e alle angebobhrnen nas
tiiclidhen  BVerftand und Ber-
nunfe, nidyt baf fie ecwad vers
mogen mit SOt 30 Handeln,
ald, GO von Hergen pu lics
ben, gufiicdten, fonvern allein
in duffeclichen Wecken diefesd
£ebeng haben fie Srepheit, Sus
te8 ober Bofes ju ermdahlen
Gut mepne ich, daf die Natur
permag, alg auf derm cker ju
@rbeiten, oderniche gu effen, su
trinfen , gu einem Freunde 3u
geben ober nicht, cin Kleid an-
ober audsutbun, su bauen, ¢in
IWeib gu nebmen, ein Hande
foerf gu tretben, und bevgleis
chen erwas Nualiches und Sus
tes ju thun, roeld)eS alled dodh
ohne BOee niche ift, nod) bes
ftebet, fondern alle8 aug ihm,
und buech ibn iff. Dagegen
Ean ber SRenfch audh Bofes aus
eigener IBabl furnehmen , als
por cinem Ubgott niedersubnice
¢n; cinen Sobtfchlag su thunic

Der 19 Actickel,

CBon der Urfache dev
Stinden,
men Wefad) der Siinbden fwird
) bep ung gelehret, dafi, wie.
wohl GO, der Uldmacheige,
Die gange Natur gefthaffen hat,
und echale, fo miefet dody dee
pectehree TWille die Silnde in

allen Bofen und Werddhfern
S Oreesd, toie denn hed Teufels
ABifle ift, und aller Gostlofen,
roelcher alsbald , fo GOt die
$Hand abgethan , fich bon GOLE
jum Yrgen geroandt bat, mwie
Chriftug fpricht Sobh. 8. Der
Tenfei redet Rugen aug feinem
eigenen.
Dee 20 Artickel,
Rom Glauben und guten
: SYRerfen.
(Den infern toied mit lns
~e’ waheheit aufgelegt, daf
fie gute Werteverbicten. Deniy
ihre Scheiften von jehen Geboe |
ten, und andere beweifen, daf fie
vort rechten chriftitden Stane
den, unbd WerFen guten und mige
lichen Bericht und Ermaehnung
gethan Haben, davon man vor
biefer Jeit wenig gelehree baty
fondern allermeift ta allen Pree
bigten auf findifche unnsihige
Wesfe, ald Rofenfrdnge, Heie
ligendienft, Monche tverden,
Wallfahreen, gefagre Faften,
Sever, Bruderfdhaften ic. getries
ben; (olche unnothige 2Berfe
ciihmet auch unfere Widerpare
nun nicht mebr (o bod, als vor
Jeiten.  Dargu haben fie aud)
gelernet, sun vom Glouben ju
teden , davon fie doch bor Seiten
gar nidyts  geprediget baben,
Lehren dennoch) nun, daf wie
micht allein gug Werken gereche
weyden vor GOtr, fondern fea
gen-ven Glauben an Ehuifium
dagu, ferechen: Glauben und
Weuke
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SRecte machen ung gerecht vor
® O, weldye JRede mebhr Tro-
fieg bringen mdge, denn fo
man allein lehrec auf 2evke ju
Pertrauen.

Dieroeil nun die LehHre vom
‘®lauben, diedas Hauptfiick ift
im cheiftlichen 2Befen, o lange
el , toie man befennen mug,
nidht getricben worden, fon.
dern allein Werf-Lebrer an alen
Drten geprediget, iff bdavon
durch die Unfern foldher Unter.
ridht gefcheben s

Geftlich, daB ung unfere
SBerte nicht mogen mi¢ SOt
perfohnen , und Gnabde ermwers
Ben, foudern foldies gefdhiche
allein durch den Glauben, fo
man'glaubet, daff undum Ehri.
fius willen die Stinden vVerges
Ben roerden, welcdher allein der
Spitclerift, den Bater pu verfdh.
aen.  SBee nun vexmeynet, ol
dyes dburd) Werke angjurichten,
und Gnade ju verdienen, der
perad ‘et Chriffum , und fudet
ginen eigenen Weg ju GOte,
toider das Epangelinm.

Diefe Lehre vom Slauben ift
offentlich und flar im Pauloan
wielen Drten gehandelt, fonders
Tich jum Cphef. 2. Ausd Gnaden
fend ibe felig worden, duec)den
Glauben, und daffelbige nidht
aus cuch; fondecn ¢8 iff SOLe
te8 Babe, nicht aus den ers
fen, dbamit fidh niemand tiihs
me2c.  Und daf bierinnen fein
fiener Berftand eingefiibret fey,
fann man aug Augufiine beweis

fen, der diefe Sache fleifiig hans
belt, und audy alfo lebret, daf
wic  durch bden Glauben an
Chriftum Gnade erlangen; und
por G Dtt gerecht foerden , und
niche durd) 9Berfe, voiefein gans
308 Budh, de Spiritu ecliters
augtoeifet.

WietoohI nun diefe Fehre bey
unperfuchten Leufen fehr vevs
adyte wird, fo befindet fich dodh,
bag fie bem bIoden unbd erfdhros
cfenen Gemiffens febr teofilid)
und beilfam iff. Denndasd G
toiffenn Pann nicht pur Rubhe und
Sriede fommen durch TWecke,
fonbern allein durd) Glauben,
fo ¢8 bev fich gemiflich fchlenfe,
vaf ¢g wm Chriftus willen eie
nen gnadigen &GOee habe, wie
audh Paulug fpriche: ANom. 5.
So-wir durd) den Glauben find
aevecht worden , haben wir Hus
heund Friede miue & OLE.

Diefen Troft hat man vor
Beiten micht getricben in Pree
bigten, fonbdern Lic armen (es
wiffernn auf eigene MWerfe getriee
betr, unb find manderley Werle
fiiegenommen.  Denn étliche
hat dag Gemiffen in die Kivfier
aejaget, der Hioffnung, dafelbf
Gnade ju ertoerben durd) Kloe
{terleben ; etliche haben anbere

Werke evdacht , damit Snadeju

perbienien , und fuiv die Sunde
gnug su thun.  Derfelbigen viel
haben cxfahren, daf man das
burch nicht ift jum Friete fonts
mén. Darum ift noth getvefen,

diefe Lebre Som Glaulen an

Cheie
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Die Yuglpurgifche Confebion,
| fteben follen, da ed heiffe , e

Eheitum gupredigen , und feif
fig s treiben, daf man wiffe,
vafi man allein durch den Glau.
ben, obne Berdienf, GOtted
Gnave ergreiffet.

&8 gefchicht auch Unterricht,
dag man hie nicht von foldhem
Gfauber vebet, bem auch die
Seufel und Goctlofen haben,
bie auch die Hifiorie glauben,
dag Chriftus gelitten habe, und
aufecftanden: fey von den Tods
ten; foadberm man vedet Hom
twahren Glauben , der da gldus
bet, baf wic durch Chriffum
Gnade und Lergebung bder
Sundeerlangen. ilnd der nun
teiB , Daf e einen gnabdigen
&Ott durch Ehriffum hae, Een
fiet alfo GOet, ruffer 1hn an,
und ift nicht ohne GOrt, wiedie
Hephen: denn der Teufel und
Gottiofe glduben biefen MUrti-
el , Nergebung der Siinde,
nidyt , Oarum find fie GOt
feind, Ednnen ilm nicht anruf:
fen, nidyes Sues von thm hofs
feni.
geiget ift, vepet die Schr ft vom
®lauben, und beiffet Glauben
nicht ein folched Wiffen , das
Teufet und gottlofe Menftlen
Baben. Denn alfo wird vom
Glauben gelebret, jum Hebrd.
¢t am 11, dbaf glauben fey),
nicdhe allein die Hiftorie wiffen,
fondern Suvecficht haben ju
GDie, fane Jufage ju empfar
Ben.  Und Auguftinus erinnert
ung auch, dbag wir dasd Wort
(Glanben) in bex Sehrift pers

Und alfo, toieieBii ange:

T

13

erfiche ju GOLE, daf e uns
guadig fep, uvud Heiffe niche,
{allein folche $iftorien mwiffen,

l‘mie aud) die Seufel m:fjen.
i Secner wird gelebrer, baf
gute Werfe follen uid miiffers
gefcheben, niche, dag man tars
auf vevcraue, Gnade bamit §18
perdienen, fondern um SDs
willen und SOLeju fob.  Der
Glaube ergreift alfein Sinabde
und Vergebung der Sindes
Wnbd diemeil burch den Glaubern
oer Deilige Geift qegebers wird,
fo yoird andy dad Hery gefchicke,
gute Werfe gu thun. Denn jue
por, bierveil e8 obne ben Heilis
gen Seifi it [oaft e ju fchwach 3
dagu ift e8 in Teuidls Gewaley
oer die arme menfdliche Nas
tue guoiel & tnden teeibet, wie
wit feben in den DBhilofophen,
roelche fidh unterffauden, ehrlich
und uaficaflich juleben, haber
aber dennod) folches nicht auss
gerichier , fondern find in Hiele
geoffe offentliche Stnbden gee
falienn. . Nlfo gebet ¢ mit dent
Menfchen, fo er auffer demp
rechten Glauben ohne den Hefe
ligen Getft ift, unbd fich alleir
durch eigene menfthliche Keafee
regieret.  Derhalben it die Lehe
re pom Glauben nicht gu (chels
ten, dag fie gute Werke verbicte,
fondern vielmehr u rubmen,
daf fie lebre, gute TWerfe ju
thun, und Niilfe anbiete, tie
man 31 guten Werfen Fommen
mioge. Denn auffer dem Slaus
ben,
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ben, uno aufferbalb Chrifto, if
menfehliche Natur und Vermos
gen il pu fthwach, gute Ierfe
su thun, GOt anguruffen, Ge:
dbuld ju Habew tm ¥eiben , den
Rachiten s leben, befohlene
Yemter fleifig audjurichien, ae
horfam ju fepn, bofe Lufte ju
fitetdent. Solche hobe unbd rechte
SBecfe mogen nicht gefchelyen
phne bi¢' Huife Chriffr, wie er
felbft fpricht Job, am 15. Ohne
mich Eonnet ibe nichid thun :c.

Der 21 Yesickel.

SRom Dienft der Heiligen.:

%om Heiligens Dienft twird
von den  Uafern alfo ge
Iehret, daf man der Heiligen
gebenten foll, auf dafl wir un.
fern Glauben ffarkn, (o wir
fehen , wie ihnen Snade wicder:
fabren, aud) wie ihnen durd)
Slanben geholfen ift; barsy,
paf man Erempel nehme von
ihren guten Werken, ein feder
frach feinem BDeruff. Gleidhore
die Kapferl. Majeftdr feliglich
' unb gétilich dem Epempel Da-
pidd folgen mag, Keiege wider
ten Sarken ju fiihreny dean
Bepbe {ind fie im Koniglichen
Olme, toelched Sdus  und
Sdchyivm ihree Unterthanen for.
dect. Duech Sehrift aber mag
wan niche bewerfen, daf man
bie Seiligen  anruffen, obder
Hilfe bey ibnen fuchen foll;
denn ¢8 1ff allein ein ciniger
NVerfobner unb Mittler gefefst
gifdhen GO und dern Mene

fchen , NCMus Chrifiug, 1 Jim,
2. Joelther ift der einige Heys
land , der einige oberfte Priefter,
Gunadenftubl und Fiefpredes
vor &5, Rom. 3. LUad dee
bat allein jugefagt, daf e
unfer Gebeth erhoren wolle,
Dag iff auch dber hodyfie Sots
tesdienft nad) ber Sdyift, daf
mau denfelbigen SEfum Chrie
{tum in allen Ndthen und Ane
liegen von Hergen fuche und
anvuffe: 1 Sobh. 2. So iemand
fiindiget, Haben wir einien Fiirs
fprecher bey SO¢¢ , der gevecht
ift, S€fum,

Diek ift faftbic Summa der
Relire, welche tn unfern Kicchen
g vechtem chriftlichen Uutets
vicht und Sroff der Gewiffen,
aud jur Befjecung der Glaubis
gen, geprediget und gelehret iff,
OWie wir. denn umfre eigene
Secle tind Serrffen ie nicht gers
ne sooliten vor Oe mie s
brauch) gostiiches Nabmens
ober Woetsd u die hodfte und
grofite Gefabr fegen, oder anf
unfere Kinder und Nadyfouats
men eine andcere Lehre, denn (o
bem reiuen -gotlichen TBort
und chrifthchér LWahrlzie ges
mag, fallen oder erben. &0
benn diefelbige in Seil, Schrife
Elac gegriindet, und Ddaryy
audy gemenee chriftlicher, ja
romijcher Kivdyen, fo viel aus
ver Batee Schrift ju vermess

fen, nidht guroider, nodh ente |

gegen ift; fo adyren wic aud,
unfere Waiderfadyer Fongien in
oben
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oben angeeigten Urcickeln
niche unenig wmit ung fepn.
Dechalberr hanbeln diejenigen
gang unfrenndhcy , gefdtoind
aad wiver alle chrifiliche €
nigfeit und Qebe, fodielinfern
terhalben, al8 Refier, abjuions
bern, gubermwerffen und jumeds

. Den, ibnen felbft obne einigen

Beftdndigen Grund gdeclicher
Gebote ober Schrift furneh:
men, - Denn die Jrrung und
Ranf ift fucnehmlich nber etls
dien Srabitionen und IMik
brandhen. So denn nun anbden
Haupeartickeln Fein - befjudlis
dyer lingrund  ober Mangel,
und dies unfer Defanntaif gott-
lidy und chriftfich tjt; folten
fich billig die Bifchdffe, wann
fchon bep ung der Tradifion
balben ein 9angel mdre, ge
linber ergeigen, wieroohl foir
perboffen, beftdndigen Srund
find Ucfachen darguthun, wars
utn bey ung etliche Traditionee
und INifbrduche gedndert find.

. Artickel, von wel:
them Sticfpalt ift, Da er-
ablet merden die IMif:
brauche, fo geanders
find.

o fiun von bden Urtickeln
b¢8 Glaubens in unfecn
Rivchen micht gelehres mixd, za
toiber der Heiligen Sdyrift, oder

~ gemeinet  chrifthichen  Kirche

fondern allein etliche Mifbrdus
dye geduaders find, welde gum

1§
Sheil mit der Jeit felbfE eingee
viffen, jum Shal mit Gicwalt
aufgerichtet; fordere unfeee
Jothdurfe, diefelbigen gu ete
galien , und lefache darsuthun,
warum  blecinen Aenderning
gedultdet ift, damit Kapferl.
Majeftat erfennen moge, da
foiv nidye hrerinne unchrifilich
ober freventhcy gelandelt, fons
dern ourch G Octes Glebor, wels
ches billig hoher su advten, benn
alle Geroohnbeit, gedrungen
fepn, folche Uenderung pu ges
{tacren.
Der 22 Aetickel.

Bon bepderley Seftaltdes
Sacraments.
@en fapen mwied bey ung

bepde Geftalt bed Sacrae
ments gereicht, aus diefer Uts
2 fach , daB diesift ein Elarer Bee
fehl und Gebot Ehrifii: Matth,
26. Srinfet alle daraps. Da
gebeut  Chriffug mit  Flaren
MWoreen Hon dent Keldy, dag fie
aflebaraus ceinfen follen.

Unb bamit - niemand diefe
AMBorte anfechten und gloGiren
fonne, ald gehorees allein ben
Prieftern gu, fo geiget Paufus
1 Cor. 11. an, bdaf die ganje
Rerfanunlung vder Corinther
Rivche beyde Geftale gebrauchee
hat. Unb biefer Draudh ift [ans
ge 3eit in der Kirche blieberm,
wic man durd) die Hiftorien
und der Vater Schriften bemmejs
fen fann. Eppriqnus gebenfet
an viclen Sxten, dap den Layen

Der
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ber Seldy die Jeie geretehet fey. |
Co {pritht St Hieronymug, |
daf die prielter, fo dasd Sacras
ment reiden, dbem Volfe vasd
Pint Ehuftr ausihetlen. Sol
gebeut. Gelafiug, der Wabft, |
{eibft, vafl manbdad Sacrament
niche theilendoll, Difkin&. 2, de
Confec. c, comperimus., JRan
findet andh nirgend Feinen Cae
non, ber ba gebiete, alletn ciise
©efialt g nebmen. €8 fann
audy niemand tiffen,  wenw,
pber burd) wen diefe Sesobne
Beit, cine Geftgle gu uehmen,
einaejtibret ift.  Wiewnhl der
Cacownal  Gufanus  geventet,
foenty bdicfe Weife approbivet:
fep.  DNun ifid cffentiich, daf
foldye Gerwohubeit wiver GOt
1¢8 Sebot, anchwider die alten
Ganones. cingefibhres , unredht
ift. Dechalben hat fich) nicht ges
bithret, derjenigen Gewiffen, (o
pag belige Sacrament, nad)
Ghrifti Cinfepung su gebrau-
chen , Begehret ‘baden p ju bee
fcheren und ju groingen, wider
unfees HEren Chrigty Ordnung
ju_banveln. . Uad dreweil die
Sheilung de$ Sacraments der
Gafesung Chrifft entgegen iff,

ein-e—;;roﬁ’e mdachtige Klage in

der IBele gemefen von foldher

Unjnche und rilden Wefen und
feben ber Priefter , fo nicht veve
modhten Keufchheit gu balten
untd mar auch mit folchen grene
lichen Laftern aufs bochfte fonte
men. So oiel hefiliched grof
Nergermf, Ehebruch und ans
dere Lingudyt g0 bermeiden, has
ben fidh etliche Priefter bey unsd
i ehelishen Stand Degeben.
Diefelben jeigen an die Urfas
dyen, daf fie dabin gedrungen
und beweget find aqus Hohee
Noth ibrec Gewiffin. Nadys

vem bie. Schrift flar meldet,

der eheliche Staud ey vom
®Dtt, dem HEren, cingefehiy
Ungud)t ju vermeiden, twie’Pause
s fagt: Die Ungucht su veve
meiden , habe cin ieglicher fein
cigen €heretb. . tem: €8 ift
B: ffer ehelich) roerben, denn brene
nen.  lUnd, naddem Ehrifiud
fagt: Gte faffen nicht alle bad
IBore; da jeiget Chriftus an,
(elcher wobl getwuge hat, wad
am Menfchen fep,) daf twenig
Reute die Sabe, feufdh su lebem,
paben. Denn GOt hat der
SRenfdhen, Mannlein und Frdus

mird aud) bep und vie genvdhae
liche Procefion mie dem Sas
.- crainens , ungerlaffen.

Dee 23 Aceickel,
Bom Eheftand der
Priefter. :
@6 ift bey tedermann, hobe
und nigdriged Seanves,

fein, gefchaffen, Genef. 1. Ob
¢8 nun in menfchlidher Mache
over Lermogen fen, obne forts
pecliche Gabe uad Guade GO«
te8, ourch eigen Firnehmer
oder Geliibde, GOttes, der hos
hen Majeftat Gefdydpfe, beffee
st machen, ober gu dndern, hat
vie Srfaprung allzu flar giges

l ber,
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Ben. Denn tvas qutes, was
¢hrbares, plidhtiges Leben, was
cbriftliches, ebriiches, oder vedlis
hed WBanbdels, an viclen barans
cefolget, wie greuliche fohrecks
fidhe Uncube und Huacal ibrer
Bemwiffen viel an ihrem lesten
Eudederhalben gehabt, ift am
Fage, und ihrer vicle haben 8
felbft befenner. Sobenn GOt
te6 Wore und Gebot durch
Peine menfchliche Seliibde und
Gefess mag gedudert werben ;
haben aus diefer und andern
Uefashen und Srunden,die Prier
ftec und andere Geiftlicde, Ches
foeiler genommen.:

So ift e8 audh aus den Niftos
tien und der Bater Schriften ju
Beroeifen , daf i der Cheifflis
dhen Ricche vor Ulters der Ger
Brauch aereft, dag die Prier
fter und Diaconi Ehereiber ge.
habt. Darum fagt Panlug:
1%4m. 3. €8 foll cin Bifchoff
unfiraflich fepn, cines Weibes
Marin. ESfindaud) in Deutfch.
Tand crft vor picrhundere Sahe
et Die Priefter sum Seluabde
der Reufchbeit, vom Cheftand
mit Gewalt abgedrungen , wel
che fich dagegen famelich, andh
fo gans eenfilich und bart ge-
jefset baben ; 0ag cin Ceybifchoff
ju Mapng, reldyer das pabt
liche neue @bdlct dechalben ver
fundiget, gar nabein einer S
porung der gangen Peiefterfchaft
in cinem Gedrdange twdre umo
bradyt orden.  Und daffelbige
LBerbog ift bald im Anfange fo

| gefchivind und unfchicElich fiies
[ genominen, dag der Pabft bie
Seit nicht allein die fiinftige Che
den Veieftern berboten , fome
vern aud) bderjenigen Ehe, (o
| fchon 1o bems Etande lange ges
pmefen, gecriffen; welches docly
nicht allein wider alle gottliche,
naticliche und nelcliche RNechee,
fonberm auch denen Canonibus
(fo die Pabfte felbit gemadht)
und derten berhmreffen Concis
liig aang enfgegen und jutis
bew iff. :

Auch ift bey vielen bHoben,
gottesflirchtigen, verfidadiger
feuten dergleichen Rebe und
DBedefen oft gehoret, daf fole
cher gebrungener Coelibat, und
Beraubung ded  Ehefandes,
(toelchen ©Ote felbft eingefes
et und frey gelaffeny) nie feire

Gutes, fondern biel groffee
bfer. fafter, und viel Urged
cingefupret habe. €8 bhat auch
einer bon den Padften, Pus Il
felbft, mie feine Hiftorie angele
get, biefe Worte oft gerede,
und von fid) fchreiben laffens
€6 moge wobl etliche Urfachers
baben, roarum den Geiftlidyem
bic €he berbogen fey: €8 habe
abec biel bober, groffer und
wichtiger Uefachen , toaruns
man ibuen die €he (oll fieder
frep laffenn; ungegteifelt, ¢f
bat Pabft P, als cin vers
ftdndiger, weifer SMNann, dick
sIBore aué  groffers Wedenkers
gerebet.

Derhalben wolien tiv undé
B in
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in Unterthanigfeic gu Kapferl,
Majsftdr veetrdften, dag Fhro
SRajeftat, alg ¢in chrifthicher
hochloblicher Kapfer, gnavdige
lich) bebergigen werde, dah 1es
pund in den leften Seiten und
Fagen, von weldyen die Schrift
meldet, die elt immer ie drs
ger, und die Menfchen gebrechs
Ticher unb fehmwddher werden,

Deehalben wobl HochfE no.
thig, nuplich, und chuftlich
ift, biefe fleifige Cinfehung su
thun, bamit, wo der Ehe
ftand verboten, nidyt drger unbd
fehdndlicher Ungueht unbd Laffer
in deatfhen ¥anden mdchien
ginreiffen.  Denn ¢d toird iedies
f¢ Sachen niemand wweiflicher
ober beffer anbern, ober madyen
founen, denn SOc¢ felbfE, el
cher ben Eheftand , menfdilicher
Gebrechlichieit su belfen, und
Hujucht gu toehren , eingefeit
Bat. So (agen die alten Cas
noneg auch: IMar muffe ju
Seiten die Schdrfe und Rigo-
rem [indbern und nadlaffes,
wm menfchlichesr Schroad)beit
illen, und Aergerd ju verhiis
ten unb gu meiden.

Nun ware dad in diefem
Fall auch wobl chriftlich, und
ganj hody vonudthen. Ias
Fann auch der Priefter und der
Geiftlichen Cheftand gemeiner
chrftlichen Kicche nachebeilig
fepn, fonderlich dee Pfarchere
ten, und anverer, die der Kirs
che dienen follen? €8 toicde

wobl Eunftig an Pricftern unb‘

NDfarcern mangeln, fo dieg harte
Berbot degd Eheftands ldnges
waheen follte,

©o nundiefed. namlid), dbaf
pie Priefter und Geiftlichen mos
aen ebelich fwerben, gegrinbef
ift auf bad gottliche TWort und
Bebot, bagu dic Hiftorien bes
toeifen, Dal die Verefter ehelich
getvefen s fo auch dag Gelibbe
ber Keufchbeis (o viel hegliche,
unchuiftliche Uergerniffe, o viel
Ehebruch, (chreckliche unehorce
Ungucht, und greuliche Lafier
hat angerichtet, daf aud) etliche
unter den Thumberven, audh
Surtifanen g Rom, folched
oft felbft befanng, und Fdglidy
angesogen, tvie folche Rafter

im Clero gu greulich, und fiber

Pradhe, dadburch GOcced Sora
fwEde erreget erder. -

So ift ie exbacmlich, bdaff
man den chrifflichen Ehefiand
nicht allein verboten, fondern
an cetlidhen Orten, aufs ges
fchindefte, wie um groffe
Llebeltbat, s ftrafen, fid) une
terflanden hat. So ift audh
ber Eheffand in Kapferlichen
NRechten, und in allen JMonate
chiew, oo ie Gefesf und HRecht
geroefen, Boch gelobet. Ulein,
diefer Seiten beginnet man: die
feute unfchuldig, alleinum ber
€he willen, su martery, und
daju Priefter, der man fiic ane
dern fchonen follte, und ges
(chiche niche allein wider gotts
fiche Rechte, fondern audh tois

bee die Canones, Paulug, ber

Hpos |
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Apoftel, 1 Thm, 4. nennet die
$ebte, fo bie Eheverbictet, Teu-
fel8 «fehre. Co fant Chriftus
felbfi: Jobh. 9. Der Teufel fey
ein Odrber von  Unbeginn,
toelched dean 1oohl sufammen
ftimimet, daf eB freplich Seur-
felg - Lebre fepn miiffe, die Ehe
verbieten, und fich unterftehen,
folche Lebre mi¢ Blutvergiefien
u erhalten,

Bie aber Fein meafdhlich Ge.
fets &Otted Bebote Fann iveg.
thunt obee dndern, alfo Fann
aud) fein Geliibde GOt Geo
bot andern.  Darum giebe auch
St. Eyprignus den Nath, daf
bie Weiber, fvo bdie gelobte
Reufchheit nidhe halten rwolien,
follzn ehelid) roerden, und fage
L. 1. Epiftol. 11, alfo: So fie

Meffe follen abgethan haben.
Denn vad ift offentlich, bdaf
bie Meffe, obne Nubinr 4u reo
ben , bey ung mit grofferer Ans
dadit und Cenft aehalten twirdy
benn bey den IBiderfachern.
So merden auch die Reute mit
bochftem Fleif sum ofteenimal
unterrichtet dom beiligen Sqs
(rawment, wosu ¢8 cingefessef,
und toie e8 su gebraudhen fey,

ol namlich: die erfchrockenett

Getiffen dantit ju troften, das
burd) das Vel jut Commus
nion und Meffe gegoaen foich.
Dabey gefchicht auch Untere
ticht  mider anbere htecheé
febrevoth Sacrament. Soift
auch ih den offentlidien Ceres
monien der INeffe Leine merklis
che Aenderung gefchehen, denm

aber  Keufchheit nicht Halten
toollen, ober nid)t vermngen,
fo iftd Beffer, baf fie ehelid)
werben, denn daf fie dukch ibre
fuft ing Feuer fallen, und fols
len fich roobl flefehen, daf fle
ben Drideen und Schweftern
fein Aergerniff anvicheen.
Subdent, fo brauchen audy alle
€anoned groffere GelindigPeis!
und Yequitdt gegen bieienigen,l

than; toie denn Priefter und
IMdnche ded mehrern Theils in
bee Jugend in folchen Stand
aug Unwiffenbeit Formmen find.
Dee 24 Aeticel,
Bon der Mefe.
an leget den Unfern mit

bag an etlicdien Orten deuitfhe
Gefdnge (ad Volf damit ju lefs
ten und gu tiben) neben dbym [qe
teinifchen Gefana gefungen wets
ven: fintemal alfe @eresaonios
filenehmitchy dagu dienen follen,
ba dag8 Bolf daran lecne,
wag ibm fu wiffen von Chiifto
noth ift.:

RNachvem aber die Meffe auf
mandyerley Weife 0ot diefer Jeik
mifibraucht worden, toie afii
Zage ift, dag ein Jabriitqrfe
baraus gemacht, dafl man ffe
gefaufe und veefaufe hat, und
dag melirece Theil ih allen Kigs
dien um Gelves tillen gehale
ten toorben: iff foldyer Mifs
braud) jumehrmalett, auch vof

Uneedhs auf, dafi fie die

Ciefer et , von geleheien und
D 2 froms
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fronumen Leuten geftraft tors
den. IS nun die Predigerbey
ung bavon geprediget, und die
Priefter evinnect findder fchreck
lithen Bedrduung, (o dann bils
lig einen icden Chriften Berwes
gen foll , baff, foer dag Sacras
ment unmidiglich Oraudyet,
‘ber fey (chuldig am: Leibe und
Hiute Chrifti; davauf find fol.
de Kaufmeffen und Foinfel
meffen, (roeldhe big anfero aug
Rang,um Gelbed unb bee Prd.
benben feillen, gehalten worden)
in unfern Kicchen gefallen.
Dabey ift auch der greuliche
Nreehum gefteaft, dag man ger
{chret hat, unfer HErr Chriftus
habe dburch feinen Tod allein
fiir bie Crbfiinde gnug gethan,
unb die Meffe cingefest, su ei
nem Opfer fiir dic andern Sine
ber, und alfo die Meffe ju eis
nem Opfer gemade fiie die Les
bendigen und Codeen , badutrdh
bdie Siinde roegpunchmen, und
GOft gu ver(dhnen. Daraus
ift toeiter gefolget, dag man
bifputitet bat, o0 cine Mefe,
fiic piele gehalten, alfo viel
perdiene, alg fo man fiir einen
ieglichen eine fonderliche hielte ?
Daher ift die groffe ungahliche
Menge Der . Meffen fommen,
baf man mit diefem WerPe hat
wollen bey GOte alled erlan-
gen, bas man bedurft hat, und
ift dbarneben ded Glaubens an
Chriftum, und rechten Gottess
bienfis, vergeffen twordern.
Davum ift davon Untepricht

gefdyehen, yoie obne Imeifel
bie Noth gefordert, daf man
wufte, toie dad Sacrament
recht ju gebrauchen ware.  1ad
erftlich, dag Pein Dpfer fiir bdie
Crbfiinde und audere Siinde
feyy, denn ber einige Tod Chris
fti, geiget bie Sdnft an vielen
Orten an.  Denn alfo fehes
gefchricben gum Hebraern Cap.
9. baf fich ehriftus einmal §es
opfece Bat, und dadburch fur
alle Siinde gnug gethan. €8
ift eine unerhoree Neuigleit , in
der Rirchelehren , daf Chriffus
follite aliein fiir bie Eebfiinbr,
uud fonft nicht audh fur andere
Sinbden gnug aethan ‘Habem,
Derhalben ju hoffen, daf mane
niglich verfiehe, daf foldyer Syres
thum niche unbillig gefirafe feyys
- [um gndern, (o Ichret St.
Paulug, daf wir vor GOt

®nabe erlanaen , durd) Glaus,

ben, und uicht durch 2Wers
fes bawider ift Sffentlich diefee
Mifibraud) der Meffe; fo man
vermepnt, durdh diefes Werk
Gnabde ju etlangen. TWie man
benn e, daf manbdie Meffe
daju gebraucht, daburd) Stine
be abgulegen, und Gnade und
alle Giither bey GSOte juetlans
gen, mche allein dev Prieffer,
fiic fid), fonbern auch fie die
gange TWele, und fie andere
Lebendige und Sodfe.
Qumbritten, (oiftdas beilige
Sacrament eingefest, nidhtda-
mit fir die Gimde ¢in Opfer

angurichten , (denns das Dpfe‘g
) ift
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ift jubor gefcheben,) fonbdern
dag unfer Glaube dadurch ere
toectt, und die Seiffen getrd,
ftet terden , twelche burd)s Sas
crament ecinnert fverben, daf
ipnen Gnade und %ergebung
per Suinden von Chrifto juge
fagt ift; derbalben fordert bies
Sacrament Slauben, und fwird
obne Glauben vergeblich ge:
braudye.

Dietveil nun die Meffe niche
ein Oprer ift fiic andere Lebens
bige ober Todte, ihre Siinde
foeasunepmen, fonbern {oll ¢ine
Communion fepn, da der Leies

- fier und andere dag Sacra:

ment empfaben fiirfich; (o twicd
biefe SBeife bey unsd gehalten,
baf ‘man an Fepertagen (aud)
fonft, fo Communicanten da
find,) Meffe Halt, und ctliche,
fodagd Begehren, communiciret.
Ylfo bleibt die IMeffe bey ung
in ihrem rechten Draudy, ivie
fie vor Feiten in der Kivche ger
balten tworden, tie man be-
weifen mag aug €t. Paulo,
1 @otr. 1. barju aud) vieler

Bater Schriften, ~ Denn Chrys |

foftomug fpricht , fvie der Pries
frer tdglich ftebe, und fordere
etliche sue Communion , etlir
che verbiete er hingn pu tree
ten. Uuch jeigen die alten Car
noties an, daf einer dasd Ymt
gebalten hat, und bdie andern
Driefter wnd Diaconi commue
ntceret,  Denn alfo lauten bie
AMWorte im Canone Niceno:
Die Diaconi follen nach den

Prieftern odentlich dag Sas
crament  empfahen von dem
Bifchoff ober Priefter.

Co man nun Feines PNenige
feit Bicrinn, die in der Kivcye
oor Ulterd mcbt gemwefen, fiits
genommen hat, undin ben ofe
fentlidyen Cenmomen der TMeffe
feine mecfliche YUenderung ges
fcheben ift, allein, daf die ate
bernt unndthigen Meffen, etrwa
durd) cinen IMigbraud) gepals
ten, neben der Plavemeffe, ges
fallen find; foll billig diefe
Teife, Meffe zu halten, nid)e
fiie Peserifeh und unchrifilich
perdammet werden. Denn man
fat vor Reiten aud) in den grofs
fen Kivchen, da viel BVolfa ges
mefen, auch auf die Sage, fo
das Boll jufammen fam, niche
taglich Meffer gehalten, wie
Triparrita hiftoria lib. 9. aus
geiger, baf man ju Ulerans
dria am SNittwoch und Sreptag
die Sehrift gelefen und augdges
feget BHabe, und fonft allen
Goteegdient gebalien, obne die
SJJuﬁ'e

Dee 25 Arvtictel,

CRon Der Deidyte.

)i Beichee ift durdh diePres

diger biefed Theild niche
abgethan, denn biefe Gewohna
Peit wird bep ung gebalten, das
Gacrament niche gu reichen des
nen, o nidht gabor perhores
und abfoloiret find.  Dabey
wirh dag BVolf f¢iRig unterrichs
tes, toie ttd"ﬂld} das IWort der

B 3 9Ubfo»
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Abfolution fey, mwie hoch und
theuer die Ubfolution ju achten
Denn e8 fey nidht des geaens
fodrtigen: Menfchen Stimime
pber JBovt, (onbern GOfted
WBort, ber dg die Stinde ver
giebt, benn fie wird an SOt
28 Statt, und qus SOctes
Defebl gefprodhen.  Bon dics
fem Befehl und Gewalt bder
G dluffel, roieteoitlich, wienos
hig fie 1ft bep dem exfchrockenen
Sewiffen, mird mit groffem
ssleif gelehret; dazu, mie GOt
fordert, diefer Abfolution u
glauben; nidyt weniger, dean
fo &Dtce8 Stimme vom Hims
el erfchallete, und ung dero
frolich ju cedften, ynd roiffen,
baf wit durch folchen Slauben
Bergebung der Stinden erlans

. @ens Von diefen nothigen Stite

cfen haben vor Seiten die Pre
diaer, fo von der Beidyte Hiel
lehreten, nich¢ein ABcrelein beo
yubret, fondern allein die Ger
foiffen gemavtert mit [anger €.
3ablung der Sinden, mit Gee
nugthuung, mit AblaB, mis
Ballfabrien und dergleichen.
nd viele unferer Widerfacher
Befennen felbft, baf Diefes
FTheild von. vechter chrifilicher
Baffe fchicklicher, denn juvor
in langer 3eit, gefchricben und
gebhandelt fey.

Miad wird von der Beidhte
@lfo gelebret, bafi man niesmand
Dringén foll, die Sunbden nahms
baftig ju er,;&'blen,faexm fole
hes iff unmogh, toic der

Pfalm foricht:  DWee  Fennet
die Mifferhat? Und Jeremiad
fpricht . Ded Menfchen Hevy ift
o arg, daf man e nidjt augs
fernen fFann. Die elende menfchs
liche Natur fecket (o tief in
Siinden, baf fie diefelbigen
nichs afle fehen, oder fertnen Farn,
Und follten mwir allein dbon des
nen abfolviret werben, bie ik
3ablen fdanen, wdare uns mee
nig gebolffen.  Derhalben ift
nidht noth , die Leute su drine
geit, bie Siinde nabhmbaftig ji
eesablen,
Bater gebalten ; wie man fine
det Difkin&. 1. de Poenitentia,
ta bdie Worte Chryfoftomi ane
gejogen foerden ¢ yoh fage nicht,
baf du did) felbft foRft dffeatlich
bargeben, nody bey cinem ags
deen bich felbit verBlagen odet
fchuldig geben; fonbern gex
borchedem Propheten, weldyer
foricht : Offenbare dem HEern
deine Wege , Pfi 37. Derhals
ben Beichte @Ot dem HEwn,
bem twabrhaftigen Richeer - in
beinem Gebeth, nicht fage deine
Giinde mit ber Sunge, {onbdery
in beinem Geiffen.  Hier fiehes
man flar, baf Chryfoffomus
nidht jinget, die Stindenabhme
baftig su ersablen. So lehreg
auch die Glofjg in Decretis, de
Poepitentia, Diftinék. 4, daf
dle DBeichee nicht durch - die

‘Schrift geboten, fouders durd

die Kivche eingefest fep, Dody
foird dutrd) die Prediger diefes
Sheild flcigig gelebres, baf die

: Deidhe

Alfo habeng gud) die:
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Beichte, von twegen der Ubfos
lution , tvelche bag Hauptftick | N
und vag Furnehmite darinnen
ift, su Sroft der erfchrocfenen
©rewiffenn, dagu um etlicher ane
berer Urfachen willew, gu erbal:
gen fey.

Die 26 Artickel,
CBom nterfheid et
Speifen.

EYRor Zeiten hat man alfo ge-
24 {ehree, aeprediget und ger
fehricben; ba Unterfcheid der
©piife, und dergleichen Tras
bittonen, von Menfchen ¢ins
gefept, dagn bienen, daf man
bavuich Gnabe ncrb:ene, uud
fiirdie Giinde gnug thue. Nus
diefern Girunde hat man taalich
neue Saften, neue Seremonien,
ueue Ordven , und dergleichen ers
bacht, und auf {olches Hefeig !0
und hart gerrieben, als fepnd
folche Dinge nothiger Goctess
bienjt, bdadurd) man Gnabde
perdiene, (o mans halte, und
groffe Sinde¢ gefchehe, fo mang
nicht bhalte, baraus find viel
fdhadliche Serehiimer in  ber

Kirdhe exfolget.

Eeftlich ift badurd) die Gnabe
Ehrifti unddie Lefhre pom Glau.
ben verduntelt, weldye ungdas
Govangelinm mit groffem Eenft
fiachale, und treibet hartdavauf,

daf man das Berdienft Chrifti|

Hoch und theuer achte, und wiffe,
bafi alauben ai Chriffum hoch
und weit 1ber afle Werke gu fes
gen fepe  Derbaiben bat S,

sl)aulufi beftig oider das 'SSefeB
Rofi8 und menfchlidhe Tradis
tioned gefochfen, baf toir lecs
nen follent, bag wir vor GOtE
nicht fromm werden aus uns
fern 9Berfen, fonbern allein
ourch den @lauben an Ehris
ftum, bdaf wir Gnabde erlanaen
mn €hriffus willvn, Eolde
Behre ift fehier gang verlofdhen,
dadurch, ©af man gelebret,
Gnabde ju verdienen mit Gefes
gon, Jalten, Uncerfcheid der
Epeife, RKleidern ¢
Sum andern haben anch fols
che Traditiones GDOttes Gebot
perdunfelt. Denn man (et
biefe Fraditiones toeit 1bes
©Otted Gebot. Died bielt
man allein fiic chriftlich Reben.
ABer diefe Jeyer alfo hiele, qlfo
bethete, alfo faftete, alfo gvﬂcl«
bet war, das nenneteman geiffe
lidy, cbriﬁ(icb feben.
Dacneben hielt man anbere
ndthige gute Werke fiir ¢in twelte
{ich, ungeifilich MWefen, namlich
diefe, fo ieder nach) feinem Pea
enff qu thun fchuldig iff, als
baff der Haudvater avbeites,
WBeib und Kind gu eradhren,
und jur Gottesfurdit aufsugies
ben; bdie Haudmutter Kinber
gebichret , und martet ibr; ein
Juarft und Obrigfeit fand und
Reute regicretic. Seldye Werfe,
von GOtt geboten, muften
ein teldlich und unvolfommen
Wefen feyn , aber die Trabitis
ones muﬁten ben prachtigen
RNabmen haben, daf fie allein
D 4 beis
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Beilige , oolfomuene Werle
hieffen.
IMaaf noch Ende, foldhe Srae
Ditiones su machen.

um dritten, folche Tradis
tiones find ju Hober Dejchre-
g der: Gemwiffen gerathen.
Denn 8 wat nicht moglich,
_ alleZrabditioned gu halten , und

toaren dod) bie Leute in det SNRey-
nung, alg mdve folches einnda
thiger Gottesdien(t. Und (chreis
bet Gerfon, daf vicle hietmit
in Verstoeifelung gefallen, et
liche haben fich auch felbft 1tm.
bradyt, derhalben, daf fie Feir
nen Troft von der Gnave Chris
fli gehoret haben. Dennman
fiehet bep den Summiften und
Zheolvgen, wie fie dbie Sewifs
fen vertviveet: toelde fid) un.
terftanden haben , die Traditios
nes jufammen ju jichen, und
Eicinerts gefuche, daf fieden
®ewiffen hilfen, baben fo viel
damit juthun gehabe, daf dies
el alle Beilfame cheiftliche
$ehre von nothigern Sadyen,
alg vom Glauben, pom Sroft
in hohen Anfecptungen ,  unbd
bergleichen, darnicder gelegen
iff. Dariber Haben auch vicle
fromime Leute vor bdiefer Seit
febr geflagt, dag {oldye Seadie
tiones viel Janfs in der Kivche
antichten, und dag fromme
Leute damit verhindere 31 ved)e
tem Erfenntniff Chrifti aicht
fommen mochten, Serfon und
etliche mebr Haben Heftig bariis
ber geflage. Sa, e8 bat auch Un.

- gutino mififallen, daf manbdie
Derhalben war tein| Gepwiffern mit o viel Sraditios

nibug befchieret.  Derhalben
et dabey linterriche giebt, daff
mans nidht fir nothige Dinge
balten foll.

Darum  Haben die lUnfern
nicht aud Frevel, oder Verachs

tung geiftliches Gemalts, oon

diejern Sadyen gelelyret, fondern
¢g hat dbie hohe Noth gefordert,
Unterviche gu thun von oben
angeseigten Syeeehiimern, mwels
die aug TMifverftand dex Sras
bition: gemachfen fepn. Denn
vas Epangelium jwinget, daf
man bdie ®ehre pom Glauben
folle und miffe in Kirchen treie
ben, toelche dod) nid)t mag vers
{tanben terden, o man Heve
mepnet, duech eigene erwablee
Berfe Gnabe  ju Herdienern.
Und ift alfo davon gelehres,
vaff man duydhy Haltung gee
bachter menfchlicher Sradition
nicht fann Gnade verdienen,
ober &Ott verfohnen, odee fiie
bie Siinde gung thun, undfolf
dechalben fein nothiger Gofe
tegbienft daraus gemadht were
tenn. Dagu twird Uefach aud der
Sdyrift angesogen.  Chriftus
Matth. 15. entfchuldiget bie
Apoftel, ba fie gewophnliche Trae
ditiones nicht gebalten babem,
und. fpriche dabey : Sie ehren
mich vergeblich mit Menfchene
@eboten, So er nun died efs
nen oergeblichen Dienft nennet,
mu ernicht néthig fepm. Uind
balb bevnadh): ag jum Mune

]
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be eingehet, berunreinget den
Menfchen niche, Stem, Paulus
fociche: Nom. 14. Das Hime
melveich febet nicht in Speife
und Srant. Col. 2. RNiemand
foll euch vichten in Speife,
Sranf, Sabbathc. Uctor. 15.
fpricht Petrusd: TWarum verfie
et ihe BOtt mit Auflegung
b¢8 Soch2 auf ber Singer Hale
fe, weldyes weder unfre Vater
nodh wic haben mdgen tragen ?
Gondernn wir glauben durd)
die Gnabe unfers HErrn SEfu
Chrifts felig su mwerden. Da
perbeut Petrus, daf man die
Gemiffern nicht befchroeren foll
mit mehe duffeclichen Cerenios
nien, ¢8 fen INofis, oder andersn,
Und 1 Zim. 4. twerden foldhe
Berbote, ald Speife verbieten;
@he perbieten 20, Teufeldlehren
genennet; denn ed ift firacks
bem Covangelio entgegen, fole
die Werfe cinfesen ober thun,
baf man damit Bergebung dev
Cunbden Herdiene, ober als
mechte niemanbd ein Chriff feyn,
ohne foldhe Dienfte.

Dag man aber hie den Une
fern bie Schuld giebs, als vere
boten fie Cafteyung und Judht;
toie Sovinianug , 1ird ficd) diel
anbers aug ipren Schriften bee
finben, Denn fie haben alle
aeit gelehret vom heiligen Kreus
e, bas Ehriften su leiden fchuls
Dig find, unb diefe ift die rechte
eruftliche und nidyt eedicheete
Gaftepung.  Doarneben foitd

audhy gelebret, daf ein ieglicher

fchuldig iff, fich mit leiblichee
lebung , al8 mit Faften und
anberer Uebung, alfo gu hals
ten, baB er nicht lrfad) §8
Guaden gebe, niche, daf e
mit fold)en WerFen Gnate bers
digne. Diefe leibliche Uebung
foll nidhe allein ctliche beftimmte
Sage, fonbern ftetigg getrics
Ben twerdenr. Davon redet Cheis
ftug: Hitetend, daf cure Heve
3én niche befchroeret rwerben mit
Rolleren, Sytem, bdie Teufel
werben nicht ausgemorfem,
dbenn durch Faften und Gebeths
Und Paulus fpriche: Er caftepe
feinen £eib , unb bringe ihnjunt
Geporfam , damit er angelgety
' vag Caftepung dienen foll, niche
damit Gnabe gu verdicnen, fons
pern den Leib gefchicke gu bale
tenn, daf er nidyt verhindere,
wag einem ieglichen nach feis
nem BHeeuff gu fhaffen befohlen
iff. - Und roird aifo bad Fafien
nicht perworffen, fondern daf
man daraus <cinen nothigen
Dienft auf beftimmee Tage und
Speife, gur Verwireung dee
Gewiffen , gemadyt hat.

Nuch toerben diefed Theild
piel Ceremonien und Seabitioe
nes gebalten, alg Ordbnungbdee
Meffe, und anderer Gefdnge,
Sefte 2c. welche daju dienen,
vaf in ber Kirche Ordbnung aee
halten twerde. Daneben abep
roitd bad Lolf unterrichtet,
DaB folcher dufferlicher Gotteds
bienft nicht fromm macht vor
©Ott, unb dbag mand obne

25 e
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Befchwerung des  Gemiffens
hdlten {oll, alfo, baf, fo man
¢8 nachiafc obne WUergering,
fiicht daran gefunhiaet rored.
Diefe Frepheit n aufficlidhen
Geremonien haben quch die als
. fen Water. gehalten; ovenu in
Dricnt hat man das Dfterfeli
auf andere 3¢it, denu puiont,
gebalten,  Unbida etliche dicfe
Vngleichfeit fiie eine Srennung
in oer Rirdye Halten mwollten,
find jie beemalhnet bon anbern,
daf nicht noth it in foldyen Ges
wofnbeten Gleichbeit ju Hals
et Liad fpricht Srendug alfo;
Unglerchheit iml Faften trennet

nicht die Cingfert ded Glau. |
beng. 28ie auey Diftin. 12. |

gon foldier Uugleichbert in
neafchichen Oronungen, gee
fehrieben ift, daf i der Ginige
feit oer Ehriftenbeit niche pue
toides fvp. Und Triparcita hift.
lib. 9. jeud)t gufammen viel un»
gleicher Rirchen « Gerobhnbeir
ten . und feser einen niglidhen
chriftlichen Spruch: Der Upos
ftel Mepnung 1ft nicht qemwefen,
Seyertage eipufenen, fondern
Glaubzn und Liebe ju lehren.
Dex 27 Heeickel,
CRon Klofter- Geliibden.
o Klofters@eliibden gu re:
Y “oeny, ift noth, erftlich jubes
benfen, tie e8 big anber da.
mit gehalten, tweld) MWefen fie
in Kicftern gebabt, und daf
fibe viel bavinnen raglich, nide
allein wibee GOtted AWore,

fondern audy Pabfilichen Nedhs
ten ju eutgegen gebandelt iff
Denn ju St Auguflini eiten
find Kidfterftandefrey getvefen:
folgenber Reit, da bie rechte
Sudht und Lehre geveiitiet, hHaf

man Klofter » Seliibde ecdadht, |

und damit eben, ald mit eitiem
epdachten Gefangnif, dieJud)t

mwicderuny aufrichtenw wollen.
Ueber dag hat ma, neben ben
RKlofter» Gelizbden viel andere
Gtiicke mehraufgebracht, und
mit folcdhen Banden und Bev
fchroecden ibrer viel , audy bor
gebiibrenden Jyahren, belaben,
©o find audy viele Perfonen
aud Unmiffenbet g folchem
Kiofterleben fommen, toeldye,
wieohl fie niche jujung qetives
fen, haben dod) ihr Vermogen
nitht gougfam ermeffin und
perftanden ; diefelben alle alfo
perfivickt und verwickelt, find
gegtoungen unbd gedrungen, in
folchén Danbea 41 bleiben, uns
geachtecdef , vag audh pabftifch
NRedye ihrer viele frey giebt, MUnd
bas ift befchroerlicher getvefen
in Sungfeanen-KUdftern , dann
IMonch» RKIsftern, fo fich doch
gegiemet batte, der TWeibsbils
ber, alg der Schivadyen, pu vers
fhonen.  Dicfelbe Strange und
Harrigheit bat audy viel frome
nien Leuten in vorigen Seiten
miffallen. Denn fie haben
ohl gefeben, daf bepde, Knae
bent und Mdagodlein, um Erhals
tung willen deg Letbes, in die
fiofter find gefteckt wortér;.
Sie
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Gie Haben aquch wobh! gefelien,
wie ubel bdaffelbe Siienehmen
gerathen ift, wad Avrgernif,
wad Befohroerung ded Gewifs
fens ¢8 gebracht, und haben
piel feute geflags, daf man in
folcher gefabrlichen Sadye die
Ganones o gar nid)e geadhiet.,

- Budbem, fo bat man eine folche

Sepnung von den Kiofter Ger
libden, bie unoerborgen, die
audh oiclen Monchen ubel ge-

fallen fat, bie foenig einen |

geiftlichen Berftand gehabt.
Denn fie gaben fiic, daf Ko
ftee s Geliibde der Tauffe gleich

Glinden und - Rechtfersigung
por GOte verdiencte; ja fie
festen uoch mebe dargu, baf
man mit dem Klofterleben vers
dienete nicht allein Gerechtigs
feit unbd Frommigheit, fondern
euch, daff man damit hieltedie
®ebote und Nathe, im Evans
gelio verfaffet;  wnb tourden
alfo die Klofter . Geliibde Hos
ber gepreifer, denu die Tqufe.
Stem: Daf man mebr verdies
nete mit dem Klofierleben , benn
mit alen anbern Sednden, fo
pon GOte geordnet ffnd, ald
Nfareers und Prediges Stand.
Dbrigfeits Jurftene Hecrenfland
und deegleichen, div ale nadh
GO¢tes Sebot, Tore und Hee
febl, in ibrem Bewuf obne ers
Dicheere  Geiftlichieie Ddiemen;
toie benn diefer Seticien feines
perngined twerden fwag, deun

man findetd in {hren eigenen
Biichern. Ueberbas, wer alfs
gefangen, und ing Klofter fore
en, fernet mwenig von Chrifios

Ehederm hat man Schuler
der beiligen Echrift und anbdes
ger Raafie, fo ber chriftlichen
Kirche dienftlich find, in bder
Ricftesn gebalten, daf man
-aus den KUsftern Pfaveer und
Bifchoffe genpmmen bat: iefi€
aber hats viel cine andere Giga
ftalt.  Denn Hov Feiten Famen
fie in-Der IMepnung jufamnien
im Kloftecleben, dbaf man die
Sehrift fevnge: Sent geben fie

‘waren , und daf man mitdem fiir, a8 Klofterieben fep cin
Klofterleben  Vevgebuing der|

fold) YBefen ; dag man GOl
te8 Gunade und Frowmmigleit
por GOt dbamit verbiene, ja
¢8 ey ein Stand der Volfome
wienfeit, und fefen eS8 ben ane
bern Gtdnden, fo vorn SOrE
cingefesst, weit vor. Dadalled
fHird darum angegogen, obne
alle Verunglimpfung, damif
man ie deffo bafl vernehmen
unb nerfiehen moge, twasd unb
wie bie Unfern predigen vnd
lefyren.

Erfilich fehren fie bep ung
pon dencnn, die jur Che greifs
fen;, alfo, daGalledie, {0 gum
{ebigen Stande nidyt gefiicke
find, FMacht, Fug und NRed)e
baben, fich gu vevehlidyen ; benn
die @eliibbe vermogn niche
GOited Dednung und Sebog
aufgubeben. Nun lautet SO
tes @ebot alfo: 1 Cor.7 Um
dey Huuerep willen fabe ein

feglis
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ieglicher fein eigen IWeib, und
eine iegliche habe ihren eigenen
SMann.  Darju dringet, smine
getunbd treibet nidyt allein GO
v fe8 Gebot, foudeen aud) GOt
* ge8 &efchopf und Ordnung alle

die jum Eheftande , die obne,

fonbder GDrtes Werk , mit der
Babe der Jungfraufdaft nidt
begnadet « feyn, laut odiefes
Gprud)s HDreed felbit,Sen. 2.
@Biftniche gut, dafoer Nenlh
allcine fen, mir wollen ihm
nien Gehulfen madyen, der um
ibn fep.

9Bad mag man nun dawie
ber aufbringen? dMan crubhme
bag Geliboe und Picht, wie
boch man twolle, man muge
¢8 auf, alg hod) man fann; fo
mag man deanod) nid)e exgioins
gen, baf GOtte8 Gebot das
dued) aufgehoben werde. « Die
Doctores fagen, daf die Ges
libde, auch tider des Pabfis
Recht unbdbundig find: rieviel
fweniger follen fie denn binden,

State uno Kraft haben wider |

©Otres Gebor?

., 230 die Pfliche der Geliibben
feine anbere Urfacdhen batte,
darum fie modten anfgehaben
erdenn, fo hdtten die Pabfie
audy nicht darvider difpenfivet
ober ecfaubet; denn e8 gebiih-
zet Feinem Menfchen die Pfliche,
fo aug adtelichen Redyten Hers
todchft, gu ereeiffen. Darum
baben die Pdbite wohl bedadhe,
dafl in diefer PAihe elne e
quitdt foll gebraudyt toerden,

und baben .gum oftecnmal
oifpenfitet , alg mit cinem Kos
nige von Arragon , und vielen
andern.  &o man nun ju Ep
baltung geitlicher Dinge difpens
ficechat, foll viel billiger difpene
ficet toerden um  Nothdurft
tillen der Seelen.

Solgends, twarum  treibes
Lber Gegentheil fo bare, daf
man die Gellibbe halten muf,
| und fiebet nicht juvor an, ob
| bag Selabde feine et habe?
dvenn dag Gellibde foll in miigs
lichen Sachen willig und une
gegoungen fenn.  IWBie aberdie
eotge Keufchheit in des Mens
fchen Gewalt und Lermogen
ftebe, teiff man wobl. Yuch
find wenig, bepde Mannsd: und
IBeil8perfonen, bie von ihnen
felbft, willig und wobl bedacht,
vag KloftersGeliibde gethan has
ben; ehe fie gum vedyten Bers

| ftand Eommen, fo tberredet man

fie jum Rlofter. Geliibde; Fue
foeilen twerden fie and) daju ges
jroungen und gebrungen. Dars
um ift ¢ ic nidht billig, daf
man {o gefchwind und hart von
bee Geliibbe: PRidye difputire,
angefeben, daff fie alle befene
nen, daf (olches widerbic Nas
tue und Ure bed Seliubdes iff,
dag eg niche williglidh unbd mi¢
gutem Nach und Debache ges
lobet ‘toird, :
Etliche Canonesd und pabfle
liche Rechte gerreiffen die Ges
{iibde, die unter funfiehn Sabe
ven geftheben feym. Denn fie

bale
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Baltendafiic, daf man vor ders

felben Jeit {o viel Verftandes
nicht hat, bag man die Ord.
wung des gangen febensd, toie
baffelbe anjuffellen, befchlieffen
fonue.

Ein anber Canon giehé der
men{thlichen Schwadhheit nodh
mehe Jahre ju.  Denn er et
beut dag Klofters Gelubde un-
ter achtsehen Sabren 4u thun;
davaus bHat der meiffe Theil
Entfchuldigung und Urfadyen,
aug benn KIS {tern ju gebeir, benn
fie ded mebrern Theils in dev
Rindheit vor dieferr Nabren in
Ridftes fommen find.  Enbdlich
mweny gleich die Verbrechung
bed  RKlofters Geliibdbed modte
getabelf werbea, fo Fonnte aber
dennodh nicht daraus erfolgen,
baf man decfelben Ehe gerreifs
fer folite.  Denn St. ugufti-
nusd fagt: 27.4q. 1. cap. Nuptia-
rum, daf man folche Ehe nicht
serreiffen foll. - Nun ift ie St.
Yuguftin niche in geringen Ane
fehen inber Chriftlichen Kivdhe,
obgleich etliche hernad) anders
gebalten.

Wierwohl nun GOstes Ges
Lot von dem Eheftande ihrer
febe viele vom Kiofte-Seliibbe
frep unb ledig gemadyt s fo wens
den body die Unfern nodh mele
Uefachen file, dag Kioffers Gee
[ibde nichtig nnd unbiindig
fepn.  Denn aller GSottesdien(t
pon ‘den Menfchen , dhne SOt
tes Gebot und Befebl eingefes
et ubd ernodflec, Sevechtige

le: fepd ab von Chrifio, bdie

fert und GDtre8 Grade gus ers
langen fep mider GDte, und
bem Evangelio und GDOfres
BHefehl entoegen, tore denn Chris
fiug (elbft fager: Matth. 15.
Sie diertenn mir vergebend mif

Yenfchen.eboten. o lehref
auch St Paulug iberall, daf
man Geredytigfeit niche foll

fuchen aug unfern Geboten und

Gottesdienfien, (0 von Mene
fchen gedidheet fepnd, fonderr
vaf Gerechtigheir und Fedne
migfeic vor GOt fomme aqud
dem Glauben und LVertrauen,
dafi wir glauben,dbafi ung & Oee
um feineg cinigen Sohngd Chria
fti willen ju Gnaden annimme.
Nun iff edicamSage, dafdie
Monche gelehret und gepredie
get baben, daf die erdadhte
GeiftlichPeit gnug thue fiir die
Gunbe, und GOtted Grade
und Gerechrigleit eclange. Was
ift wun die@ anders’, denn bdie
$Hevelichfeit und Preidder Cinas
ven Chrifit permindern, unbd
dbie Gerechtigleit ded8 Glaubengd
verlGugnen ? Darun folget qua
dem, baf foldhe gervdbnliche
Gelabde unrecht und falfcheg
@ottesdienft gerwefen. Derhale
ben fiud fie aud) unbundig.
Denn ein gottlof Seltibde, und
bad toider GOtte8 Gebof ges
fchehen, ift unbiiabdig und nichs
tig, wie auch dbie Canones lehs
ten, dag ber Epd-micht foll ein
Banbd jur Siinde fepm.

St. Paulug fages: Gal. 5.

ibr
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ihr durd) bas Glefes gevedhtfetn
giget toerden foolle, und habs
ber Gnade gefepler. Derhalben
auchoie, fodurch Geliibde ol
fen gerechtfertiget werdben, {ind
von Ehriffo ab, und fehlen der
©nabdbe BOttes; denn diefele
ben vauben Chrifto feine Shre,
der allein gerecht: mache, und
geben folche Epee ihren Geliib-
bent und Klofterleben.

Man fann aud) niche [dug.
nen, baf die INdnde gelehret
unbd geprebiget haben, daf fie
buedh ihre Selibde und Klofters
tefen und TWeife gerecdht fwess
bert, und Bergebung der Stinde
perdienenns ja fie haben nodh
twobl ungefchickter Ding erdid)e
get, und gefaqe, daf fieibregute
SiBerfe dert andern mittheilen.
SWenn nun einer diefed alied
unglimpflich soollte treiben und
aufmufien, ftoie diel Sticke
. Ednnte er gufamuen bringen,
Heren fich dle Monche iekie felbft
fchdmen, unb nidye wollen ge.
than habe 2 Ueber das alles
Haben fie auch bdie Leute 1ibers
redt, dafl die erbicheete geiff.
lidhe Orbensdftande find chrift.
liche Lollfommenheit: bied ift
jabie Weele viipmen , daf man
dadburch gececht resde.  Nun
ift eg nicht eine geringe Werger.
nif in der chriftlichen Kirdye,
baf man dem Bolf einen (ol
ehen @otteddientt vorerage, den
. bie Menfchen obne GDrtes Giee
Bot erdicheet haben, und lehs
$4i, baB cin folcher Gosteds

-

dienft die Menfdhen vor SO
fromm und gevecht madt;
benn Gereditigheit ded Glaws
bens , bie man am meiften in
der fivdhe treiben foll, wird
verdunckeit, mwenn den Letiten
bfe Augen aufgefperret toerden
mit bdiefer feltfamen Engelds
Geiftlichbeit und falfchen S
geben bes Yrmuths, Demuth
und Keufdhbeit. !

Yeber bas fo werden aud die
Gjebote G Otted und det techte
und. toabre Gotresdienft dae
burch verduntelt, mwenibie Leuse
poren, baf allein die INRonde
im ©tande ber Volformmets
beit fepn follen. Denn bdie
chriftliche Belformmenbeit ift:
baf man SOt von Hersen und
mit Senft fiedytet, und dod)
aud) eine herglicdhe Iuverficht
und Glatben, aud) Bertranen
faffet, bag tit um-Chriftud
toillen einen gnadigen, barnw
bersigen & Ott haben , daf wir
mdgen und follen von SOt
bitten und begehren, was und
noth iff, und Hilfe oon ihm
in allen Tvubfalen gewiflich,
nad) eined icden Beruff und
Stand , gemwartent, daf tvie
auch inbdef follen duffeclich mit
Sleiffe gute Werke thun, und
unferd Berufd warten. Dare
innen {febet die techte BVolls
fommenbeit, unb dev cechte
Gotcesvienft, nicht in Betteln,
ober in ciner fhrwarsen obdet
gtaien Kappen 1, Uber dagd
gemeine Boll faffes viel fchadlis

chee
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cher Mepnung aus falfchem
Lobe ded Kiofterlebens; fo fie
¢8 boren, Daf man ben [edigen
Stand obne alle Maaffe lobet,
fo folget, daf e mit befchwers
tem Gewiffen im Edeftandeift ;
benn daraug, o der gemeine
SRann horet, daf bie Dettfer
allein follen volfommen feyn,
Fanner nicht twiffen, baf e ohne
Giinbe Guiter haben, und hand:
thicren mdge. So basd Bolf
Bocet, ef fep nur cin Rath, niche
Radye tiben, folget, daf etlid)e
permmeptien, €8 (e nicht Stinde,
aufferhall bed Umed, RNadje
jutiben. Etlide mepnen, Ra-
de gegieme den Chriften gac
nicht, aud) nicht bec Obrigtest.
Nian liefet auch der Exempel
piel, Daf etliche Weiber und
RKind, auch ihe Hegiment ver
laffen, und fidh in Kiofter ge
ftecft baben. Daffelbe, haben
fic gefagt, beiffe aud der Weit
fliehen, und ein folch Leben fur
dyen, dad8 GOtt baf gefiele,
denn der andern feben. CSie

_paben audh nicht tunen roif

fen, dag man GOt dienen foll
in ders Geboten, die er aegeben
hat, und nichtan den Geboten,
biepon Meafchen exdichtet find.
RNun ift bad ie ein guter und
vollfommener Stand ded e
beng, welcher G Occed CGiebos
fiiv fich Dat, bad aber ift ¢in
gefdhrlicher Stand desd Lebens,
der GOrted Gebot nicht fiie
fich bat. .

Bon folchen Sadhen iff von.

nothen getvefen, ben Louten gus
ton Dericht ju thun, €8 hat
aud) Gerfon vor Jeifen den
Sreehum der Diondié, von der
Bolfommenbeif, aeflroft, und
geiget an, daf bep feinen Seis
tem diefed etne neue MNede gerves
fen ey, 0aff dad Klofferleben
ein'Etand der Bolifommenheif
fepn folle. ©o niel gotelofe
Nieprungen und Seeehivmer fles
ben in den Kiofter « Beliibden s
vaf fie follen vechtfertigen und
feomin oot GOttt machen ; daf
fie die chriftliche BVolfommens
feit fepn follen; daf man dae
mit bepded die Ndche und Gee
bote de8 Evangelionsd balte;
baf fie baben bie lsBermaaf
der MBerfe, die man GOt niche
(dhuidig fey.

Dierocil dennt foldhes alled
falfch, ecitel und ecdidytet ifF,
o macht ¢8 auch die Kliofters
Sehibbde nichtig und unbiudig.

- er 28 Artickel,
Bon der BifchdfFeGemalt,

?Bon der Bifd)offe Getvale iff
por Jeiten viel und niane
cherlep gefchricben.  Und faben
etliche ungefchicklich dieGetalg
ber Bifcheffe, unddas weltliche
Schmerdt, unter einander ges
mengef , und find aus diefem
unorbentlichen Gemenge fehr
aroffe Kriege, Uufeubr und Emy
porung erfolget, ausgdem, dag
die Bifchoffe, im Seheint ihred
Gewaltd, der ibnen pon Ehris
fto gegeben, nichs aliein neue

Gots
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Sotteddlenfte angeriditet Has
Ben, und , mit Jurbehaltung
etlicher Fdlle und mit geroalts
famen Dann , die Gewiffen bee
fchroeret, fonbern aud) fich une
terrunden, Kanfer und Koni»
ge qu feen, undentfelen, ibred
Gefallens.  Welthen  Frevel
audy lanae 3eit hievor gelehree
und gottesfiiedicige Leute in
per Cheiftenbeit geftrafe baben.
Serlyalben die Unfern su Suoft
ber Getiffenn, gegoungern find
foorden, Oent lUnterfchied bed
geifthchen und weltlichen Sew
falts, Schiverdbts und NRegis
mentd anjufeigen, unb haben
gelebrer, dag man bepde, e
aiment und Gewalt, um GOt
ted Gebotd willen, mit aller
Anbdacht ehren uud wobl Hals
ten foll, al8 3o Hodfie Gas
Pen G Otted auf Erden.

Nun lehren bie Unfern alfo,
dag die Geroalt der Schinffel
pber Bifchoffe fep, laut desd
Coangelions , eine Gewalt und
Befehl GOttes, dbas Evanges
lium su predigen, die Siinde
gu vergeben, und zu bebalten,
unb die Sacramente 3u reichen
und ju handeln, Denn Ehrie
fiug bat die Upoffel mit dem
Hefehl aufgefande: Sleidhmwie
mid) mein Bater gefandt hat,
alfo fende ich euch audy s Nebh-
wmet hin den Deiligen Seift, wels
chen ifhr die Slnden erlaffen
goerdet, denen follen fie erlaffen
fepn, und denen ihr fie vorbe
balten merdec, bemen folen

fic vorbehaltemfepn. Diefelbe
Gemalt der Schlnffel , obet Bis
fehoffen, 1bet uad treibet man
allen mit ber fehre und Pres
bigt BOtted Worts; und mit
Handreichung der Sacramente,
gegent bielen oder eingeln Pers
fonen, darnach ber Beruf ift.
l@enn bamit werben gegeben
nicht leibliche, fonbdern emwige
Dinge und Giter, aldndmlich,
ervige Gerechtvgleit, der Deilige
Geift, und dasd erige ¥eben.
Diefe Giicer Fann man anders
nicht erlangen, denn ditech dad
Ame der Predige , und durdh die
Handreidyung, dee beiligen Sav
ceamente.
fpriche: Das Coangelinm ift
cin Keaft GOcced, felig ju
madyen alle, diedaran glauben.
Dieweil nun die Gewalt bet
Rivche over Bifchdffe emwige
®iter gichs, und allein durd)
bas Predigtame geibe und ge
tricben wird, fo hinbere fie bie
Policey und das weltliche Res
giment niche 1iberall.  Denn
vag toeltliche Regiment gebee
mit wiel andern Sachein um,
denn dad Evangelium, toele
che Geroalt (chuget nicht die
Seelen, fondern Leibund Guth,
wider auffecliche Geroalt, mie
bem GSchwerde und. leiblichen
Ponen.

Darum foll man bie jtvep
NRegimente, dad geiffliche und
weltliche, nichtin einander mens
gen und mwerfen, - Denn dee

geiftliche Geralt bat feinen Bes
) febl,

Dean St. Paulud
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febl , va8 Coangelimm ju pre.
bigen , und die Saceamente u
peichen 3 foll aud) nicht in ein
frembes Ame fallen, foll niche
RKonige fegen und entfefien,
foll noeltlich Gefess und Geljors
fam der Obrigleit niche aufs
heben obder gervucten, foll welts
licher Geroale nicht Sefepe mar
chen und ftellen oon toeltlis
chen Handeln , twie denn aud)
Chrifing  felbft gefaget bat:
Sein NReid) ift niche pon diefer
Welt. Stem: Wer hat mich
gu cinem Richter srvifchen eudh
aefegt 7 Und St Paulug jum
BPoilippern am 3tens Unfere
SBurgerfchafe iff im Himmel.
Und in der 2 Sorineh, am 10,
Die Waffen unferer NRitsers
fchaft find niche fleifchlich, fone

_bern n aditfg vor GO, ju

gecfiohren die Anfchidae und alle
Hobe, bdie fich erhebet wider

' die Srfanntnif G Ottes.
Diefer Seftalt unterfdeiden

bic lnjern beydes iegiment
uub Gemwalts Ume, und heffen
fie beybe, alg die hod)fte Gabe
®Dcted auf Erden, in Ehren
Halten. 8o aber die Bifchofs
fe tweltlich Negiment und
Schwerdt haben, fo haben fie
biefelbe niche al8  Difchdffe,
aus gottlichen edyten, fonbein
aug menfdlichen Kapfeclichen
SRechren, aefchenfec von' Kaye
fecn upd Komgen , ju toeleli
cher Beewaltung ihrer Guther,
nnd gehet dDad Ame de8 Evan:
gelions gac niches an.  Der

balben ift vad bifchdfiche Yme,
nach gotelichen Siechten , dasd
Eovangelium predigen , Siinde
vergeben, fehre uetheilen , und
oie febre, (o dent Evangelio
enfgegen , verterffen, und die
Gottlofen , deren gottlof UBes
fen offenbar ift, aus chrifte
licher Gemeine ausfchliefjen,
ohne menfchliche Gewalt, {one
dern  allein durh G Orted
Wore, Und diefifalld find die
Bfarrieute vnd Rirden (duls
dig, den Bifdyoffen aehorfam
it fepn, laut diefed Sprud)s
Chriftis Luc. am 10, IWer eudd
boret, ber Horet mich. IBo
fie aber ettvas dem Evangelio
entgegen lehren, fegen, “ober
aufeichten , . huben wir GOfe
te8 Defehl in folcdhem Fall,
baf wic niche follen gehorfant
fepn.  Maith. amt 7. Selek
eud fiir, fiie den falfchen Pros
pheterr,  Und &t Paulug gum
Galat. am 1. €o aud) Wik,
oder ¢in Engel vom Himnel,"
euch ein ander  Cvangeltune
predigen folrde, denn dasd ik
ench geprediger haben, ber fep
verfluche.  Unbd in der 2 Epift.
an die Corinth. am 13. Wie
baben fFene IMadhf foider die
MWabheheit, fondern - fir Ddie
IWBahrheit, Sjtem: Nad) dee
Madhe, weldhe mic ber HEre
gu beffern, und  micht ju Here
betben gegeben hag,  Ulfo gea
beut audl) das geifiliche NRed)t,
2. qu. 7. in cap. Sacerdotes,
und in cap. @ves, Und Et.

¢ Nigs
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uguftinud {dyreibet in der
Epiftel wider Petilianum , man
foll auch den BVifchbffen, fo
ordentiich erwablee, nicht fol.
gen, 1o fie trven , oder ettwas
tiber die Heilige adttliche
©dhrift lehren pber orduen.
Dag aber die Bifchdffe fonft
Gewalt und Geridytszmwang
Haben in etlichen Sachen , alg
namlich Ehefachen, oder Ze-
Benben, dielelben haben fic aud
Kraft menfchlicher NRechee. Lo
aber die Ordinarien nad)lagig
find in folchem Amt, fo find
die Furften fchuldig , fiethunsd
aud) ‘gern odber ungern; hiers
innen ihren Untgrthanen, um
Sreiedens woillen , Recht fu fpres
dhen, 38 Verhlutung Unfries
dens8 und groffer Untube in
“Qandern.  IMetter  difputiret
man, ob audy Bifdhoffe Dache
paben, Eeremonien in  der
RKirche aufjurichten, bdeggleis
chen Sagungen von Speifen,
Sepectagen , von unteefchiedlie
chen Orden der Kicdhendiener.
Denn bdie ben Vufchoffen biefe
Gewalt geben, giehen bdiefen
Cprud) Chrifii an, Job. 16.
S5ch habe euch nody viel ju fa-
gen, aber ihr founets iehe
nidht tragen; twenn aber per
®eift der Wabrheie fommen
foird, ber wird euch in alle
NBabrheit fibren. Dargu fiile
ren fie auch dad Erempel an,
Qctor. 15. da fie Bluc und Ero
ftickted verboten paben. So
geuchs man auch das an, bag

| der Sabbath in Sonntag ift
I pertoandelt worden wider bie
sebn Gebote, bafur fie e8 adps
ten; unb wird Fein Erempel (o
fody getrieben uud angesoaen,
| al8 bie Bermwandelung d:8 Sabs
\bathd; und mwollen dbamit ers
balten , - baf die Gemalt der
Ricche grof fep, dieroer! fiemit
den gebn Geboten difpenfiret,
Lund “etwad baran verdnbert
pat.

lber bie Unfern lebren in
biefer Frage alfo, daf die Bis
fehoffe niche Mache haben, efs
{ag wider das Evanaelium §u
feen und aufgurichten, mwie
denn oben angesetat iff, und
die geiftlichen Nedyre, odurd)
die gange neunte Oiffinction
[ehren. Nun iff biefed offents
lich widber G Otted: Defehl und
MWort, bee Mepnung Sefene
su madien, ober ju gebicthen,
baf man dabdurch fiir dieSiine
be gung thue, und Gnabe ers
lange. Denn ¢8 wird die Ehre

ftert, wenn tvir ung mit fols
dien Sapungen unterivinden,
SGnade ju verdiemen, €3 ift
auch am Tage, daf um diefer
epnung willen in der Ehrie
ftenbeit menfchliche Auffaguns
gen ungdblig uberband genorme
men haben , und.indefi die Lehs
re vom Glauben, und die Gee
rechtigheit d¢8 Glaubend gat
ift unterbruckt gemefen; man
bat tdglich neue Fepertage,
neue Saften geboten, neue Ceo
] Tomos

de8 Berdienfted Ehrifti verlds |
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temonien, und netie Ehrerbics

qung dek Heiligen eingefent,

st folchen Werken Gnade und
alleB Suted bey GSOfe gu vers
bicnen.  tem: Die menfd.
lidie Sasungen aufrichten,
thun aud) damif wider SO¢s
fed Gebof, bdaf fie Siinbe
fessen in ber Speife, in Tages,
und dergleichen Dingen., und
befchrveren alfo die Chriftenfeit
mit der Knechtfchaft ded Ge-
fesed, eben, al8 ninfiee bep
ben Ghriften ein foldher Got
tesdientt fepn, GOreed Gnade
§ perbienen , der gleidh) ware
demt Leottifchen Gostesbienfte,
ivelchen ©Oc¢ follte den Upo:
ftelti und Bifchofen befohlen
haben aufsucichten, tvie denn
¢tliche bavon fdhreiben, CStes
et audh) toobl su glauben, daf
etlidhe Bifchoffe mitdem Epem
pel ded Gefees Mofis fir
toorden; daper fo
undblige Sagungen fommen
finb, daf e8 cine Todfunde
feyn foll, wenn man an Fep-
ertagen eine Handacbeit thue,
auch obue Aergernif der an=
decn; dag esd éine Todfiinde oy,
foenn man die Sieben3eit nachs

1afic, daf etliche Speife das |

Getiffen  vevunreinige daf
Saften ein fold) Werk fey, da
mit man GOt ves(dhne, daf
die Sunbe in cinem furbehals
genen Fall toerde micht verges

«ben, man erfoche denn juvor

den Borbehalter deffalld, un.
angefeen . ag die geiftlichen

Nedite nicht von Borbehals
tung der Schuld , fonbern pon
Lorbehaltung der RKirchenpon
revett.

Wober haben denn die Bia
[{dhdffe Decht und Madhe, fola
tche Auffdge ver Cherfienpei
aufiuligen, die Getviffen zu
verfteicken ? Denu St Perrud
oeebeut in ben Gefchichten der
YUpoftel am 15, vad Jody anf
ber tinger Halfe ju leger, und
&t. Paulusd fage jum Corine
theen, - 0aB thnen die Gewaqlt
g beffern, udd nieht s Hira
derbetty gegeben fep.  9Barunt
mehren fie denn vie Slinbden
mit foldien Anffapen? Doch
bat man felle Spriche de
gortlichen Sechrife, die da vere
bicten, folche Auffase aufius
vichtenr, die Gnave GHeeed
damit ju perbieen, oder ald
foltten fie vonuothen sur Sea
ligkeit fepn.’ So fagt St.Pane
yg gum Soloff. am 2. So
laBt nun niemand euch Gerifs
fert machen nber Spefe oder
uber Sranf, odet nber beftimms
ten ‘Lagen , namiich den See
ictagen, ober neuen JNonden,
ober Sabbathen; toeldies i
ber Schatten von dem ) bad
jubdnfrig war, aber der Kore
pee felbft iff in Cprifio. Syrenrs
Go ihr denn geftorben fend
mit Ehrifto von den weltlichen
SaBungen, mwasd lajfet 1he
eud) denn fangen mit Sabuie
gen, al8 roarver thr lebendig,
bie ba fagen: Du (Uie das

€2 nidhe
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~ nicht angreiffen, du (ollt dbag
nicht effen nody trinfen, du
follt bag midht anvibren;  wels
¢ches fich boch alleg unter Hane
ben pergehret, und find et
fchengebote und $ehren , und
haben einen Sdein der IBahre
beit.. Ssrems &t Danfue jum
Sito am iften , vecbeut dffent.
{ich, man foll nidht acheen auf
jubifche Fabeln und Menfchen-
@ebor, toelche die FWahrheit
abmenden. .

So redet auch Chriftus felbft
SNatth. am 15, von denett, o
die Reute auf sMenfdyengebote
greibeni: faft fie fabren, fie
find ber Blinben blinde Leiter,
Und verroirft folchen Sottes.
bienft, und fagt: Ale Pflan.
gen, die mein himmlifcher Ba-
ter nicht gepflanget bat, bdie
‘oerden auggereutet. So nun
bie Bifchoffe Macht haben, bie
Surche mic ungabligen Auffd.
@en gu befdhweren, und bie
. Gewiffen gu verftricken, tar.
-~ um perbens denn die gofeiiche
. @&dyrife fo offt, die menfchlts

chen. Auffape s machen, und
gu hoten? Warum nennet fie
dicfelben Zeufeislehren ? Solls
ge denn ber Heihge Seift fol:
died alleg ergeblich vertoare
fiet haben?

Derohalben, dieweil folde
Ordbnungen ald nothig aufges
tichtee, damit GOte gu vers
“fShuen., und Snabe ju verdie:
uen, demt Evangelio: entgegen
find, fo izt fich Feinedive

ges ben Difthoffen, foldhen
Gottegdienft  gu  ergiviugen,
Denn man muf in der Ehris
ftenbett die Lehre von der chrifis
lichen Freypheic behalten, aid
namlich, daf die Knechefchafe
deg Gefeed nicht ndehigi if
sur Nechefevtigung: LWie denn
St. Panlug SGalater am 5ten
fchreibet: So beffehet nun in
der Frepbeit , bamit ung Chris
{tud Defeepet hat, und [afe
eudh nicht toieder in dasd Enedye
tifche Soch verfntipfen. Denn
¢8 muf ie der vornehmite Utrs
tickel de8 Gpangelions erhals
ten toexder, taf wir die Gnas
ve B Ottes durch den Glaubern
an Chriftum, ohn unfer Vers
dien(t, eclanaen, und nicht dued)
Dienff, von Menfchen eingen
feiet, Devdienen,

vom Sonntay, und deraleichen
andern Kivchenordniungen und
Gerentonien? Dargu geben bie
infeen diefe Antoore, da die
BHifchoffe ober Pfareer mogen
Ordbnung machen , damit 8
ordentlich in ber Kirche gugehe,
nidht bamit GDite8 Gnabe 31
erlangen, aud) nicht damit
fiir bie Sinbe gnug s thum,
ober die Gewiffen daniit 4u
perbinden , (oldyes filr ndehis
gen Gottcdbienft gu  balten,
und ¢8 daflie su achten, daf
fic Sinbe thaten, wenn fie
ohn Uergernif diefedben bres
e, Alfo Hat St Paulug

Di¢

G Corintheen verordnet, dad

SRas8 (ol man denn halter |
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bie IWeiber in der Werfamme

. lung ibe Haupt foilen decken

Stem: Daf die Prediger n
ber Berfammlung' niche gue
gleich alle reden, fonbern ot
dentlich, einer nac) dem ane
bern

Solche Ordnung gs?buf)ret
der chriftlichen Berfammiung,
um der Yiebe und Friedens
fillen , su halten , unbd ten Dis
{dhoffen und Pfarrern in die
fen Sallen geborfam su fepn,
und diefelben o fern su halten,
daf ciner den aubern nicht dre
gere, damit in dep Kirce Feine

Unorduuing ober ivijted IBes | ucchen feyy
Dodh alfo, daf die
Gewiffen nichi befchwered tver:

fen fen),

den, daf maud fiiv foldhe
Dinge balte, bdie aoth fepn
foliten jur Seligleit, und eg
dafur adte, dag Q'ze Siinbe
tharen, wenn fie diefelben, ohne
der andern Yergerniff, brechen.
9ie dbenn niemand faget, daf
dag Weab Suynde thue, die
mit bloffem Haupte, ohneUer
gernig der Leute, ausdgehet.
AUlfo iff die Ordnung bvom
CSonntage, von der Offerfeper,
pon den Plingfien, und Oees
gleichen  Fepee  und  Weife.
Denn die ¢8 dafiir adhten, daf
bie Ordbnung vom Sonniage,
fiiv den @abbath, ald ndthig
aufgerichter fey, dieirren fehr.
Deun die. helige Schrift bat
benn ©abbath abgethan, und

 Iehres , .0af . alle Ceremonien

08 alten Gefesed, nad) Er

offnung des Eoangeliong, nos
gen nadygelafien toerden , und
bennoch, reil vonudthen ges
roelt ift, einen gewiffin 3ag
gt berordren, auf daff dad
okt wiifite, fwenn ¢8 jufama
men fommen {olite, hat die
chriftliche Rivcdye den Sonntag
daju verordnet, und ju drefer
Reranderung defto mehe Gies
fallend uud Willens gehabt,
bamit bie feute ¢in Eremypel
hatten der chriftlichen Jrepheit,
bal man wufte, daf mweder
bie Haltung 8 Sabbaths
noch eined andern Tages, voie
€8 find el
untidhtige Difputgtionen Hom
der BWertvaubelung ded Gefes
#e8, bon den Ceremionien ded
neuen Seftamientd, won bee
Berdaderung des Sabbaihs,
welche alle entfprungen find
aus falfcher uad irriger INens
nung, ald migte man in der
Ehriftenbeit einen foichen Gots
tegdien(t haben , ber dem Lebis
tifchen oder udifchen Gorteds
dienft gemadf mwdre, und dasd:
follte Chrifiug den Apofteln
und Bifdoffen befohlen Haben,
neue Ceremonien gu ecbenfen,
die gur Seligfert nothig was
res  Diefelben Serehlimer has
ben fich in der Chuftenbeit
cingeflochten, da man die Ses
rechtighett de8 Glaubens niche
{fauter ‘und vein. gelehret und
geprediget. Bat, - Etliche dife
putiren alfo vom Sonntage,
baf man ibn palten milffe,

€3 f0igs




38

Die Augpursifhe Confefion,

ficwohi ficht aug gﬁttitcbeln bem  Gewiffen. nidyt  rathen
Nechren, ftelen Form  und nodhhelfen, 1o diefe Linderung
Maaf, wiefern man am Fey. mcht gehalten wird, daf wic

grfage arbeiten iag.

Was | wiffen, folche Yuffage alfo su

find aber folche Dufputationes | halten, daf mans nicht dafiie

anders, denn Sallftricke bes
Gemiffend ¢ Denn toiewohl fie
fih untecftehen, menfchiicye
Yuifdse 4 lindecn wnd cphcts
gen, fo fanm man dodh Eeine
B 1eriEic0y, 0bge Binderung trefe
fen, fo lange dig Mepnung fre-
Bet und Bleibet, alg folten fie
pounothen fepn.  Nun muk
diefelbe Mepnung bleiben, renn
man nid)ts tweif oon der Ge
gechtigheit bed Glaubend, und
on ver chriftlichen Frepbeit,
Die Upoftel baben geberffen,
man folle fid) enthalten des
Blutd  und ded Erftickeen.
SWer HAlt ¢S aber ieo? Aber
- Dennoc)) thun die feine Stinbde,
die e8 nidyt halten, Denn die
Apoftel haben auch (bE die
Gemiffen nidjt wollen befhroes
zen miit folcher SKnechefchafe,
fonbern Halien ¢8 tm Yerger:
nig willen ¢ine Jeitlang verbo-
fen. Denn nian muf Ady
gung baben in diefer Gasung
quf bag .gauptﬁ{ng chriftlichee
$ebre, bag durdy diefed Decret
fliche aufgehaben wid,

Man bale fchise Eeine aite
@anoned, twie fie lauten, ¢8
falen auch berfelbien Saguns
gen tdalich viel tweg, qud) bep
dentent, die folche Yuffase allere
{ieifigft Galeen; da Fann man

l

‘trungen nad)laffen;

halte, bdaf fie ndthig feyn,
0af audh ben Getwiffen unfcads
lidy ey, -obgleich foldye Uufs
fige fallen. €8 miirden abey
die Bufchoffe leichelich den Ees
borfam erbaleen, wo fie niche
barqufdrungen, diejenigen Sqe
gunaen g halten, fo dboch obs
ne Sunde nid)t mpgen gehals
ten toerben.  Sjego aber thun
fie ein Ding, und verbicten
bepde Geftale bed heiligen Sas
camentg.  Sytem, den Geiffe
lichen den Eheftand, nehmen
tiieniand auf, ehe dann er jue
por enen Epd gertban habey
ee mwolle diefe Lehre, fo bodh
ohne Jmweifel dem heiligen
Eoangelio gemaf ift, niche

predigen.
~ Unfere Rirchen begehuen niche,
bafi die Bifchdffe, mit Nadhs
theil ihrec Ehre und Warven,
toieberum Friede und Sigkeit
madjen, wienvohl folched bdert
Bifchoffen ‘in dey Noth audy
s thun gebiibret; allein bits
ten ffe darum, bdafi dic Dis
fchoffe ecliche unbillige Befchioes
dig dod)
torgeiten auch in . der RKirche
nicht geweft unb-angenommen
gan, toiber den Giebrauch der
briftlichen gemeinen Kuwdye,
weldye vielleiht im Unbeben
etliche Urfadyen gehabe, abrec
4
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fie veimen fich n-i-d)t i unferii‘

Seiten.. Soift e8 auch unliuge
bar, baf etlie Sapungen
aug lnperffand angenommen
find. Darum follten die Bie
fchoffe ber Gitigteit fepn, diee
felben Gakungen st mindern,
fintemal cine folche Aenderung
nidhtd fhabet, die Einigeit
chrifilicher Ricche 4u exhalten.
Denn viel Sapungen, bon
den Menfchen auffommen, find
mit der Jejt felbft gefallem,
und uicht nothig su balten,
toie die pabftlichen Reche felbft
geiacn.  Kannsd aber 1o meht
feyn. e8 quch Bey ihnen nid)
g «halten, daf man foldhe
menfechliche Sagungen magige
yind abtbite, twelche man ohne
©tune nicht Fann Halten, fo
mafn wie der Apoftel Negel
folqen, Die ung gebeut; SBir
follen B@DIZ mehr achorfam
fepu , denn den Menfcen.
Canct Petrusg verbent den
Bifcyoffen dre Herefchaft, ald
batren fie Geroalt, bdie Rivs
chen . toogu fie toollten, §u
goingen, et gebet man
nicht dbamit uni, toie mas den
Pifchoffen thre Semalt nehe
ne, fonvdern man biffet und
begebret, fie moliten die Ge-
wiffen nidhe gup Shnde goins
gen.  enn fie aber folches
nicht thun toerden, unb Diefe
Bitte peradyten, fo mogen fie
gedenfen , mwie f%c foerden ded.
Balben GOt Ancwore geben
muffen, Oieroeil fie mic folcher

wi_f)rer $Hdrtigkeit Urfach geben

i Cpaltung und Sdyifma,
pag fie doch) Gillig foliten. veve
hiaten belffen.

Died find die firnehmften
rtickel, die fir flecirig gee
Halten twerden. Denn 1wice
wobl man vielmehr DMifbraus
che und Unrichtigieit Hatte ane
sichen Ednnen , (o baben ie
dothy, die Ieitlduftigreit und
$ange s verbiren, allein die
furnebmften deemeldet, bdave
aug bdie anudern [leicit g eta
mefjen. . Denn nign in Lots
jeiten febr aeflaget iiber bden
ahlafl, 1nber Wallfabhreen, nber
SRifibraud)y deg BVannesd, €8
batten aucl) die Pfarver unends
lich Gepdnfe mit den SNoMs
chen, vou fwegen ded Beichts
borend, bes Vegrabuniffes, bee
Qeichpredigren , und unjdpliger
anderer Stiicke mehr. Sols
thes alles baben iy am bes
ften, und um Slimpfs woien,
ubergangen, bdbamif hign Die
furnehmften Stiicke in biefer
Sadye deffo baff vpermerfen
modhte.  Dafie. foll ¢38 aqud)
nicht gehalten werben, daf ins
demt iemand ichtes i Haf,
MWiverrwilien ober Unglimpf ges
tedt, oder angejogen fep; fone
dern foir baben allein die Stite

cfe ergable, die wir fiir nothig

anguziehen, und gu vermelden
geadytet haben, damit man
daraus defto baff ju vernehmen
babe, baf Hep ung nid)ts, 1oe.
der mit ebre, noch mis Ceree

€ 4 jonien;
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monien , angenommen ift, dag
entiveder der beiligen Scrift,
pber germeiner cbrlﬁlid)en Kive
che ju entgegen wave. Denn
¢2 ift ie am Tage, und dffentlich,
daf wir mit allem Sleif , mit
BDtted Hilfe (ohne Rubhm u
reben) veehiicet baben, dbamif
je Feine neue unbd gottlofe Lehre
fich inunfern Kicchen emﬂtd)te,
ginreiffe und fiberhand nehnie.

Die obbemeldtenn Areickel
baben fir, dem Yusfchreiben
nach, Gbergeben toollen, st cie
ner Unseigung unferer Bebannts
nif, und dec lnfern febre,
{Und ob iemand befunben tolite
be, ber darvan Mangel hdte
te, bem ift man fernecn Heo
viche, mit Grund gottlider
eiliger Sdhrife, g thun e
bothig.

Cio, Kanferl, Majeftac

Hnterehanigfte,

Sobannes, Heryog u Sadyfen, Ehurfiif,
@eorae, Marggraf s %ranbenburg
EenfE, Heryog su Lineburg.

Pbhilipp, Landgraf su Heffen,

“Jobann Sriedridh, Heryog juSadfen.
Srancifcus, Herjog ju Laneburg.
Yolfgang, Firft ju Anbalt,

Die Stadt Lilignberg.

Diie Stadt Reutlingen.

En

D¢

BOTT fep der Rubm, Preif und Ehre,
fallelujal

Hiftorle
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: Piftorie
pom Leiden und Sterben unfers
HEn JESU Chrifti,

nady den vier Eovangeliften.

I. Worbereitung sum Lei-
oen Ehrifti,

98 wac aber nahe dasd
Seft ber fiffin Brodte,
vasg dba Offern heiffet.

und JE€fus fprach ju
feinen Sungern: Sbr oiffet,
baf nadh jooeen Tagen Oftern
wird, undoesd JRenfdyen Sobn
it Uberantasorcet fverden,
baf er gecrenBiges werde.

Da pecfampmieten fich die Hos
Henpriefter und Sdrifrgelehrs
fen, und die Uelteften 1m Bolf,
in dem Pallaft besd Hohenpries
fterg, der va beiffet Caiphas,
und bielten Hath,wie fie 3Efum
mit Lift griffen, uud codbteten.
Denn fie furdyten fich bor dbem
Bolf. &ie fprachen aber: Sa
niche auf das Feft, auf daf nicht
¢inn Aufeubr werte im Bolf.

Und da nun FEus mwat ju
Bethanien, im Havfe: Simo-
nig 0e8 Auffugigen, frat ju
ihm ein Weib, da3d hatte ein
Glas mie unverfalfcheern und
Foftlichem Nardenwaffer; und
fie secbrach dbas Glas, und gof}

-¢8 auf fein Haupt, bda e ju

Kifihe faf. Da dag die Fin.
ger fahen, tourben fie tntil-
fig, und fpradyen: Was foll
boch biefer Linvath T Man Fonne

fe bag Waffer nichr denn um
dbrey Hunbeee Grofchen verfanfe
haben,und daffelbige den Armen

‘gebens und mucreten uber fie,

Dadasd JE(us merkte, fprad) et
su thuen: Raffes fie jufrieben,
was befummere ibr bas LBeib ?
Sie bat ein qut IWerk an mir gea
than. 3he habe alleseit Urme beyy
euch; unbwennibrwollt, fdns
net thr ibten Guted thun ; mich
aber habr ihr niche allegeit. Sie
bat gethan, was iz gefonnt.
Denn , daf (e died Taffer Hat
auf meinen Leib gegoffen, bamit
ift fie gunor foriten, meinin Leiche
nam gu falben , gu meinem BHes
arabnif. Wabrlich,ich fage euchs
o 018 Eoangelinum geprediget
wird in aller Welt, dba wird man
auch fagen pu ibrein Gedachts
nift, was fie ieht gethan hat.
€8 war aber der Satanad
gefabren in den Judbag, genaunt
Sfchacioth , der ba twar aug dee
Sapl ber 3roolfen. Under gieng
bin, und rebete mitden Holens
peleftern, und mit dben Haupts
feuten, ba@ er ihn pervieth, und
forach: 2Bas wolit ibe mirges
ben? ich will ithn eud) berrathen,
Da fie dasd horeten, nurden fie
feoh,und boten ihmdrepfigSile
berlinge; und ex verfprach fich.
€s Und
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llnb von dem an fudte ev Ge
legenbyeit, dag ev ibn Gberant:
foorécte ohne Nuinor.

ber am evfien Sage der fiifs
fen Drodee, auf welchem man
mugte opfec dad Offevlamm,
graten die Yuinger ju €, unbd
fprachen quibm: o rilltdu,
baf it bingeben, uud dir be
reiten bae Dfferlamm 3u effen?
Unbd er fanbdte Petrum und Jo-
pannem, unt fprach: Sebet
binindie Siadt: Sehet, tvenn
ibr binein fomme, ird eudh
¢in Menfch) begegnen , det trdyt
einen 9Bafferfrug; folget ihm
nach tn 048 Hausd, da e hin.
¢in gehet, unbd faget s dem
Hausirth: Dec Meifier [afe
dir fagen: Ieine Feit iff here
Bey Pormmen; ich mill bey div
bie Oftern halten.” 9Bo ifi bas
Gafthaus, dacinn id) dbas Ofters
' Jamm effen ‘moge mic meinen

Ningern? Und er wird cuch!

einen groffen gepflaftercen Saal
seigen, bafelbft bereitet ¢8.  Sie
giengen hin, und funden, wie
¢v ihnen gefaget hatte, und bes
geiteten dag Ofterlamm,

Und am Ubend Fam er, und
fafte fich gu Sifche mit den goolf
Ypofteln. Und er fprad ju ibe
nen: Mid) hat herglich verlans
gef, bag Ofterlamu mie euch
jueffen, ehedenn ich leide.

Denn id) fage eucy, daff ich
binfort nicht mehr daven effen
twetbe, big baf erfiilles werde
im Neicy GOteed, Lnd eenahm
der Sielc, danfete, undfprach:

Nebmet denfelben, unbd theilee
thn ynter eud). Denn ich fage
cuch: Jch werde mcht trinfen
von bem Gewachs des ABeine
ftock8, 618 dag Neich GOtted
fomme, bi8 an den Sag, da
1ch8 nen trinfen werde mit euch
in meineg BVaters Neid),

1iud nbdem fie affen in bep
Radit, da'er perrathen toard,
nahm der HCErw FE(us vas
[ Brodg, bankece, und bradig,
und gabs den Jyingeen, uud
fovach ;. Nehmet, effer, dad iff
metn eib, der fiic euch gegeben
wied, (oldyes €hut ju nieinem
Gedachtnif. ' :

Deffelbigen gleichen nabm et
auch den Kelch, nach dem Abenos
mahl, danfete, gab thnem det,
und (prach: Frinfet alle dars
aug; diefer Keleh iff dag neue
Teftament in  meinem Blug,
I dag flic euch und fiie viele vere
goffen mird, jur Bergebung dee
' Gunden.  Solches thut, fo oft
ibed frinfee, tu memem Geo
padhtnif.  Und fie frunfen olie
baraus. - %eft ab o

or bem Feft aber ber Dftern,
% bad iff, auf demfelbigen
Nbend, da SEfus erfennete,
baf feineJeit Formmen wavr, daf
er aud diefer AelE gienge pum
Vater. Wieer hagte geliehet bie
Seinen, die in der Welt waren,
fo liebete er fie big ang Enbe.

Wnd nach vem Ubendeffen, da

dba Gimonid Sfcharioth ing
Rery gegeben, daf ¢v ibhn vera
rieth,

fchon der Seufel hatte dem Fua
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vieth, woufite SEfug, baf ihm der
Rater hatte alles in feine Hdn
be qegeben, unb daf er von
SOt Pommen war, und zu
GDrt gieng; ftund ey vom
vendmahlauf, legte feine Kleis
ber ab, nghm einen Scyury,
pud umgtictete fich; darnad
gof ¢r Waffer in ein Becken,
hub an den Fungern die Siffe
ju wafchen , und trocknete fie
mit dem Schurg, bamis ex wime
glivtet ar. :

Da fam er ju Sinton Petro,
und beefefbe fprad) su ihm:
HEer, folteft du mic die Fiffe
wafdhen? SEus antwortete und
forach su ibm: IWas ich thue,
bag weifft dis iefit niche, du
tirftS aber hernady erfahren.

Da fprach Perrusd ju ibm:
Nimntermebhe folle du mir bie
Siffemwafchen. SEfus antorr
geteihm: 2Werde ich dich nicht
foafchen, fo haftdu Feinen Theil
mit wmic, GSpricht ju ihm Sis
mon Pecrud: HEre, nicht die
Stffe allein, fondern aud) die
Handeund bag Naupt, Spridye
SEfus juihm: IWer geafden
ift, ber darfniche dann die Fuffe
wafche, fonbern er ifi gany vein,
und ibr fepd auch rein, aber
nichealle. Dentier moufie feinen
Berrather oohl; darum fprad)
¢t Syhefeyd niche alle eein.

Da ¢er nun {hre Fuffe gemwas
fiben hatte, nabm er feine Kleis
ber, und fagte fich wieder nies
der, und fprad) abermal juifye
fen ¢ Wiffee ihe, a8 ich euch ger

|

thar babe? S5hr beiffet mid
Meifter und HErr, und fagee
vecht daran, dennich bing audy:
&o nun ich, euer Maifier und
HCrer, cuddie Fuffe aervafchen
habe, fol¢ ibe audy ewach untee
einanderdie Fuffewafchen. Ein
Bepfbiel habe icy euct) gegeben,
baf ibr thut, wie 1y eud geo
than habe. MWahrlich toabrlich,
idy fage ench: Der Kueht iff
nicht groffer, denn fen Herr,
nodh ber Ypofiel grojjer, denn
der ibn gefande bat. So 1he
foicheg iffee, felig fend iby,
{o 1he8 thut. :

Suchi fage ich von eudy alien g
%ch weif, weldye icf) erroalleg
habe, fondeen daf bie Schrifg
erflillet wexde: Dermicin Brodf
iffet, der tritt much niie Fiffen.
Sefit fage ichs eud) p ¢Hedenn ed
gefchicht, auf dag, 1o es ges
fchehen iff, ibrglanbet, dafichs
bin. Babrlich, walielich, tch
fage euch: Wer aufn imme, o
i) -temiand fenden merde, deg
nimmet mic) auf. SBer aber -
mid) aufnimme, derivimme den
auf, berinich gefandt Hat.

Da 5Eus foldes gefage
hatte, mard er berribt im Seje
fte, und geugete, und fprachs
Whabrlich, mwabrlich, ch fage
euch: Einer unter ench, der mg
mic iffes, wicd mid) verrathen.
Giehe, die Haud meinesd LVere
vathers iff muf mir dber Tifche.
Und die Sfinger wurden fehr
traurig, faben fich) uneer eine
ander an, und ward bucn

bans
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bange, pon meldjemns er redete.
Und e fiengen an ju fragen une
ter fich felbit, weldyer ¢8 doch
fodre uneribhnen , der bagdthun
fiede ¢ §lud fagten guibm giner
nach dem andern: HEre, bin
ich8 ¢ Und devaitbere: Dinchs ?
©r antrooviete aber, und fpradh ¢
Giner au den Rnvolfen, der mit
e in bie Schuifel tauchet , der
firdiich vereathen. Des Yen-
fchen Sobn gehet swar dabin,
fvie von (pm befchloffen und gee
fchricben (ift; doch rehe bem
SNenfchenn, durch toelchen des
Menfchen Sobn dverrvathen
it ! €4 wdreibm befjer, daf
derfelbige IMenfch nodh nie ges
bohren ware. Da antmworfete
Sudag, der ibn verrieth, und
forach: Bin ichd, Rabbi? Cr
forach yu ibm: Dufagfis.

&8 roax aber einer unter feis
fien ungern , der ju Tifche faf,
an der Bruft €, twelden
SE(ug lieb hatee, dem winfere
Sunon YPetrus, vaf erforfthen
follte, tver es ware, von demt ¢v
fogte? Denn derfelbige lag an
der Bruft IEfuw, und fprach ju
ibm: HEre, wer iffs? JEus
antwortece: Der ifié, demich
ben Viffers eintauche, und gebe.
Und er taudhte ben Biffen einy
und gab thm Sfudba Sinionis
S{chavinth. Und nach dem Bife
fen fubrder Satan in ihn,

Da forach FEMS g thm:
SBas dbu thuf®, dag thue bald.,
Daffelbige aber wufite niemand
uberSifdye, wogu ers ihm fagte.

Etliche meyneten, bietoeil Sus
bag ben DHeutel hatte, JEMS
fprache gu ibm: RKauffe, wagd
ung noth ift aufg Feft; ober,
daf et ben Uemen ctwes gabe.
Da er nun den Diffen genoms
men hatte, gaieng er aigbald
pinausg, unded war Nacht.

@a aber Judag hinaus gegans

gen oar, echub fich ein Sant v

uniter ihnen - welcher unter ihe
nen (ollte fir den Geoffeffen ge
balten mwerden.  Er aber fpradh
st ibnen: Die mweltlichen Ko
nige berefchen, und die Getwale
tigen beiffet man guadige Hets
tenns Syhe aber nidhe alfo; (one
dern der Guedffeffe unter eud)
foll fepn, wie dév Singfte, und
ber Surnehmite, wicein Diener,
Denn welcher iff der Sroffefte?
Der pu Sifche figet , oderverda
dietiet 2 fig nidhe alfo, daf dee
ju Zifche figere Jch aber bin
mitten untec euch, foieein Dies
ner, Shraber fends, dieibrbey
mit behareet habe in meinen Ung
fechsungen s und id) will: euch
bag Neich befcheiden, wie micd
mein Bater befchieden hat, daf
ibe effen und. trinfen follt Gber
meinem Zifche, tnmeinen Reich,
und fisen auf € tibien, unbrid)ed
ten die s1oolf Sefchiechte frael.
Dafprach aber IEmS: Nun
ift des8 Menfchen Sobn verFlds
ref; und GOt ift verfiazet in
ibm. St GOte vecklaret inihm;
fo ird ibn GOt aud) verklds
ven in ihm felOff, und wird

ibn Bald vegflaresn.
Lichen
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Qieben Kindlein, idh binnoch
¢ine Fleine YWeile bep ench: Jhr
oerdet mich fuchen, und mie ich
su ben Juden fagee, wo 1d) hinge-

¢,bafdnnet ihrnichs Hinfoitien.
nd fageeudh nun: Cin new Gee
bot gebe ich euch , dag iheeud
untec etnatidec Licbet, e ic) envch
geliebet babes auf daf aueh ibr
einanber [lieh pafiet, Dabuwy
witd icdermann ecfennen, vaf
ibr meine Sunger fepd . {o 1hr
Liebe unter einander Habe,

Goricht Cimon Pefrug s
ibm: HEre, wo geheft tubin?
SEMus antwortete s Da ich hine
gehe, Fannjt du mir oicBmal
nicht folgen; aber du it mir
hernadhmalg folgen. Petrud
foricht su thm: HErr, warum
fann idy bir auf dieGmal nicht
folgen ? S§uy toill mein Reben bey
bie laffen. SSEMud antroortete |
ibm : Sollteft bu dein Leben bep |
mir laffen? Simon, Simon,
fiche, ber Satanag bat euer
begehret, baf er euch mochee
fichten, wie den Weiken; id)
aber babe fiie dich geberen, daf
dein Glaube nicht aufhsre, und
foenn du bich dermaleint befeh-
veff, fo ftarfe betne Brider.  Er
aber fprad) juibm: HEer, ich
Bin bereit, mit div in8 Gefdng:
nifi, und in den Tob ju gehen.

Er aber fprach: 28aprlich,
toahrlich, ich fage dir, Petre ! der
$Habhn wicd heute nicht Fraben,
¢be denn du drepmal verlatge

net baft, dafi bu mic Fenneft,

Und ¢ fprad) su ibnen: So ‘bocf) nimieemebr an dir ﬁggem.

1}

oft ich euch gefandt habe ohne
Deutel, - ohne Safdhen , und
ohie Schube, babt ihr aud) ie
sangel gehabe ? Siefpradhen:
Nie fanen. Da fprach er su

libnen: Aber nun, er einen

Heutel Hat, der nehime ihn,
beffelbigen alerchen atscl) Die
Tafthe. Wer aber nicht Hat,
per oeefauffe fein RKieid, und
fanffecin Schoerdt.  Denn ich
fage eudy): @8 muf noth das
pollendet twerden an mir, Vasd ges
fchricben ftehet : Erift unterdie
Uchelthater gerechnet. Denm
wag von mir gefchricdenift, basd
bat cin Ende.  CSie fpradin
aber : HErr fiche bier fiud groey
Sehroerdeer. & aber fprach
su ihnen: @8 ift genug.

II. Jnnecliches und anfeelis
ches Letoen im Delgarten.,
unb va fic den Lobaefang gés

fprochen hatten , gieng &
fus hinaus, nadh feiner Getwohie
Beit, uberden Dad Kidron, an
pen Delbery, g folgten ihm
aber feine Jtnger nach, Da
forach et zu thnen: Jur diefer
Rad)t werdet ihe eud) alle an
mir dargernt.” Denn e8- {fehet
gefthrieben s Syeh rocide den Hite
ten fchlagen, und die Cdaafe
ber $Heerde fverden fich jere
fteenen, Wenn ich aber qufs
erftebe, will ich vov euch Hina
gehen in Galildam. Petrug
aber anttoortete, und fprad ju
ibm: Wenn fie aud) fich allean
oie draertenr, fo will id) mich

Cfus
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S5Eus fpradh ju ibnis Walrs
lich, tch {agebic: Heute indicfer
Nache, ehe ber Habn poeymal
frdhet, voirfk du mich dreymal
peclaug aen. Erredeteaber noch
foeiter: “ya,roenn ich mic dic fier-
ben ik fite, wollteich bich nidhe
periqugnen.
chen fagten anch alle iinget.

Da farn FEMS mitibnen g
ginen Sofe, der Hef Seehle
mane , dawar eitt Sarse, bdare
¢in gicng YEfus und feine Jin.
gers’  Sjubag aber, ber thn bers
rieth, wufite den Ot aud); benn
S ug vocfammlete fich oft ba.
felb(t mure feinen Jungern. Da
forach SEMus juibnen: Seset
_ench bie, bid dag id) dorthin
gehe, und bethe. Uud nabm ju
fich Petrum,und Jacobum, und
Sobannem ; bie gween Sobne
Sebedai, und fieng an ju teau
ten, und ju gittern, uno g a.
gen, und fprad) ju ibuen : MNei.
ne Seele 1ft betoube big an den
Sob! Bleiber bie, und toadet
mit mic! Dethet, auf daf ibr
mide i Unfechtung fallef,

Und ev tif fich von thnen bey
einen Stamourf, uad faiete
nieder , fiel auf fein. Angeficht
auf die €rde, und, bethete, dafi
fo ¢8 moglich wdre, die Stun»
be farnber gienge , und fprad:
Abba, mein Water! ed ift dir
.alled moglich, nbechebe much
diefed Kelchs! dody niche was
ich will, fondermwas du millt.

Und ¢c fam ju feinen Juns
gerar, und fand fie fchlafend,

Dieffelbigen gleis!

und fprach ju Perto: Cimon,
fchlafeft du? Bermocheeft dy
nidht eine Stunbde mit mir ju
toachen ¢ Wachet; und bethet,
daf ibr micht in Anfechtung
fallet. Der Geift ift willig, aber
vag Fleifch ift {dhroach.

Sum anbdertt mnal gieng ef
aber bin, bethete, und fprach i
Mein Bater ! fidhicht moglidh,
daf diefer Keldh von wiir gebe,
ich trinfeé thndenn? fo gefdyehe
oeiit Wille. Unbd ¢t Fani, und
fand fie abermal fchiafeud, und
ihreugen waren voll Schlafg,
und wugten nidhe, was fie ihm
antiworteien. Uad er lief fie,
und gieng aber hin ; und bethes
te guin Oricten mial diefelbigen
‘Worte, vad fprad)y: Vater,
illt du, fo nimm diefen Keldy
vonmir; dbod) niché mein Wille,
fonbderndein Wille gefchebhe.

€3 erfdyen ibm-aberein Ene
qel yom Himmel, und ftdrbere
thi.  Und e¢8fami, dag er mit
dem Tode rang, und bethets
beftiger. €8 mwar aber fein
Schweif wie Blutdtropfen, dig
fielen aufdie Eede

Unb et ftund auf von dem
Gebeth, und Fam ju feiven Siins

gern, und fand fie fchlafend file

Traurigeit ; und fprad) gu ife
nend Ach! wolle b nun fchlas
fen und ruben? Was (chlafet
the? €oift genung  Sebet, die
Stunve ift Fommzen, und bded
Menfchen Sobhn wied tiberants
foorcet 1 der Stinder Hande,
Osehes auf, und loffes uns gee

bens
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Hen: Siehe, der mich verrath,
ift nahe. Bethet aber, aufdaf
ibrnicht in Unfecheung fallet,
‘um) algbald, da ¢v nody rede:
te, fiche, Sudbasd, ber 3mol.
fen einer, da ¢v nun ju fich
hatte genommen die Schaar,
und. bie Diener der Hobenpries
ftee und Vharifaer , der Yels

‘geften uund. Sdriftgelehrien;

gieng er guvor der Schaar,

und Edmme dalin nie Fackeln,

fampen , mit Schtoerdeern und

it &tangen.

Der Beredther aber hatte
ihnen ein Betchen gegeben, und
aefogt: Welchen id) Fiiffen toers
de, der ifi8, dem greiffec, tnd
fliibret ibn gewif. AUlS nun
SEfug wufte alles, was ihmbes
gegnen follte; gieng et hinaus,
wnd forad) guihren: LWen fudyet
ipt? Sie antworteten 1hm:
SEfum pon Nagaveth. FEfusd
fprach su ibnen: Sch bins.

Jubas aber, derifn verrieth,

ftund audy beyibnen.  AlS aun

SEfue ju tbnen fprach: S
bius! wichen fie jurncke, und
fielen gu Vobdett. Da fragte et
fie abermal: 2Wen fuchet ihr?
Gie aberfprachen: S5Efum von
Nazaveth. JEfus antrwortece:
Keh habs euch gefagt, baf ic)s
fep.  Sudhet ihroenn midy, fo
Taffet biefe geben.  Anf dbaf das
SBort erfiillet wiirde, melches ex
fagte: Sy habe der fetnen pers

~ [obren, diedu mir gegeben Hafi.

Und Sudas nabete fid) ju
XEfu, ibnjubiffen. Lnd ald.

bald trat er guihm , und fprach:
@egriiffet fepft ou, Rabhi! und
Eiiffece thn. - 5Efug aber fpradh
juibm: Men Freund, marum
bift du fommen? Suda, vers
ratheft bu tes WMenfchen Sobn
mit einem Kuf? Datraten fie
bingu, und legren die Hanbe an
YEfum, und griffen thn.
$a aber falyen, dre um ihn
twaren, e da werden twollte,
fpradyen fie guibms HErr, ol
len iv mit dein Schiverdt drein
fthlagen? Da patte Simon
Petrud ein Schrerdt, und jog
¢$ aug, und fchiug nady ded
Hoheupriefters RKueehe, und
bieh ibm fen vedhe Obr ab.
Ugd der Knecht hief Malchus,
JEug aber antroortete, und
forach ¢ ¥affet fie doch fo ferne
machen.  Und fprach jn Pes
tro: Stecke bein Schwerdt in
bie. Sdyeide; denn, wer dad
GSdymerde nimmt,der foll durchs
Schroerde umfommen.  Ober
meyaeftdu, dafich niche Pnnte
meinen Bater bitten , daf ep
mic jufchickee mebr denn golf
fegion. Engel? Soll ich den
Relch niche trinfen, den mie
mein Bater geqeben Hat? ABie
totiede aber die Schrife erfiillee?
&8 muf alfo gefcthehen. 1nd
er ritbrete fein Obr an, und
beilete 1hn,
3u der Stunde fprach §Eo
fus gu den Hobenpriefiern und
Hauptleuten des Tempels, und
den elteften, dietberibn foms
men waren: he fepd, als ju
cinem
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einem otber, mlt Cd)merb-

gen unb mit Ctangen auége-'dung 3

gangen, mid) gu faben : Bin ich
dody tavlich gefeffen bey euch,
und Habe gelehret 1m Tempel,
und ihe habe Feirte Hanbd an mid)
aelegt. Nber dieh ifteure Stuny
be, und die TMache der Finffers
nif, auf bag die Sdyrife crfiils
let ‘werde. Dad ift aber alled
gefchehen , auf daf erfiillef i
e die Schrift dee Propheten.
Da verleffern ihn alle Junger,
und flohen.

Unb ed war ein Siingling, der,
folgte ihm nach, der wav mie
Qeinwant beflewet auf der blofs
fen $Haut, und die Stinglinge
griffen ibn. € aber lie§ den
Seiumand fabren, und fohe
Dlog voa ihuen.

Die Schaar aber , und der
Hberhauptmann, und die Dies
ner der yiiden, nahimen °€€fum,
unb bunben ihn , und fbhreten
ihn aufg erfte ju Hannag, ver
mwar Caiphas Sdhywaber, tvel:
cher ded Jahrd .ﬁo[)crpreeﬁer
tvar. €8 twar.aber Caiphas,
ber ben Suiden vieth: €8 rare
gut, daf ein Menfch wiivde ims
bradyt fir dbag Volf.

1L Leiven FE(u vor demn
geifilichen Geeichte.
ud fie fiibreten ihn zu dem
HobenpriefierCaiphas,(bad
ift, gum Sucften der Priefier,)
dahin alle Hobepriefter und
Sdyvifegelehreen und Aelteften
fich verfammlet batten. Si-
mon Peceud aber folgste IE

oon fcrnc, witd ein' anberer
big an bden Valafl
bed f;obcnpricﬁeré. Defelbige
Sunger war dem Hohenpriefter
beFaung, unbd gieng mic SEM
pincin in deg. Hohenpricfiers
Pallaft; Petrng aber ftund
drauffen por der Shir.

Da gieng der andere ylinger,
der dem Hobenpricfter befannt
twar, binaus, und vedete mif
der Sbuu)utmn, und "ubrete
Petrum Hinein,

€8 ftunden aber die Knechte
und Diener, und hatten ein
Koblfeuct gemacht
mitten im Palafi, dennesdroar
Falt, und wdrmeten fich. Peo
trud aber {tund bey ibnen, und
tarmete fich, auf daff er fabe,
wo ¢8 binaus wolte. Die
INagd aber des Hobenpriefters,
vie Shuchicerin, fabe %Je:rum
bey dem Richee, da er fd) tware
mete, und fahe eben auf ibhn,
und f(peacdys Und: du wareft
audh mit dem SE(u aug Salis
[aa. Bift dbu nidyt aud) diefed
Menfchen unger einer? Ep
[dugnete aber vor allen, und
fprady: 2Beib, id) bind nicht s
icy fenne fein nicht; ich weif
auch nicht, was du fageft.

Pber der Sgobepmﬂer fragte
SEfum um feine Sunget , und
um feine Lehre.  JEfus ante
fortete: Sych habe frep offents
lich geredet bor der Welt: e
babe alleseit gelehret in dec
Sdhule, und in dem Tempel,
0a alle Suden sufammen foms

A

danieder |
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men, und habe nichtd im Winfel !
geredet.  Was frageft dbu mich
barum ? Frage die barum , die
gehoret haben, wagidh ju ihuen
geredet habe. Siehe, diefelbigen
wiffern, vad ich gefagt habe
AUl er aber (olches redete, gab
der Dicner eince, diedabey ftun.
denn, SEfu einen BackenfEreich,
und fprach ¢ Sollft dudem Hos
benpriefter alfo antrworten? SE-
fud antmortete: Habe ich ubel

uncedht fep; Habe ich aber reche
geredt, was fchldaft du wmich T
Und Hannasd hatte ihn gebun:
ben gefande su dbewn Hohenpriee
flec Caibhag.

Gimon Peicusd aber fiund
und odemete fid). Unbd uber
cine Fleine Weile, nach dem er-
ften Berldugnen, alg er hinaus
gieng nad) dem Vorhof , frde
beteder Habn. Lnd etne anbdere
IMagd fabe ihr, und hubaber-
mal an ju fagen denew, biedabey
fiundben ;. Diefer war aud) mit
dem 5€fu von Nayareth. Da
forachen fie gis ihm ¢ Dift dut niche
feiner Sytinger einer? lnd enn
anderer fprach : Du bift auch der
giner. tnd er [dugnete abermal,
und (dyrour dagu, und fprad:
Menfch, ich bind niche, und
Eenne audy des Menfchen nicht,

Und iber eine fleine Weile
Bey ciner Stunde, befrafrigets
ein anderer mit denet, die da
{tuaden, und fprad): Wabhelich,
bu bift aud) der einer,benn du bift
¢in Galilaer, denn deine SPrae
the veevath dich.

Copricht de8 Hohenpriefters
Kuaedye, ein Gefreundeer def,
demt ‘Pecrus dag Ohr abgehauen
batee: Sabe 1ch dich niche ine
Garten bey ibm? Da fieng er

‘an fidy ju oevfluchen und ju
fchtodren: Sch fenne de8 MMene

fchen nicht, von dem'ihe faget !

Und aisbaid, ba er noch res

dete, Frabere ver Habn jumans
bernmal. Unb der HErr randee
fich, und fabe Vettuman  Da
gedachte Petrud an die Worfe
XEfu, als er ju hm gefage
hatte: Ehe ber Habu sinvepmal
Frabet , toieit ou mid) drepmal
verlaugnen. Unb ging hinaus,
und toeinete bicteclidy.
@ie Hohenprivfter aber, ynd
= bdie Yelreften, unboergange
Rath fudten falfch Seugni
wider JEfum , auf dak fie ihie
jum Sode hilfen, und funden
feines;  wieivobl oiel falfcher
Seugen fergu tratens dean ihre
Seugniffe firmmeterr niche 1ibers
ein Sulept ffunden auf, und
traten Derzu sroeen falfche Seus
gen, und gaben falfch Feugmiff
wider ihn, und fbradie : Wie
haben aehoree, daf er fagetes
Seh fann und will abbredyer
ven Tempel GOreed, der mif
$Handen gemache ff, und in
brepent Tagen einen  aundern
bauen, der nicht mit Hander
gemacht 1ft.  Und ibr Seugniff
fEimmete noch nicht tbevein.

Und der Hobepriefier ffund,
auf unter fie, und fragte §Es
fum, und fprad)s utworieft

D (v}
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dbu nichtd su dem, bdas bdiefe
ider dich geugen? FEfus aber
fchwieg ftille, und antioortete
nidhte.

Da fragte ilm dber Hoheprics
fter abermal, und fpradh juibm:; |
Dift du Ehriftus, der Sohndeg
Hohgelobten ? Fch befdhwdre
bich bey dem Iebendigen G Ott,
daf dbu uns fageft : OO dbufenft!
Chuiftus , der Sohn GOtred?
NEfus fprady: Du fagfis, idh
bing. Dodh ich fageench: Von
nun an merdet ibhe fehen: des
Menfchen Sobn figen jut reche
ten Hand der Kreaft, und fom.
men 'in ben TWolfen bed Hims
mel8,  Da perrif der Hobepries
fter feine Kleider , und fprach:!
Gr bat GO geldftere; tvas
burfen wir eiter Zeugnifi ?
Giebe, iest Habe ibhr feine Gots
teslafteung gehoret : Was dlins
fet ench? Sie aber verdamms
gen iha alle, und fprachen: Er
ift beg Sodes fchulbiy.

Die Mdanner aber, die &
fum bielten , verfpoticten 1hu,
finb fpeyeten ausd in fein Ange.
ficht, und fehlugen ihn mit Faue
ften. Geliche aber perdecitenihn,
und fchlugen ibw ing Ungeficht,
befonberg die Knechte, und fprae
chen: Weiffage und, Chrifie,
foer ift8, der dich fchlug? Und
Hiel anbdere Lafterung fagten fie
fotder 1hn. '

Deg Morgensaber verfamine
Leten fich alle Hobepriefter uud
Sdyriftgeleheeen, nud die Aels

Nath, und bielten Nath 11ber
SEfum,; daf fieihm yum Tode
pulfen , wid fiihreten ihn Hins
auf oor ibrea HRatl, und fprae
dhen: Diff dbuChuffus? Sage
e8 ung. €r aber forach iu
ihnen: Sageichs eudy, (o aldus
bet ihed nicht; frage wdy aber,
fo antivortet ihr nicht, und
laffet mich depnodhy nicht lof.
Darum Hon nun an wird besd
Menfchen Sobn figen jur vedys
ten Dand der Kraft GO,
Da fpradhien fiecalle: Bift dbu
denn BOtre8 Sohn ? e fpradh
v ihnen: Gbr fagetg, denn id)
bing. Sieaber fpradhen: 2Bas
pucfen toir eiter Feughifi?
Wiv habeas felbfE gebdret ausd
fetnem SR uade.

IV, Zciden JILSLL vor denp
weltlichen Gerichre
unb ber gange Haufe ffund

auf, und bunden JEfum,
fibreten ibn von Caipha vor

mwoctefen ihn dem Landpfleger,
Pontio Vilato, und ¢8 toat
noch feibe. \

perrathen hatte, daf er vere
bammt oar jumm Sode, gereucte
¢8 ibu , und brachte hermwicder
bie brenRig Silberlinge bdem
Hobenpriefter, und den Aeltes
ften, und fpradh: S5ch habe ubel
aethan, daf ich unfchuldig Blug
perrathen habe. . Sie fprachen::
Mad gehet ung dag an? va
fiehe du g, Und e warf die

tefiendes Bolfd;dargu dev gange

l@ﬂbcrljnge in. dem Tempel,
bub

dag Nichthausd, und uberants |

Da das Judas fabe, deribn |
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bub fich bavon, nud erbentre
fich felbft, und iff mitten ent
yoep geborften, und fein Eins
goweide ausgefchicet

ber die Holheupriefter nahe

ehen: €8 tauat niche , daf wic
{fie in ben Gotsestafien legen;
denn ¢8 ift Blurgeld.

©ie hielten aber efnen Nath,
find Fauften um dieSilberlin
ge, um den Lobn ber Lingereds
tigeit, emes Topferd Acker,
jum  Begrabimif bder Vilger.
Unad ¢B iff Fuad worden allen,
bie ju Syerufalem wobnen, al-
fo, baf derfelbige Acker geneite
fiet wird auf ibve € prade;
Haleldema, bad ift ) ety Dluts
acfer, bi auf den beutigen
Tag. Da ijt eefullet, vas ges
fagt ift durch den Probpheren
Seremiatit, da er foricht: Sie
baben genommen dvepfiig Sils
berlinge ) bamit begablet fvard

| der BerFaufte, twelchen fie fauf

fen vor den Rindern Jfrael;

und haben fie gegeben um et

- nes Sopfers Acker, als mic der
$HEre befoblen Hat.

Die Juden aber giengen
hicht in das8 Ridithous, auf
baf fic miche uurein tourbet,
fonbdern die Ofternt ofjen modh-
ten.  Da gieng Pilatus ju ihe
nen fecaug, und fprach: Was
bringet ihe fut eme Klage i
ber diefen Mienfibien 2 Sie.ant:
foortetert aber, nad fpraden
guibm: AWave biefer niche ein
Webelthdter , it bascen dicipn

mien bie Silberlinge, unbd fpra

nidyt iberantmortet. Da ftach
Pilatus ju thnen: So nehmet
ibe b hin, und richtet b
tiad) eutem Gefes. Da (Pras

{chen die Juben ju ibnv: IWig

blitfen niemand todten, . uf
vag erfullet wirde dof IVoEE
SE(u, weldies et fagte, da e§
deutere, toeldye8 Todes ¢k fiefe
ben iiide.

Da fiengen an bie Hobeis
priefier und die Uelieften b
hare su bettlagen, und pras
chen: Diefen findeh mie; baf
¢r dag Bolf abtende,  tab
berbeut; den Sthof dem RKaie
fer 4u geben, und ipriche: €
fep Shrifius, ein Fonig. Da
gleng SLilatus twieder hriein in
vad Juchihaus ; und ref JE
{um , fraare ihn, und PHradhd
Bift bu der Sibent Kisnig 2
fus fiund vor ibm, und dnte
tooriete: Shedeff by bdag Lo
oiv felbftp ober’ babend tir ans
bere pon mit gefaat ? Pilarud
anttvorecte : Bin ich cin Fuoe?
Dein Bolf, und dte Hobenrics
fter, baben bich” miir uberants
woreet : Was baft du gethan?
SE{us antrooitete ! Mein Neich
ift nicht von diefer IGelt: s
re then Ned) von diefer Welt,
meine Dienet wutben drod
fampfent, dag i) den Sjliden
nicht  tiberanfooktet  folede,
Aber nub iff nein Jiecich nide
pon bannen.  Da fprach Pie
latud gu 1t So bift bu dens
noch et Komg? JEfus ants
ottete: Ou fagfis. Sch bin
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¢in Konig: Jch bin dargu ges
bobren, und in die AWelt Fomte
men, bag ich die Wahrheit jeus
gen {oll. 9Ber augd der Wahrs
- beit ift, der horet meine Stime
Cpricht Pilatugd guibhm:
Wad ift Wabhrheit ¢

Und da et bas gefagt, gieng
er fofeber hinausd juben Juden,
unb fprad) gu ibnen: S finde
Feine Sdyuld an ihm,

1 ud da et vertlaget mard

pon ben Hohenprieftirn und
Aelteften, antroortete er niches.
Pilatus aber fragte ihn abers
mal, und fprach: Antworteft
bu nichts? Siebe, wiebhart fie
didh verblagen; boreft du nicht?
Und er angtoortete ihm niche
auf ein IBort mebr, alfo, dal
fich audy der Landpfleger febr
permunderte.

Cie aber Bielten an, und
fpracdhen: €¢ hat bas Bolf er
reget, damit, baf cr gelehret
“Bat bin und her im gangen jue
" bifchen Lanbde, und hat in Gao
filda angefangen, big hieher.

Da aber Pilatus Salildam
Hocete, fragteer : Ob er aus Ga-
lilda ware? Und ald er vers
nabm, dag er wnter Herodid
Obrigkeit war, nberfandte cr
. ibn gu Heroded, weldher in
denfelbigen Sagen auch ju Sye
gufalem foar,

Da abee Heroded SESUM
fabe, ward er febr froh, denn
¢r batte ibn langft gerne gefes
Pen; bdenn er batte viel pon
ibm gehoves, und boffese, ¢¢

mwurde ¢in Seichen von ihm feo
hen. Unbd er fragte ihn mans
cheeley ; er antroortete ifym aber
niches. Die Hopenpriefter aber
und Schriftgelebreen ftunden
und overflagsen ihn hart, Aber
Heroded mit feinem Hofgefinve
verlachte und verfpottete ibn,
legte ibm cin meiffes Kieid an,
und fandte ihn wieder ju Vi
lato. Uvf den Tag rurden
Pilatug and Herobes Freunbde
mit ¢inander; denn jupor mas
ten fie einander feind.

Bilatus aber rief die Hopene
priefier, unddie Oberfien, und
bas Bolf jufammen, und fprady
suibnen: Sbrbabediefon Mene
fchen gumir bradt, al8 derdas
Bolf abrvendes Und febet, id)
habe ibn vor eudh Herhoret,
unbd finde an dem Menfchen der
Sadhen feine, der ibr ibn befchuls
diget,$Herodes auch nicht. Denn
ith. babe ¢uch gu ibm gefandt,
und febet, man bat nichts quf
ihn bradye, dag bes Tobes wertl)
fen s darum will ich ihn guchtte
gen, und [off geben.

uf dag Seft aber muteder
fandpfleger, nach Serwobnbeit,
dem Bolle cinen Sefangenen
iof geben , roelchen fie begebrs
ten. € hatce aber su der Seit
cinen Gefangenen, der war faft
riichtig, namlich einen ilebele
thater und Morder, der hiek
Darrabag, der mitden Aufeiife
tifhen war ing Gefangnif age
torfern, foeldher im Uufeube,
ber i bec. Sads gefchab, cinen

Mosd
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Shotd begangen hatte. Undbdas
PBolf gieng binauf, ono bat,
baf er thac, wie et pfleaete.
ilnd da fie verfammlet aten,
antwortete thnen Pilatusd: She
habt eine Gervohnbeit , dag ich
euch einen auf DOftern [off gebe:
Welchen wollt ibr , daff ich euch
lofi gebe? Barrabam, ober FEs
fum, den Konig der Ssiiben, den
man wennet Chriffum ? Denn
¢t toufite, bag ihn die Hobens
prieffer aus Neid uberanttoor.
tet hatten.

Und da er anfdem Nichefubl
fag , fchickte fein, IWeil guv ihm,
und lic ibm (agen: Habe du
nichtd su fchaffen mit diefem
Gerechten ; dennich habe heunt
piel eclitten im Sraum, von fei

et toegen.

Nber die Hobhenpriefter und
bie Aelteften nberredeten und
reifiten vag BVoll, daf fie win
Barrabam bicten follten, und
SEfum umbrdchten. Da ants
foortete nun der Landpfleger,
und fprach gu ibnen: Welchen
foollt ibr unter diefen jrweyen,
ben ich euch (oll [of geben?
Da fdhrye der gange Haufe, und
foradhy: SHintweg mit diefem,
und gieh ung Barrabam [of.
Da rief Pilatug abermal ju
ibnen, und toollte SEfum lof
laffen, und fprach: 98as (oll
iy denn madien mit SESU,
den man Chriftum nennet ? Sie
fchrnen: abermal:  Reeusige,
freuige ibn! Ec aber fprad
gum-driccenmal juibnen: Was

hat erdenn Uebels gethan ? ch
finde feine Urfache ded Todes
an ihm, darum will ich ibn
suchtigen, und [of laffen. Aber
fie fchrpen nody vielmehr, und
fprachen: Kreugige ihbn! Und
fie lagen ihm anmit groffem
Gefchrey, unbd forderten , daff
et gefreugiget roticde; und ihr
und ber Hohenpriefter Gefchren
naebm 1iberhanbd. :
Da nabm Pilatus SEfum,
und geiffelte ibn,  Die Kriegds
fnechte aber deg Landpflegers
fubrten ibn Hinein in dad
NRichthaus, und eieffenn sufars
men die gange Notte, und §os
gen ibn aus, und legten ihm
einen Purpurmantel an, und
flodhten eine Keone Hon Dote
nen, und fagten fle auf fein
Haupt, und gaben ihm ein
NRebr in feine rechte Hand , und
beugten die Knpevorihm, und
fpotteten ihn, und fiengen.an
‘Abn ju. griffenn, und fprachen s
G&Ote griiffe dich, licber Kds
nig der Suden.  Und fchlugen

ibn ing Angefiche, und fpeps
ten ibn an, und nahmen dbas
Robr, und fchlugen dbamit fein

I Haupt, und fielen auy die Knpe,

und Deceten ibn an.

Da gieng Pilatus mieder Here
aug, und fprad) juibnen: Ses
bee, ich fuibre ibn heraus su euch,
dag ibr erfennet, dag ich feine
Sdyuld an ihm finde, AUlfo
gieng SEus heraus, und frug
eine Docnenfrone und Purpurs
fleaid, Und er fprach gu thnen:

D3 Sehet,
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Gebet, weldh en Menfdh)! Da
thu die Hobenpriefter und Dies
et fahen, fehrpen fie, und fpra-
dien: Kreugige, freigige thn!
Pilatus fpriche quibnen: Neh:
fuet ibe ihn bin, und freugiget
b, dennidy finde feine Schuld
an thm Die Saden antmoree
gewn ibm: Mir Baben cin Gefess,
und nach dem' Gefes foll er
fterben, Denn er bat fich felbf
ju ©Dsed Sohn gemacht.

Da Pilagus das Wort Hores
e, furdite er fich nod) mebr,
unb gieng fwieder hinein iz das
Nichebaus, und fpridyt gu JE
fu: Bon wanuen biffdou? Aber
§E&fus gab (hm feine Untmors.
g)a fcach Pilatusd siuibm: Re-
Deft bu niche mit mic? Weifebu
iche, baf ich Macht habe, dich
u breupigen, und SRacht habe,
didh Lo€ gu gebenn? S5Eius ant.
fooetece: Du hdceeft Feme Iadht
{iber mich,mann fie div nicht a-
re bon oben berab aegeben ;
Dacwiny, der mich dix uberants
foorter hat, der hatg grofre
©inde. BVon dent an tradtete
Dilatugd, wie evilin [of Licffe.

Die Suiven aber fhryen uud
fprachen:” 84affeft bu duéfen [0,
fo biff dbu ded Kapferd Freund
nicht: Denn, wer fid) jum K
nige macht, dec iff ribee den
Kapfee.

Da Pilatud dag Wort b
gete, fiibrete ¢r Efum heraus,
uRd fagte fich auf den Ridee
fubl, an der Stdtte, die da
beiffer Hodyofiafter, auf Hebeds

ifdy aber Gabbatha €8 war
atier ber. Rifirag in den Dficen,
um die fedyfte Stumbe , tnd e
foricht gu ben iden: Sebet,
bagift cuer Konig. Siefchryen
aber: 2Beq, weg mitbem ! Freus
gige ibn. Spriche Pilatus ju
ihaen: Soll idy euren Kinig
freugigen? Die Hobenprifice
anfworseten s ABir haben Fenen
fKonig, derin den Kapfer,

Da aber Pilatus fabe, dad
er niditd fdhaffece, fondern
baf vrel ein grofjer Gepimmel
toard , gebachte er dem Lolfe
gnua su thun, wund urchelete,
daG ibre Bitre gefdyahe, napm
Waffer, und mwufch bie Hdudbe
por dem Volle, uud fprady:
Jch bin unfchuldig an dem Blug
biefes Gerechren, febet ihr ju. Da
antwortetedad ganze Wolf, uad
fprady : 'Gein Blut fomme ndee
unsd, und dber unfere Rinder.

Da gab er ihnen Varrabam
o, bee um Yufrube und
PMorbs willen mar ing Sefange
nif geworfen . um welden fie
Baten; JE(um aber, gegetffelf
nnd verfpoteer, ubergab er the
e QI}iHm, baf er gefreugis
get foucrbe,

V, Leiden FESLL auf oem
Berge Golgatha.
£ nabnien die Keteastneche

- te SCfum, jogenihm den
Mantel qus, und jogenihm feja
ne Kleider an, und fiibreten ihn
bin, daf fie ibn freufigtens
Und ¢¢ trug fein Kreus. Und
indem fic binaud gisngen fgm-
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ben fie cinen Menfchen , der vors
liber gieng’, pou Cyrene, mit
Rabmen Simon , ber vom Fels

" be Fam, der e¢in Vater foar

mﬂeranbtuunb Nufft, ben jtoune
gen fic, baf e ihm fein Kreus
triige, und legten bas RKeeus
auf ibn, daf ¢r8 SEfu nachs
fruge.

@8 folgte ihm aber nach’ ¢in
groffer Hauffe Lolls, und Weis
ber, dicflagten und bemeineten
ibn.  S€us aber wandie fidh
um gihnen, und fprach: Sshr
Sochter bon Syerufalen, toeie

. et nidht uber mich, fonbern

weinet 1ber euch {lbfF, und
ber eure Kinder, Denn fehet,
¢8 titd dbie Seit fomnten, in
foelcher man fagen wird ; Gelig
find bie linfeudhtbaren, unb bdie
$eiber, die nicht gebobren Ha.
ben, und die Brirfte, dieniche
gefauget haben. Denn feedei
fie anfaben ju fagen ju den Bers

gen s Fallet uber ung! und ju

den Hugeln : Decket und! Denn
fo, man dag thut am gruuen
Holze, wasg will am direen
foerden ?

&3 toutben aber auch hinger
flibeet meen anbdere Uebelthie
ter, daf (e mit ihm abgethan
murben

Und fie bracbten ibn an die
Gtdtte, die ba beiffet auf Hebrd.
ifch Golgatha, dag ift perdol
metfcher, Sdyddelftare, und fie
gaben ibm €gig und Wein , mit
Myrehen und Gallen permmis
feer , gu’ trinfen, und da ¢rd

fdhymeckte, wollte evé niche
trinfen.

Uud fie Ereugigten tbn antee
Sidtte Solgatha, und jtoeen
Lebelthdter mic ithm ; einen jue
techtenn, und eingn sur linfent
Hand, JESUM aber mitten
tnne.  Mad die Sehelft iff evs
fiilet, bie bda faget: v iff
ungee die Uebelthater gerechnet.
1nd ¢& war die dritte Stunde,
da fic ibn Freusigren. SEfusd
aber {prach: Bater, vergieh
ihnen, denn fie wiffen micht,
oas fie thu.

Pilatug abec fchrieh eine
Webevfehrift , gefchricben, was
man ihimw Schuld gab, die Hre
fach feines Toded , und fehite fie
aufdad Kreul, oben ju feinem
Haupfe. Eg war aber gefchries
ben: SECUS, vou Nagareth,
der Sjuden Konig. Diefe Uebera
fchrife lafen olel Suden, denn
vie Statte, da SEuS gelreus
giget ift, roar nabe bep der
Stadt.  Und e8 mar gefdhries
ben auf Hebrdifche, Sricehifche
und Rateinifche Sprade. Da
fprachen die Hobenpriefter dee
Juden ju Pilato : Schreib nich,
bee uden Si‘omg, foudern, daf
er gefagt habe: ) bin dee Sie
ben Konig. %Mauw antwots
tete: IBad idh gefchrichen habe;
bas hab id) gefchrieben.

Die RKriegSFnechte, da fie
FESUM gefreugiger Hatten,
nabmen {ie feine Kleider, und
machten diec Theile, einemn rege
lichen Krieg8tnecte ein Lhel,
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bargu anch den NRock; ber Nock

aber mar ungenehee, von oben
- an gemuclet duedh uud durd.

Da fpradyert fie unter anans
der:’ Laffec uns den nid)t ers
theilenn, fondern darum loofien,
tef er fepn foll.  Auf daf er
fidllee wiicdedie Schrift, die da
faget: Sie baben meine Kieio
ber unter (ich getheilet, und has
ben 16er meinen Rock das Loof
geworfen. Und fie faffen alida,
unb hiiteten fein,  Solches tha-
gen bie Kriegsfnechte, und dad
Boll ffuud, wnd fabe ju.

€8 {tund aber bey dem Keewe
. 18 3E(u feine Mutter, und feiner

SMutter Schivefter, Mavia Cles
ophas IWeib, und Maria Mags
dalena.  Da nun FE s feine
Mutter fabe, und den Jiinger
dabey ftehen, den evlieh Hatte,
foricht er su (einee SRutter:

SBeib,, ffebe, das ift dein Sobu. -

Dacnady fpriche er judem Sins
ger: Siehe, dasift deine Mute
fer. Und von Stund annahm
fie ber Siinger su fidh.

Die aber furiber giengen,
Idfterten ibn, und fohyliccelten
bie Kpfe, und fprachen: Phuy
bidh! tie fein gerbrichff duben
Sempel, und baueft ihn in drey.
en Sagen, bilf div felber.  Bift
du®GSOtted Sobn, fo feige her
ab vom Kveup. Dedyleichen
aud) bie Hobenpriefter verfpot:
teten ihn unger einander mif
den Schrifegelehreen und Aelte-
ften, famme dem BolE, und forar
chen s € pat andecn geholfen,

und fann ihm felber nidht Helo
fern.  Syft e €hrift, der Konig
von Syfrael, der Yusdermahlte

@&Dttes, fo helfe er thm felber,

und fteigeaun vom Keeus, auf
daf wits fehen, und glauben
ibm. Cr bat GOt vertrauet,
der exlofe ibn nun, Liftetdihn,
venn er bat gefage: Sy bin
GDttes € obn. Daffelbigeriicks
tenn) ihm auch auf bie Morder,
bie mit ihm gefreusiget maten,
und (hmabeten ithn. s pers
fpotteten ihn audy die Kriegds
fnechte, traten gu ibm, und
beachten ibm €Big, und fHrae
chen: Dift doun der Siden Kde
nig, {o bilf dic felbev.

glbet der Uebelthdter einer , die

ba gebente toaren , laftecte
ibn, und fprach: Biff du Chria
ftug, (o hilf divfelbft, und ung,
Da antwortete der andere, ftrafs
te ibn, und fprach: Und du
faecheeft dich auch nicht vor
HOte, der du dodh in gleichee
Berdammnif bift; und goac
twir finb billig drinnen, denn

toicempfahen, was unfere Thas.

ten toerth find.  Diefer aber hat
niches Ungefchictees gehandelt
und. fprach ju JECU: HEr,
gedenfe an mich , wenn du in
dein Meich Fommeft.  Und Es
fus fprady v ihm: Wabhrlich,
ich fage bir: Heutewicff du mie
micim Paradief fepn,

Und ba ¢8 um bdie fechfte
Stunbe fam, ward eine Finne
fteeniff uber dag gange Land, bid

um die neunte Srunoe, unbd die

Sonne

2 T )OS A
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Gonne verfobr ihren Scheln,
Und um die neunte Stunde vief
SEfug {aut, undfpradh: Elhi!
Eli! lama afabthani? Dasdift
perdollmetfchet : Mein GOte!

ein GOee! warum Haft du
mich sverlaffen?  Etliche aber,

die dabep ftunben, da fie bas:

horeten, fprachen fie; Der rufe
fee den Elias, :

Datnach, ald 3Efud wufte,
daB fchon alles vollbracht war,
baf die Schrife erfiillet touede,
fprach et: Mich burffet. Da
ftund cin Gefaf mit €Gig; und
balb lief einer unter shuen Hin,
nahmeinen Schwamm, und ful-
fete ihn mit CEig uad Diopen,
und fteckee ihn aufein Robe, und
Hiclts ifym dar jum Munde, und
trantete thun , und fprach juden
anbern ¢ Halt, [af fehen, 06 Elto
asd fomme, und ihn hHerab nehine.

Da nun 3Efus den Egig ae
nommen batte, fprach ex: €8
ift oollbracht, Und abermal
rief er-laut, usd fprady: BVa-
ter, ich Defehle meinen Geift in
deine Hande,  Lnd al8 er dasd
gefagt, neigete er das Haupt,
und gab feinen Geift auf.

lnd fiehe da, der Borhang im
Fempel geerif in joey Stucke,
pon oben an big unten aus,
und die Erbe erbebete, unbd die
Selfen geviffen, und die Srae
ber thatea jich auf, und fuas
ben auf ol ¥eiber der Heiltr
gen, d1edafchliefen, und grens
gen aus den Grabern , nach feis
nee Auferftehung, und famen

in dbie heilige Stade, und crs
fchienen bielen.

Aber der Hauptmann, dec
babep ftund gegen ihm 1iber,
und die bep thm waren, und
bervahreten S§Efum, da fie fa
ben, baf er mit folchem Giee
fchrey verfdyied , und fahendad
Crbbeben, unbd twad ba gefchah,
eefchracken fie febr , und preifes
tert SOLEund fpradhen : Wabre
lich, biefer ift ift ein frommet
Menfch gervelen , und GOttes:
Sobn. Und-alled WVolf, dasd
babep tvar, und gufahe, da fie
lfaben, was dba gefithah, fhlus
gen ftean thre Bruft, und rwand.
fen toieder um.

&8 fiundenr aber feine Wers
wanbdten von ferme, und pHiel
Weiber, die ihin aus Salilda
rmachgefolget wwaren, und (as
then dag alleg: Unter toelchen
war Narvia Iagdalena, und
JRaria, des fleinen Sacobs und
Nofed. Muteer, und Salome,
die Mutter der Kinder. Jehes
dai, telche ihm nadgefolget,
da er in Galilda war, und ges
bienet hatten, und viel andes
te 9Beiber, die mit 1hm, Hins
auf gen Serufalemr gegangern
mwaren.

Die Siden aber, dieweil ¢
ber Niifitag rwar, daff nidit die
feidyname am Rreuse blicben
den @abbath 1iber, (denn befe
felben Sabbathgtag war arof,)
baten fie Thlacum, daff ibre
DHeine gebrochen und abgenonts
men wurden, Da Famen die

D5 Rriegdr
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Reicgdtuechte, und braden
dem erften die Betne, und vem
anbern, der muf him gefrenfe
get war. W iz aber juSEin
famen, da fie faben, bdaf er
fijon gefforben war, Bradyen
fic ihm die Beine nicht, fons
dern der RriegBfnechte einer
offnete feine Seite mit eine
Speer, nnd  algbald gieng
Hint und Taffer Heraus. LUnd
der bas gefehen hac, der bat
¢8 bejeuget, und fein Jeugmif
iff wabr, und decfelbige waf,
tag er die Wahrheit faget, auf
bap auch ihr glduber. Denn
folcheB 1ft gefhehen, daf die
Cdyrift ecfiillet wiirbe: Shr
follt ihm Fein Bein gerbrechen.
Hnd abermal fpriche, eine ans
bece Edyrift: Sie twerben fee
ben, "tn weldyen fie gefiodhen
Haben.
@arnad) am Abend , bdietweil
es ber Ruftrag wat, welcher
ift der BorsSabbath, fam Fo-
feph von Arimathia , dey Stadt
der Siiven, ein réicher Mann,
¢in Nathshere , ein guter frome
fer SNann, der Hatre niche ges
foilliget in ihren Nath und
Hanbel, weldher auf dbag Neid)
G Ottes wartete, denn ¢r war
ein Syingee €, dodh Heime
Hd), aus Jurcht vor den i
ten, ber magetd, und gieng
hineia gu Pilato , und bat, daf
¢c mochte abuehmen den Peich:
nam &
Bilacug aber permunderte
i, tofler (hon todt war,

und vief dem Hauptmani, unb
feagte thn, ob et langfi geftose
ben mdre? Und alg er ed erw
funbet von bem Hauptmann,
gab er Jofeph den Lerchnam
FEfu, nad befahl, man follte
ihm ibn geben. ' lad Sofeph
Faufte eine Leintwand. ¢6 fam

malg bey der Radye ju FEM
fommen toar, und Brachte
Myrehen und Aloen unter eins
aubder, bep bunbert Pfunden.
Da napmen fie den Leichnam
SEfu, der abgenominen war,
und fickelten ihn in eine rejune
fernwand , und bunden ihn i
leinene  Tidhee, mit Speces
tepen, toie bie Suben pflegten
3u begraben.

€8 war aber an der Stdtte,
ba ¢r gefreusiget mwar, ein
Garte, und tm Garten ein neu
Srab , das war Sofephs; el
cheg er hatte faffen bauen in
einet Jelg, in roelded wice
manbd fe gelegettvar. Dafelbft
bin legten fie IEfum, um vesd
Rifttags willkn der Siiden,
pag ver Sabbath anbrady, und
bag Grab nabe toar. Uud
iodlgten cinen groffen Stein
pot bie Shiive des Grabes, und
gienigen davon. , €8 war aber
alldba Matia IMagbalena, und
PMaria Sofed, bdie fakten fich
gegen bag ®rab, aud) andere
Weiber, die da FEfu aud) wae
ven nadygefelget von Galilda,
befchaueten, wobin, und wie
fein Seib geleget war, Sie fehe

refen

aber atidh) Nicobemus , dervors |
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teten aber um, uad Sereiteten | nian bzg Grab vermabre bis
die Specerepen und Salben, |an ben britten Tag, auf def

und den Sahbath 1iber waren
fie fille, nach dem ©efess

- Des andern Taaed, bder da
folges nadh bem Miiitage Far
men bie Hohenpriefter und Phas
pifder fanimithich guPilato, und
foradhen: Heer, wir haben geo
dache,  daf diefer Verfulrer

_fprady, ba er noch febete: o)

will nadh drepen Tagen aufers
fieben.  Daruin befiehl, daf

nicht feine Yinger fommen, und
fteblen ithn, und fagen jum
Sott: Eraft auferffander von
den Sobten, und fwertie dev [¢fe
te Petrug arger denn der erfie.
Pilatus forad) g thnen: Da
habt ihe dbie Hider, gehet hin,
und vermahvers, wietbhr wiffer.
Eie giengen bin, und verwale
retent bod Grab mit Hiiern,
und perfiegelten den Seein.

Diftoric s
vont Der Auferitebung IESU Chrifti,

nady Den vier Epangeliffen,

S a ber Sabbath gergan.
o~ J genwar, faufren Maria
-~ agvalena, unddiean-
bere IMaria, welche genennet
1rd Syacobi, und &alome, und
Siohanna,und andere mit ibnei,
bie mit §Efu Poriten waren aus
Galilda, Specerep, auf daf fie
fanen, und faibeten SCfum;
denn den Sabbarh 1iber maven
fie {tille, nad) dem Gefels.

Um Ybend aber des Sabs
baths, meldyer anbriche am
IRorgen ded erften Tages ber
©abbather, fehe frule, da e
noch finfter tvar , Eamen fie jum

Grabe, dadie Sonneaufgieny, |

und trugen die Specergy, die
fic berertet hatten-

Lnd fiche, ¢8 gefchah ein grof
Erdbeben, denn der Engel ded
HErrn flieg vom Himmel here

@b, trat hingu, wum® mdlscte‘

den Stein von der Thitr, und
fagte fich.obrauf, und feine Seo
ftalt toar mie ver Bli, und
fetne Kleder weff ald Schnee.
| Die Hter aber erfdyracten fiis
(Suecht, und wurden, alg wde
(ren fie fodf.

Die: Wetber aber fprachen
unter cinander: Wer walet
unB ben Siein pon deg Gras
bes Thiic ? denn er war fehe
grof. Unb. fiefaben dabin, und
murden gemahr, daf der Steiry
abgemaljet war vom Grabe;
und fie giengen hunein in dag
Grab, und funden den b des
HEren FEfu nidht.  Da (dufe
Marvia  Magdaglena binneg,
foldyed nqgchzufagen. Und da
pre 2WBeiber varum befiimmere
waren , daf der Letb JESU
nicht da wae, fiehe, da traren
bey fie sroeen INdnnes mitglane

jenden
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jenden Rleidern, und ffe ere
{hrackn, und fHlugen ibre
Ungefichter nicber su der Erde.
Da fpraden fie ju ibnens
Wagd fuchet ibr den Lebendigen
bep den Todten? Er ift nidhe
bie, evift ouferffanden; gedens
Pe¢ bavan, mwie er eudh gefagt,
ba er noch in Galilda war, und
forach: Des Menfthen Sohn
muf uberantwortet werden in
Die Handeder Siinder, und ges
Treugiget toerben , und am drite
ten Tage auferfteben.  Und fie
aedadhten an feine Worte, und
giengen pom Geabe, und Hers
finbigten bdag bdarnad) bden
Cilfen und ven andern allen,
und fagten foldhes den Apo-
fieln, unbdb e¢8 daucdhten fie
* ibre Worce eben, ald twdarens
Mabelein, und gldubten ihnen
nidhe.

Da aber Maria Magdalena
alfo laufe, (twie gefage,) Fommt
fie ju Gimon_‘Perro, und zu
dem anbern Situger, telchen
SC(us ik hatte, und fpriche
auibnen: Ciehabenden HErrn
toeggenomimen aus bem Grar
Be, und wic wiffen niche, wo
fic ibn hingelegt Haben,

Da gieng Peteus, und ber
andbere SStnger, hinaus, und
Famen sum Grabe. €3 liefen
aber die jrocen gugleich, und
Der andere Sylinger lief juoor,
fchneller  denn YPetrus, und
fam am erften jum Giqbe,
gucket hinein, uud fichet die
Leinen gelegets ¢v gicng aber

nicht binewn, Da Fomme Sie
mon Pecrud ihm nach, und
gieng binein in das Srab, und
ftebet die Leinen geleget, unb
bag Sdiwetftud) , bas JEfu
um bas Haupt gebunden war,
nicht bey die Leinen gelegt, fouis
beert bepfeits eingemicielt, an
einent befondern Ote. Da gieng
audh der audere Junger hinein,
ber am erfien jum Grabe Fam,

und fahe, und gldubets, denn |

fie uften die Sdhrift nody

niche, daf er von ben Todter
auferftehen muifte. Da giene
gen: die Jiinger fvieder jufams
men, und ‘Pecrud verrwunderte
fidy, wie ¢ ugienge.

Maria aber ftund vor bem
Srabe, und tefnete drauffen.
Al fte nun tveinete, guckee fie
s bag Grab, und fiehet groeen
Engel in toeiffen Kleidern figen,
eimenn gun Haupten, und ben
andbern jun Fiffen, da fie den
feichnam SC€fu hingeleat Hate
ten, und diefelben fpraden ju

ibe: Aeib, waed weineft du?

Sie fpridt su ihnen: Sie has
ben meinen HEren weggenonts
nien , und ich roeif niche, wo
fie ibn bingelegt haben. 1nd
al8 fie bas fagte, roandte fie
fich guricke, und fichet FEfum
ftehen , unbd weif niche, daf e
JEfus ift, Spridhe SE(us ju
thr: 9Beib, wasd weimneft du?
Aen fucheft du? Sie meynet,
¢8 fep ber Garener, und fpriche
juihm: Here, bafi duihn nega
getragen , - fo fage mtrﬁ,,bm:;

“ (3
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Haft du ibn bingelegt ? u;o foill |

ich iba holen.

Gpricht SEus 40 ihr: MNa
tia! Da wanbdte fie fich um,
und forid)e g ibm s Rabbuni!
dafl heific, Meiffer. Spricht
SCfusguibr: MNapre mich nicht
an, bean icd) bin nod) niche
aufaefabren ju meinem Bates.
Gebe aber bin ju meinen Briie
been, unbd fageihnens Sy fabre
auf st meinem BVater, und ju

- envem Rater, gu meinem GO,

und gu eurem GO¢

Diefe ift die Maria Magda-
fena, von weldyer SEMd ques
trich ficben Teufel , welcher er
am crften exfchien, da ev aufe
erftanden ‘war, fribe am evs
flen Sageder Sabbather. Und
fie gieng Bin, und pecfindi.
gets denen, die mit ihm getver
fen waren , die ba Leide tragen,
und teineten, daf ‘fie den
HEren gefehen hatte , und fols
dhes bacceer juibr gefage. Und
diefelbigen , da fie hoveten , dag
¢t [ebete, und wdre ihr erfchies
wen, glaubeten fie niche.

Die Weiber aber gienaen
bincitin dag Grab, und fahen
einen Siingling ur rechten
Hand figen, der hatte ¢in lang
el Kleid an, und fie entfafe
ten fich €8 war aber der Ene
geldeg HEren.  Er aber fprach
$u ihnen: Entfeger eud) nidt,
id) toeiff, bag ibr fuchee JE-
fum oon Nagareth, ten See
Beeugigten, e ift niche bie, er
ift auferftanden, wie ev gefage

bat. SKommet her, und fehet die
Gtdtte, da ter HEr gelegen
bat, und aehet fehyned hin, und
fagets feinen Siingern nud Vos
tro, daf er auferfianden fey) bon
bent Tobten, und fiche, er wird
vor cud) hingehen in Salilqam,
da werdet 1hr 1hnfehen, mie ee
eudh) gefaget hat, Sieheyich hahs
end) gefagt.

Unbd fic giengen fchnell junt
Girabe bittausg, mit Furcht und
grofiir Jreude, unbd licfen, daf
fie ¢2 feinen Sjungern verfiine
digten, denn ¢8 war fie Bite
ternn und Enefesen anformmen,
und fagten wuiemand niches,
benn fie furchten fich.

Und da fie aiengen, ¢d feis
nen Stingern ju verfinbdigen,
fiche, da begegnete ihuen SEs
fug, und fyrach: Sepd gee
geiffec! Und fie traten juihm:
und griffen an feine Jiiffe, und
fitlen vor ihm micder. Da
fprad) FEL su ibnen: Firdys
tet eud) nicht! gebet hin, und
perflindiget ¢8 nwinent Beijs
dern, daf fie geben in Galis
Idam , bafelbft merden fie midh
fehen.

Daficaber hingiengen, fiche,
ba famen ctliche Hon den Hijs
fern in die Setadt, und Here
Bindigten den SHobenprieftern
alles, was aefcheben war, Lnd
fie Famen jufammen mit den
Nelteffen, ‘und bielten ecinen
Nath, gaben denen Krieass
Inechten Gelveg genug, und
fovashens Sages, feine Sins

ger
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ger Famen be8 Nadhtd, und
ftablen 1hn, bdieweil wic fchlies
fen. ‘lnd two e8 mwurde ausd.
Fommen bep dem Fandpflegen,
fooflsn toir ibn ffifflen, und
fchaffen , daB ibe ficher fepd.
Und fie nabmen das Geld , und
thaten , wie fie gelehret twaren,
1ind folche Jede iff ruchebar
toorben bey den Jiiden ,* bidauf
ben Beutigen Tag.

Unbd (iehe, pween qus ihinen
giengen an bemfeibigen STage
in cinen §lecken, ber war von
Serufalem  fechjig  Jelbroeges
toeit, beB Nabhine beiffer Emiita

- phud, uubd fie rederen mit etnane
der von allen diefen Gefchidyten.
Wb ¢8 gefchalh, da fie fo redeten,
und befragten fich mit einander,
nabete JEus u ihuen , und
foandelte mit ibnen. AUberihre
Nugen murden gehaiten, dafi fie!

by nicht Faniten , denn in einer:

andern @eftalt eefchien er ibhnen

Erfpradyaberguihnen: IBas
find das fur Reden, dieihr jwis
fchen euch handelt unier 2e-
ges, und fepd Erautig? a
antioortete einer, mit Nahmen
Bleophas, und fprach guibhim
Bift bu allein ungerden Fremnd.
lingen ju Serufalent , der nidys
wifle, wad mn diefen Tagen
davinnen gefdehen ift ¢ Und er
fprad) su ‘thnen: IWeldes?
Gie aber fpradjer fu thm¢
Dasd vou JEfu von Najareth,
toelcher foar ein Prophet, mad.
tig bon Thaten und Worten
vor GOIT wnb allkm Bolf,

mie ihn unfece Hobhenpriefter
unnd Oberften dberantoites
baben jum WVerbammniff des
Sobes, uubd gefreupiges. Ipie
aber Hoffecen, er follite Syfrael
erldfen.  lnd Gber dag alled
Wt beute der britte Tag, daf
foldhed gefcheben 1ft.  Auds hao
ben ung exfchrocke etliche Mefs
ber der Unfern , die find frubhe
bey) dermi Girabe getvefen, haben
fenen €eib niche funden, Fompe
men, und fagen: Sie haben
ein Sefidhe ber Engel gefelen,
weldye fagen, er lebe Und
etliche unter ung giengen hilt
sum Grabe , und fundens alfo,
wie bie YBeber fagten; dber
ibn funben fie nicht.

Hnd ev fprach su ibnend O
ibr Shoren und trages Hers
gen8 ! juglauben aflebum, das
bie Propheten geredet haben s
Mute niche Chriftud foldyed
feiben , und ju feiner Herrfichs
feit einaehen? Und fieng au
von TRofe undallen Dropheteny
und legte thnen alle Schrife
aug, bie von ihin gefagt war.
Unb fie famen nade gam Fles
cfen, Da fie hinglengen. Und
ec ftellete ficy, alg wollte et fra
et geben, 4nd fic nothigten
b, nud fprachen s Bleb bey
ung; benn e8 wifd YUbend mere
ben, urd ber Tag hat fic) ges
neiget. Wiber gienig binein, bey
thren gn bleiben. Und ¢8 gefchab,
ba er mit ibnen gu Jifdye faf,
nabm ev bag Brovt , banfete,
und brache, nud gabs ~il)x:’gx.

[
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Da murden ihre Hugen gedfnet,
unbd fiz ecfenneten hn, und ec
perfchwand Yoribnen, lnd fie
forachen unter einander: Braiis
te niche utfer Herg in ung, daer
mit ung redete auf dem IMege,
alg er ung die Edyrift dffnete?
Wub fic ffunden auf yn derfelbis
8ot Stude, und Eelyreren toies
ber gen Secufalem, und funben
dre Tilfe verfamuniet, uad bie
bey ihnen waren, weldie fpra-
e - Der DEre ift wahehaftig
auferffanden, und Simoni er:
fchiesien.  nb fie evzdbiten ifhs
nén, wag aufdem Wege gefcher
hen mwar, und mieer Hon ihnen
ecfannt wdre an demt , daer vad
DHrobt brach; LUnp denen glaub.
ten fie aud) wicht. €8 war
aber am Ubend veffelbigen Sabe
bathe , und die Shitcen mwaren
perfiioffen, dabdie Ssiinger oevs
fanmmlet waren, aug Jurche fie
den Subden, ;

Da aber die Siinger nod) da.
pon redeten, tra er {elbft, §E-
fug, mittent unter fie, undfprach
gu ihnen: Sriede fey mit euch!
Sic evjchracken aber, und fhrd:
ten fich, mepnten, fie faben ¢ie
nen Geift

b ex fprach puibnen: Wag
feyo thr fo erfchrocfen ? Und
swarum Fommen folche: Gedans
Fen it enre Hevgen? Sehet meie
ne Hande und meine Fuiffe, ich
bing felber, fublet nucdh), und
fehet , benn:ein Seift hat nicht
Sleifch und Bein, wie ihr febet,
baf ich babe.  Und da ¢ bas

fagte, jeigete er ibuon HAnde
und Fiiffe, und feine Sere, Da
wurben bie Junger froh, dag fie
bent HEren fabhen.

Da fie aber noch nicht aldnbs
fen fliv Kreuden , und fich vers
funderterd , fprach e juibaens
SHabt ubr bie etwasd 1u cffen ?
LD fiz legten ibm vor ein Stk
pom gebratenen Fifch nnd Hos
nigfeims; unb ev gahme od of
vor ihuen.  €r.aber fprach zu
ibnen : Das find dic Neven, die
ich) gu euch fagee, ba ich uoch bey
eudy war: Denn eg muf alles
erfiiliet nerten, was von Hiie
gefchrieben ift im Gefess Mofe,
1 den Propheten , und in den
NBfalmen. Da offncte er ihner
bas Berftandnif, dal fie die
Scyrift verftunden.  Hnd ep
focach ju ibnen: Al ifis ges
fchrieben , und alfo mufie Chris
{tug leiden, und anfecfichen voit
ben Todten am dritren Tage,
und predigen laffen in feinem
Nabhmen Buffe und Vergebung
ver Sunbden, unter allen Bols
fern, und anbeben gu Jernfas
lem. Sbr aber fend tef alled
Seugen. Unbdabiermal forach er
g ihnen: Sriede fey mit euch!
Gleichoie mid) mein Vater ges
fandt hat, fo fendeich euch. Und
ba er dagd fagte, blief er fiean,
und fprach g ibnen: Nebhmet
binden Deiligen Seift, welchen
ihr die Siinde erlaffet, denen
find fie ertaffen, und welchenibe
fie bebaltet, denen find fie bee

balten,
Hiftos
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Serftdhrung der Stadt Jevufalent.

(8 fich bie eit nmabete, |

Serufalemn  und das
: jubifche BolE den eitds

lichen Sorn ergehen lafien , ivie
die Propheten, und der HEer

* @hriftug (elbft, ibnen gedraucs,
und guvor gefagt hateen, find
diefe nadhfolgende Seidyen vore
Pergegangen:

E8 ift am Himmel ¢in Cos
met gefelen worbden , tie ein
Sdymerde gefialt, reelcher eint
ganges Jabr gegen der Stadt
1iber geffanden , und von iebers
fmann gefeben mworden.

Seent, eben in den Tagen der
ningefauerten Brodte, am adyten
2 age bed Tonatd Uprilis, um g
Ubr i der Nadht, 1t bey dem Ul-
tar im Sempel ein folch bellgldne
aend iche exfchienen , Dag icdecs
mann gemepnet, ¢S ware Tag.

Tytem, eitvehern, grofjes, ftav.
B8 Zhor, am innern Tempel,
baran jroangig Sanner heben
mufiten, wenn man e$ wollte
aufthbun, weldied mie ftarfen
cifernen Shloffern und Niee
geln pertahret war, hae fid)
um vie fechite Nachefiunde felbf
aufgethan.

Stem, aufden21 Tag Junij,
‘Bat man_gefehen in der Luft
unbd TBoifen, an dielen Orten
be8 Himmels, Wagen fchweben,

[unb twie eine groffe Niftung

baff @Ot wollte tiber | von Neutern und Kuechten in

ben 2Wolfen gufammen giehen,
und fid) fchlagen inder Nadye.

Sytem, vor dem Pfingfitage,
alg die Priefter inwendng im
Sempel haben wollen beveiten,
was jum Seffe geboret, Haben
fie ¢in grof Gepolter, und Hers
nad) cine Stimme gehoret, wele
che gernffen: faffet ung von
binnen tvegjichen! Wiemwohl
etliche fagen, das fey) gefchehen
gue 3eit, da der BVorhang 1ns
Sempel, unter Chrifti Letben,
gevciffen iff.

Sytem, e8 ift ¢in SMenfd) ges
toefen, Sefud, genannt AUnania,
eines gemeinen Mannes Sohn,
welcher, al8 ev ift gen Sernfas
fem Pommen , auf dasd Feft dee
Laubraft, bat eraus cinem bes
fonbern beftigen Geifte gefdhrye
ens O ein Gefdhrey bom More
gen ! OcinGefchrep vomAbend !
O ¢cin Giefchrep von den viee
Windend Ein Sefchrey uber
gang Serufalent und den Sems
pel!  Cine clende Klage 1iber
Hraut und Brautigam! Cin
Gefchren 1ber alled Volt! Und
vas fldgliche Gefchrey trieb ec
Zag und Nache, und lief mwiia
tend in der Seadvt umber. Und
iervobl thn etliche mit Seiffeln
und Rutben firaften, die diefe

qBreey
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BBorte, ald eine bofe Deutung
iber die Stade, nicht gerne
borete, fo horte er dochy niche
auf. Uab al8 mandiefen Nens
fchen bat braght por dem fande
pfieger, tweldhen die Romer da
batsen , der ibn audy mit Seife
feln bare big aufd Blue {tau.
pen und peitfchen licg, (o hat
¢t boch mit feinem TBorte Gnae
be gebetben', batee auch nicht

Dun_wollen it von der Jers
ftobrung anibe (elbft, auch Pur
reben

Da bie Jiben, tieStephae
nudfagt, alg Morder und BVere
rdther , ben gerechten und une
{chuldigen Chriftum gerddtee
batten, ift ¢8 mit dem ganjen
judifchen Reiche in allen € tane
denimmer arger orden. Die

Hobenprieffer buben an, ibten

einen 3dhren oder Thranen ge- | Tyranney wider die andern

laffen, fondern ohne Unterlaf

foeh die, o dbu armed Syerufae

: ! Priefter; unter den andern Ges
fiberlaut gefdhrnen: Web, e, |
 Jerd, o8 (chickee fich all:B jupe

waltigen war allerley Haf und

lem! Uibinug, ver Nichter,| Uneinigleit im Regiment, und

bat ibiw alg einen Thoreir Levs
achtet. Diefer Menfch aber iff
fieben Syabe niche viel mit Eeu
fen nmgegangen, fondern allein

. gangen, toie ein HNenfch, der

etoad bey fich tief befinnet,
pber didhtet, und immerbar dice
feBorte von fich horven lafferns
SBeh, web diry o du armes e
rufalem ! und oonfolcherm Rufs
fen ift er nicht mube toorden.
Unbd al8 die Stadt nun iff von
den Nomern belagert twotden, ift
evaufbdenINauern uiihergegan:
gew, undimmer gefchrpen: Teh
fiberden Sempel ! Ieh fiberbasd
gange BVolt! Unbd gulese hat ep
auf cine Zeit diefe ungeropnli-
chen Worte dagu gefaget: TWeh
auch miv! Und indem Worte ift
¢r ohngefabe pon ber Feinde Ges
fchyof troffen, und alfo-todt blies
ben. Diefe, und andere groffe
Seichen find vorher gegangen,
¢he Sexufalom gerftobretift,

liefs fic) anfehen, dafi eine groffe
Beranverung und Jeveiictung
deg dieichg vorhanden ware,
NYusg foldhem: Smwiefpalt und
$af der Gewaltigenunter fich,
echubent fid) diotfen und allers
{ep pacthepifce ectrennungen,
und aus dem trug fich ju allers
lep Unglicts, oiel Raubengd
und Mordens in der Seade und
auffec. Sserufalem, und fcicka
ten fich alle Sadyen, daf bepde
Jegiment deg BVolfd, geiftich
und weltlhd), ju Srummern
gehen wollte.

Darnuber begab fich8 audh,
baf der Kapfer, Nero, Ceffun

pSlorum in bdag jidifdhe Land
| fchicFte, unb al8 er den Jiiden

febe bave war, unbd mit diclen
Dingen feinen Gei, Stolg
und SRuthroillen 1bete, haben
ibn bie Juden verfaget, und
alg ¢v mit ihnen ju fchlagen

fam, Dater funf taufend Mann
(5 ber”

IR =
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ber Seinen  veclohren.  Alfo
totiteten die tiben, durch GO
te8 Berbangnif, daf fie aud)
toider die NRowmee fich festen,
uad von ibnen abfielen, Al
aber der Kapfer, Nero, basers
fube, fchickeeer Slavium Befpas
fianum, mit feinein Sobue,
Qito, in Gyriam. Und e if
bie Jeit im gangen Orient , wie
auch Sranquillag {dhrabet, e
nie gemeine Sage und Gepidhe
gemefE, baf eben um die Jeit
etliche , {o ausd Sudda Fommen
folieben , febr grof und gang
madytig in aller TWelt folten
werben, und twieroohl dag an
dem geiftlichen Neiche Ehrifti
alfo wabr ward, daff der Nab.
me Chrifti, durch die Previgt
bed Eoangelii, (welcher geboly
ven ift aus jidifchem Stamm,)
in allee Welt grof ward, o
baben ¢8 dodh etliche von bes
nen jroven Vefpaffanis verfians
" den, Die Suden aber jogen
dasd Prognofticon auffich, und
nachdem ihnen etliche Schlad:
ten tider ihre Jeinde getiethen,
tourben: fic ftoly, madhten drey
$Hauptleute, und griffen mit
Getvalt die Stadt Yfcalon an.
Da find fie in geen Schlad).
ten barnieder gelegt, bHaben
auch tiber dag, al8 die Haupts
Teute nmeommen, in diegmwans
stg taufend Mann verlohren.
Nifo nach dem gog Vefpafias
nus , auf Befehl ded .ﬁm)fer'é,
in Galildam, telcles ein ymf-
teiches Sand mwar, Herwnficte

I

und pecheerete alles durchaus,
und ward bed Mordens, Naue
bens und Brennens fein Ende,
Da mwurden viel faufend e
ben etfthlagen, auf einmal in
bie funfiug toufend sehrhafter
Mann, ohne MWeiber, Kindes,
genieinen Fpobel und Landwoll,
Dasd KriegBoolf hat da, weber
AYlt nod) Sung ver{dhonet, nicdhe
ber Schwangern, nicht der Kina
ber inberUBiegen, Sechis taue
fend junger Manner hat BVefpas
fianug auf cinmal alg cigene
Reute gefchicke, am Sfiomo i
gvaben, in Udhaja.  Drenfig
faufend © judifche RKriegsleute
find ju dev 3eit auf ¢cinmal fie
Reibeigene vecfaufe.  Sunftaus

fend haben fich aud Bergoeir

felung feIbft von hHohen Selfen
Derab gefiivget.
2u der Feit war ein teeflicher
Prann, faft gelehee, weife und
pecftandig, priefterliches Unis
tes tuiter denen uden, und
ihrer Oberften einer 1m Kriege,
mit Nahmen Jofephus. A
diefer im erfien Sdhrecken mit
etlichen fuenigen in cine Hohle
gefiohen twar, bep der Srade
inGalilda, Svtapata genannt,
foard et ergriffen, und gu Aefpae
fiano gefiihret. lindalé erdens
felben prophesepet, - er wiirde
nod) Kapfer werden, hat ex ihn
gndbig erhalten. Hud derfelbige
Sofepbus hat gefchricben, was
wir von ditfer Hifforie mwiffen.
I8 dieE in Galilda gefd)ah,
ift ¢in Hauffe gefammietes fres
. ches,
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des, rduberifches Bolf gen e
rufalem Fommen , dagd Hatte
einer derer groffen Hevren , Sos
banned, gumwege, bracht, daf
er duedh diefe Notte dagd Regis
ment gang ju fich brachre. Da
ift abeemal8  dic Heimiiches
SMorbed , viel Nauberep und
Wllinderns ju Serufalem geiwes
fen, und hat fich alled allent.
batben ju groffem UnglicE ge-
fihicke, und iff bie acne Stadt
allenthaiben mohl geplagt ges
toefenn. (€8 find die Jeit ecliche
$obepriefter erfdhlagen, und
off Blue vergoffen  tworden,
audy im ZTempel.  Sofephus
fchreibet, daf sndlf taufend
pon den Geflen dlsefiern Sidben
in biefem Lermen umbolmmen
find, undihre Suther und Hau

fer hat man dem Vobel und|ba
Knechten gegeben ju pliindern.

Etliche mepten, diefed hHaben
dic Ndmer ducd) Practiqoen
angerichtet.

So war nunbagunal {chon,
¢he bag rechte Wetter fie ubers
fiel, Sserufalemy mif breperley
MnglicE geplagt; namlich mit
bem RKriege ber Nomer, mit
Nufeube und alerlep SHReutes
tey itn bee Stadf, und mitdes
ngn Tprannen, weld)e fichburd
varthenifche Practiqoen, ciner
nach demt andern, aufrogrffen,
und um der Herefchaft willen
prel Blutd vergoffen.

(S nun fu der Feit die Gas
barener fich miderfersig machs
ten benen Nomern, mufice fich

i Befpafiauug aud dem Wins

teraRager cilends exheben , und
nahm Gadara, dieStads, ¢in,
und dued) feinen Hauptmann,
WBlacidume, fehlug ev in bdie
drep@ig taufend Birger in die
Slucht 3 cilf taufend nahm ¢
gefangen , der anbdere Pobel
und fliacheige Houfe fiurgete
fidh in Sjorban , und ifre tobs
fenn RKotper find im Sordan ges
fioffen, big in die Gee Afphale
thiten , welched man bas todte
Meer nennet , unb da findjens
feit beg Jordbang big gen Mas
cheron , allenthalben alle S
ben o benen Romern nbers
fallen, unbd in grof Schrecien
fommen.

U nun ju Yusdgange ded
Winterd der feny angegangen,
Vefpafianus borete, daf
Mero todt mare, bag er in Cds
farea, machte ev fich eilends
auf, uad Dat alle Stadbte ber
Siiden und Sdumdet ¢ingenomnts
nten , ohue ctlidhe Sdidffee,
toelche etliche frembe Krieger
inne battew, und allenthalbern
hatte ex die Stadte befeget mit
romifchen KeiegSvolfe, daf et
Sevufaleim, (toefches ailein ubers
blicben oat,) defto eichter fiiirs
men und cinnehimen Eonnte,
Und damals mward Vefpafianus
von' feinem SKrieggvolfe’ jum
RKayfer eufgeworffen, Darnach
t0g er in Egypten, und von
dannen twolite er in Stalien, und
befahl Sito biereil dad Kricgds
regiment roiber die uden,

g 2 Titug
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Zitus aber, alg er, Kunoe
fchaft balber , an Derter, nabe
bep Jerufalem, geritéen war,

entfam (chierlich, daf er von,

benen Siiden niche gefangen
foatd.  Darnach fehlug er fein
' Sager auf bey Scopod eine
Biertelmeile von der Stavt,
und fheilete dad RKriegsvolf,
bie Stadt mebr denn an cinem
Drte gu belagern. Mitrler et
war ¢in groff madyitig Bolf,
aug allen Stddten, von allin
Orten, auf8Ofterfeft,ded GOt
geddienft balber, ju Serufa
Tem jufemmen fommen; fo wae
ren auch (oie oben angejeige,)
duboe in der Stadt viele ge:
fammiete Haabe, und verrve.
gen [ofe Rolf, weldyes qus
Galilda vertrieben , und waren
brep Pacthenen in der Stade,
toeldye die Cinigfeit und bdasd
NRegiment je ldnger e mehr
' {mie ¢8 denn gebet ) serriffen.
€ine Parthep hatte den Sems
pel innen, unter denen toar
Dberfter, Eleagarus, cin Sohn
Simonig, bey dem Hielten die
Seloten, ein 608 heudyleri:
fehes Bolf, das den Biirgern
febr feind mar. Den untern
Lheil der Stadt hatte Sohans
nes inne, mweldher ein Anfang
allerlep Unghickd tar, von
weldhem oben gefagt. Den
obeen Theil hacte Sinton inne,
mit jiwangig taufend Syduymds
evn, woelche exfoedect maven, die
Sitade vor der Jeloten TNuthe
willen und. gewaltfamen Siieo

nehmen gu {chien. Da man
berfetben @dfie gern rodre wice
oer lof getoefen, bat man ihreée

i micht founen [of merden,
Situd, ald er nun merlte;
daf bie Stade Serufalem mit
fo ungablichem Bolf tberlaven
und fbermannet wate, niftes
te uno fdavite ik n groffer G,
L Die Staby ju belascrn , und eine
| Wageaburg um fie su fchlagen,
{roie Chriftus thuen gefage, digs
‘metl bag Bolt bep cinander
Iodre, bag fie der Hunger deffn
(bdrter brangece und Qngfiete,
' Da bas die Jjuven fahen , vere
fudhren fie ihre hochfte Macht,
dag ju hindren, puwebren und
vorgufommen: aber ¢8 foar
aug, da wav Fein Gliuck mebr,
Unfer HErr SO wollre pasd
Garau8 aut nen prlen;
darum greng thuen Fen Ane
fchiag nodh Hath fore. Da
toar eitel Uneimigbeit; unbd ift
bie 3eit in der Stadt e Yufe
tube worden , daff eine groffe
Menge Bolfg erfthlagen ward
bep bem Lempel. Die Stade
Serufalem mar febr veft, nnd
batte drep Mauern an dem Oie
te, dba man ju der Stade fone
men fonnte; barum legee fich
bad comifche RriegSoolf mi¢
ganger Mache hinan , die Stadt
gu ftdvmen; und nadh grofjee
Arbeit, mward die grepfalage
Mauge erobert und eingeriome
wmen. Diefelbige Seit ifi eine
ungabliche Menge Bolfs Hune
ger8 geftorben, wie Sofephus
~ {chreie
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fchreibet: Um' ein Flein BiGs
Tein Droded, Haben fich oft die
beften Sreunde gehauen und
geftodien: Die Kinder haben
den Eltern, Bater und TNut.
ger, oft die Speife aus dem
Munbde aeviffen; da hat eber
Bruver ngd) Schrefter fich eio
ner bed andern evbarmet. Cin
Seheffel Korn hat viel Giilden
gegolten.  Etliche haben Riih.
mift fie groffem Huager, etlis
che die Riemen von den Sate
teln, bas Leder von den Sdils
den abgenaget, und gegeffen;
etliche haben rodh Henr im
SRunde gehabe, und find alfo
todt gefunden ; etliche Haben
in benen heimlichen Gemdchern
gefucht mit Unflath und INift
fich von dem Hunger ju erret
ten; und it eine folche groffe
madytige Menge Huugers ges
ftorben, daf Unaniag, Elear
sari Sohn, weldjer in der Reit
ber Delagerung su Tito geflos
ber, angepeiget, daf Hundert
und funfiehn taufend todte Kot
per in der Stadt gefunden, und
begraben find. Egefippus
fehreibec , taf allein ju einer
Pforte fo viel taufend Reicen
hinaus getragen fworden, und
baf in die fechd mal Hundert
taufend Menfchen, in folcher
Beit der Belagerung, todt ge:
blieben find.

Die Juden hatten noch inne
die Burg Untoniam, weldes
g¢ine ftarfe Weftung war; fo
batten fie quch den Tempel ine

nen, von welchem eine Briicke
in die Stadt gieng. Diefe
Beftung ju erobern, Foftece
bielmehr Arbeit, denn allc ans
bere Oerfer. Situg aber, 1vics
wobhl er geriff mar, baf der
Hunger endlich die Juden in
ber Stadt tilgen und rodter
witede , lief 1bm doch die Weie
lelang fepn , und bueltan, Hers
mahnete dasg KriegBuolf, die
Beftung mit Genvale ju ffipe
men. . Wieroohl niun groffe SGee
fabr Dabep twar, (o gerieth ¢S
dod) den Riémern alleg, nud
war fein Sieg nody Gliicke
mehr bey den Judey: AUl nun
die Nomer dad S chlof inne
batten, gab der Trompeter mig
der Pofaune 'ein Fvichen, unb
wucben die Suden , weldye dad
Shlof inne hatten, alle exe
{chlagen, etliche bon den Matte
ern getworffen, etljche haber
fich fellft su tobe gefallen, etlis
e find bey der Nache eilendd
in die Stadt entfommmen.
Solgends8 hat dad Rriegss
oolE fich um die, fo den Seme
pel inne Datten, ernftlich ane
genommen. Man fagt; Jitud
{ep willend geroefen, des Sente
pel8 ju verfchonen, (alg dep
Religion, ) aber ¢8 toar qus, .
SOt (chickte e8, dafi va fen
Berfchonen wac. Denn alg
man lange und beftig gefivite
ten und gearbeiter hatre, und
die Siven roeder mi¢é Drduen
nod) Bermabhnen 35 bemegen
gerefen, die veffen Oercer ju
€3 nhere
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tibergeben , meefte bag Rriegds
volf, vaf ihnen 0i§ Dred nidyt
anberd, BHenn - mit  Huuger,
(toelches denn lange wiicde, )
ober mit Feuer ware abjubre
chen.  Und alfo haben etliche
ber Kriegdinechee Jeuer in den
Zempeligervorffen, dasd iff ane
gegangen, und alfo auf bdie
Gtunde bas heeeliche, trefliche,
foftliche @ebau, welched bie
Aeit (o hody und foeit berihme
war, oerbrennet, und gu Ufche
foorden. Die Siden, fo den
obern 1Ot der Seade inne hats
gen, find gum heil in die Stadt
gefloben, aber viel mehr find
durdhg Feuer’ und Schiverde
umtommen, Die Priefter has
Ben , ifr Leben gu friffen, gany
flaglidy aebethen und geflehet,
abee va ift Gnade bey GOte
und Menfdhen aue gemwefen.
. SQitus, twie Egefippusd (chreis
Det, bat geantwortet: So ibhr
Fempel upd Gotteddienft bda
Bin fen, durfte man der Prigs
fFer niche mehe.

Die Vermiiftung bed Teme
peld ift gefchehen auf den jehne
ten, Tag ved INonard Nugufti,
gleich auf ben Tag, dadererfte
Sempel vom Kouige zu Ba
bylonien vecbrannt iff. Und
ift der Tag fonderlich der Uns
glicEgtag dem Tempel geroefen.
Bon bem erften Tempel an,
unbd feiner Crbauung, weldhen
Calomon erbauet, 5id aufbaes

ftot ift, find gaufend, ¢in hune
dert unbd ein Jabr; ovon bee
Beit aber, ba man den andern
Sempel wieder angefangen hats
fe 4u bauen, weldes if gefches
ben im andern Sjabr bed Rds
uig8 Cyri, findb finf Hundert
und neun und fechsig Sabhr.

Da nun die Suden fo
gedangffiges rourdben, wiewobl
feine Hoffnung war der Nete
tung, fturben viel caufend Hune
gerg; bod) blicben dre ubrie
aenyanf ibrem  Juenehmen.
Syofephug fchreibet, daf auf
die Sage, alg ber Tempel vers
brannt und vernfter ward,
ety fehrecklicher arenlicher Sall
fic) Begeben , tvelchen man bey
denen Nachfommen faum glana
ben tourde, €8 war cine ehrs
lithe Srau, reich, und groffed
Gefchleches, jenfeit ded Fore
bang, eus Furcht, mic den
anbern Siden gen Sgerufalen:
geflohen: (8 nun die Stade
fo Dbats Bedranget und gedngs
ftiget mwatd mit Hunger, hak
fie ihr junges Kindien in der
IWiegen, (mif twas Jomnier und
Sdymergen, iff Wopl sugedins
fen,) gefchlachtet, und vas hale
be Sheil gebraten und gegefs
fern; Die anbere Halfte, aldbdie
Kricg8inechte umber gelauffen,
und Sypeife gefudht, hat fic ¢8
ihnen vorgefefser, Die Kriegse
Enechte aSer hHaben fich bor'bem
grenlichen Qnblicke eutfeset,

attdere Jabr Befpafiant, daj
der Tempel gu Grunde bmvu:.‘

und fich boch deS elendss Weis
beg8 erbarmet, und die Gade
bengn
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benen groffen Herven ju Serufas
fem offenbaret. - Diefer fchrecks
liche Sall hat fie betweget, dag
fie voun dem Tage an gedadt
haben, fich su ergeben, und
find mie Tito jur Unterreding
und Handlung Fommen. Aber,
dieroetl Frikde ju machen, nun
su lange gehartet fvar, und
fie wm Fricde und Frepheit ba
then, ba fie fchon augdgehune
gert, und aufs hodfie bedran.
aet waren , .ward nichts draug,
und iff wenige Tage die Stadt
noch fummeclich aufgehalten
toorden.  IMittler Jeit iff un:
3ablich pieled Bolf , aus geoffer
Ynaft, und hod)fter Roth une
ereraglichen Hungers, aus der
Gtavting fager, denen Jeine
den in die Hdande gelauffen, da
hat man fie fehr woblfeil vets
KSnbem haben obnge
fabr die Kriegsinechte gejehen,
daf cin Sjude aud feinem eiges
nen Mifte bat Giilden, teld)e
er eingefchlucket, gelefen. Da
ift bald cin Geruchie durchs
ganje fager gegangen unfer
dem RKriegBoolfe: Die Suden,
fo beraus jng  Lager geflos
Ben, bacten Gold efugefchlucket.
(Denn ¢3 waren etliche, toel-
che durch fleifige8 Befudyen,
fonft nicht8 denn Gold fonne
ten toegbringen, oder fir den
RKricgstnechten behalten,) Dad
Serudhte gab nun Uefach, daf
pon den Kriegsinechten, el
che bdacheen, fie twirden bey
allien Sidven Gold finden » fiber

soep toufend Syiben in einer
Nacht aunfaefdhnitten wirden.
Und ibrer wdaren vielinehr uims
Pommen, menn Litud nid)t
hdste laffen auscuffen. und gee
Bieten, dbaf man die Gefanges
nen nidhe todten folite.

Endlich ift die Seadt Serus
falem evoberf, und iff da toee
ver Sung nody Alt derfchones
foordben; dod) ward cin Sebot
auggeruffen, daf man alicr efens
den Reute, fo su Feiner FWehe
ober  Widerfiand vermoglich
waren, {honen folite.  Alfo
ift gany Syerufalem durchaus
pon Seinden fdhrecklich gepliina
dert, angefiectt und verbranng,
ber mebrfte Theil gerriictet und
permifiet torden. IWenig Gea
baude find {teben blieben, daf
man etlich) romifc) Kriegdooif
bat fonnen brinnen jur BPes
fagung laffen. Co find audh
ethiche emyele , tofifte, flrinerne
Gebdude und wiffe Shirme
geblicben, allein blof und doe,
jut Angeigung, daf da eine
Ctadt etroa ware geweft, lnd
ift alfo Ssecufalem permiifiet und
ju Grunde verderbee den Seen
<ag Septembrid, im finften
Monate varnach, als fie erf
belagert tward,

Lon dem grofien Hauffers
und unydahlicher HMenge derer
Gzfangenen, Hat Situs fiebena
jebn taufend , allejunge, ftatle
SNanugperfonen, gen Ulerans
briam gefchicke, dafelbfi, wie
leibeigene Kuschee ;2 Steine ju

: tragen,
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fragen, und juarbeiten. Wiele
Syiven hat man, wiedas BVieh,
gar wobhifeil verfauft.  Smep
tanfend hat man Hin uud toiee
ber augigetheilet in Landern,
burchs gange Romifche Neich,
ba mait fie gum Geprdnge,
foenn msan € pectalel gehalten,
bie milben Thiere Hat jerverffen
laffen. .« Die Nienge aller Ge:
fangenen’, fo am %eben, find
an der Fabl getvefers, ficben
und ncunglg taufend , fo dod)
erft rwobl sehynmal Bundert taue
fend, alg die Belageruing fid)
angefangen, in der Stabt ges
foefen, twelched wiehrentheild
Jrembe gewefen, und nidy
Diteger, toiewohl alle vom jiis
difthen Stamm und Geblite,
A8 nun Situg Secufalem
mit Seiali cingenommen, vers
Braunt , gerciittet und verhee
et batge, DefeBte ev die Oecter
ded Lanted mit etlichen Kriegss
faedhten, um der uinliegenden
duder illen, und verriickee
big an den Fluf Cupbrates,
benn (o mweit gieng bajumal
bag romifche Neich. UlS aber
bie gemwaltige, bertibmee beis
lige Stadt Serufalem serficpret
iff, bat man gesdhlet von Une
Beginn e Wele, vier faufend
und vier und dreyfig.  BVom

Unfang der Stadt Jom, acht.

hundert aud drey und jwanig
Syahr.  Nad) dem Leiden Chrie
fti, im vievgigfien Jabre.

RelRlg

Hiermit bat Jevufalem, die
allexberihmtefte Stabtim gane
gen ONorgenlande, ein elend

und jammerliches Ende genome |

men  Ulfo pat BOTIT bdie
Berachtung und Berfolgung
veg Coangelii gefiraft, und
aller SBele diefed *fehredliche
Erempel vorgeftellet, fie uvers
mabnen, GOt Jorn und
Strafe gu firdhten, und fich
ju GOt und gur Erianatnif
Chrifti gu befebren., Denn hat
GOtt diefed BVolfs nicht vers
fchonet, dem er fo. bercliche
Berheiffungen gegeben, darine
nen fo viel hobe, beilige Nagris

atchen und Prophesen gervefern,

ja weldem Chriftus mit dem
Gebliite beroande ift ; toieviel
fchrecklicher: wird er andre Vils
fer ftrafen, weldjen ev aus bes
fondern Gnaden bad Evanges
livm mitgetheilet, und fie dens
noch undantbar find, und den
vechten Sottecdienft und Ere
fauneniff eracheen, und mig
grofferer Haldftartigkeit und
Graufamfeit vecfolgen, denn
jusor in der Aelt nie gefches
hen.
fel , die Strafe wird niche fers

Darum ift Pein Jeis |

ne fepn, und wird ibnen ges -

ben, tie e8 Yerufalem ergans
gen.  Diefed follen: yoiv ernfe
lich betrachten, und gu Hergen
tiehmen, daff toir ung befjern,

und und pu rechter Eebdnntnif

J€in Chrifti befehren. Umen,
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	Die ungeänderte Augspurgische Confeßion, Oder Bekenntniß des Glaubens etlicher Fürsten und Stände, überantwortet Kayserl. Majest. zu Augspurg Anno 1530, den 25 Junii.
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